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Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 1 
Elnlraaht 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 28. JULI 1988, 15.30 UHR 
Melsterschattssplel der 2. FuBballbundesllga 
SC Freiburg 
Elntracbts Aufgebot fiir die Saison 88/87: 
Oben von links: Pahl, Gorski, Hoff, Buchheister, Scheike, Siebart, Pospich, Ellmerich; 
Mitte: Trainer Roggensack, Masseur Gänse, Worm, Buckmaier, Neidhardt, Zyla, 
Lindner, Kubsda, Schneider, Fischer, Mannschaftsarzt Dr. Stumm, Co-Trainer Patzig; 
unten: Greitemeier, Gorges, Wilke, Hoßbach, Wilk, Scheil, Posipal, Löchelt. 
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Meine Damen und Herren, liebe Freunde der Eintracht! 
Heute beginnt für die 2. Fußballbundesliga die neue Spielsaison 1986187. Im Braun• 
schweige, Eintracht-Stadion, in dem wir seit Schaffung der Bundesliga im Jahre 1963 uiele 
begeisternde Fußballspiele erleben durften , greift unsere neuformierte Mannschaft in den 
Kampf um die begehrten Punkte ein. 
Wir begrüßen herzlich unsere ersten Gäste, die Fußballprofis, Repräsentanten des Vorstan• 
des und Anhänger des SC Freiburg, die die weite Reise nach Braunschweig angetreten 
haben, um beim ersten Punktspiel der neuen Saison dabei zu sein. Wir wünschen unseren 
Gästen aus Freiburg in erster Linie ein schönes Spiel, aber darüber hinaus auch einen ange· 
nehmen Aufenthalt in unserer traditionsreichen und gastfreundlichen Stadt Braunschweig. 
Die neue Eintracht-Mannschaft, die sich heute unter ihrem neuen Trainer Gerd Roggensack 
der Braunschweiger Öffentlichkeit uorstellt, uerdient unser aller Vertrauen. Im Einuerneh• 
men mit meinen Präsidiumskol/egen waren meine Absichten diesmal - abweichend uon 
den Plänen und Zieluorstellungen des uergangenen Jahres - uon uornherein darauf ge· 
richtet nicht alle bisherigen Spieler zu halten, sondern nur einige erfahrene Leistungsträger 
an den neuen Kader zu binden, ihne n junge und dynamische Spieler beizugeben und dieses 
Team durch einen engagierten Trainer in einer soliden Aufbauarbeit allmählich zu formen . 
Der erste Schritt in diese Richtung war getan, als Ronald Worm , Bernd Gorski und Hans• 
Heinrich Pahl neue Verträge unterzeichneten, mit denen sie ihre alte Bindung an unsere 
Eintracht bekräftigt haben. Aus der alten Mannschaft kamen dann Bernd Buchheister, Jörg 
Hoßbach, Andreas Kubsda, Heinz-Günter Scheit, Peer Posipal und Michael Scheike hinzu. 
Mit Michael Wi/ke aus Bielefeld, Ingo Greitemeier aus Hamm und Olaf Siebart aus Wolfen-
büttel wurden drei neue hoffnungsuolle Amateure für den Kader gewonnen, der 
dann noch durch drei Spieler aus der eigenen Amateur• und Jugendarbeit. 
Stefan Gorges, Dieter Hoff und Detlef Lindner, ergänzt wurde. 
t)(Mitl!li@'.IJ»rf ~~8/J.!!!! 
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d"" DI-Sport1Mtelche1lndbeluns besten 
.. ttre..,,, 
Tennis, Squash, Badminton Joggmg und 
Freizeit · Gymnastik , Reiten 
Spo,tschuhe · Sportgerate · Ski - Wandern, 
Trekking · Nautik Boole. Motoren Surfen 
Tauchen - Schwimmen Campmg. Zelte 
- bitte umblättern -





im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 
auf Granulat. Vier 
Bowling- und Kegel-
bahnen . Fitneßraum, 
Schwimmbad, Sauna 
**** 










tür 500 Personen 
4 
Hotelpark Königshof 
Inh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Der Brief des Präsidenten 
Fortsetzung 
Schließ/ich ist es nach langwierigen Verhandlungen n 11t 
dem 1. FC Kaiserlautern und mit Unterstützung aus der 
Braunschweiger Wirtschaft gelungen, auch Tino Loechelt 
nach Braunschweig zu holen. Als dann noch Rainer Wilk 
aus Herford als weiterer Torwart und - last not least -
Lars Ellmerich neue Verträge mit der Eintracht schlossen, 
war der Profikader unserer neuen Mannschaft komplett. 
Mit Herrn Gerd Roggensack meint das Präsidium, einen 
Trainer für unsere Fußball-Lizenzligamannschaft ver-
pflichtet zu haben, der nicht nur die von mir vorgegebene 
Grundauffassung teilt, sondern große Erfahrungen in der 
Jugendarbeit mitbringt und darüber hinaus bereits bewie-
sen hat, daß er Begeisterung zu wecken vermag und Ver-
antwortung nicht scheut. 
Mein Willkommensgruß soll sich zugleich aber an Sie alle 
richten, die Sie heute in das Eintracht-Stadion gekom-
men sind, um Ihr Interesse an Eintracht Braunschweig, 
unserer neuformierten Mannschaft und damit an dem 
Fortbestand des Bundes/igafußballs in Braunschweig zu 
dokumentieren. Obwohl der BTSV Eintracht von 1895 
e. V. seit dem 1. 7. 1986 zu den Vereinen gehört, die 
frei von Schulden sind, sehe ich es noch nicht als gesi-
chert an, daß wir den Fortbestand des Bundesligafußballs 
in Braunschweig über die neue Saison hinaus auf Dauer 
garantieren können. Es wird - um unsere Zielvorstel-
lung zu verwirklichen - maßgeblich davon abhängen, 
welc~.e Resonanz unsere Fußball-Lizenzligamannschaft in 
der 0/fentlichkeit findet . Schenken Sie deshalb unserer 
neuen Mannschaft und unserem neuen Trainer Ihr Ver-
trauen, und helfen Sie dem Präsidium und mir bei der 
Aufgabe, die vielen Zuschauer, die uns in der letzten Sai-
son die Treue aufgekündigt haben, wieder in unser 
Eintracht-Stadion zurückzuholen. 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen für die neue 





1 1 1 
Obere Reihe von links: Hauck, Lay, N6tzel, Steib, Maier, Löw, Schweitzer, 
SC Freiburg Schaub. Mitte: Trainer Berger, Manager Haspel, Schulz, Siegmund, Sch6p-
perle, Weber, Meise/, Vuyacic, Menger, L6ffler, Spielerobmann Wolf. Unten: 
---------- Masseur Kopf, Sane, Lais, Grüninger, Müller, Stolz, Krieg, Betreuer Meyer. 
Mit einem blllll A•II da1111ge- werden. Ein Ausfall trifft das nover 96 aktiven Fred Schaub. 
kmnmNI Dies traf 1111 den SC F... Team jedoch schwer: Mit Stick- Die weiteren Neuen: Müller (ei-
llurt In der lelzllll Splelzell ZI, Bis roth verläßt ein wertvoller gene Amateure), Schöpperle 
zum letzten Splllllag mußten die Stammspieler, der in der letz- (FC Emmendingen), Siegmund 
Südllldaner zittern. D•n erst ten Saison 33mal zum Einsatz (Spvgg. Ludwigsburg), Meisel 
stand der Klassenerball fest. kam und dabei sieben Tore er- (SV Weil). 
zielte, den Verein. Stickroth Betreut wird der Klub von ei-
Auch in dieser Saison werden 
es die Freiburger sicherlich 
sehr schwer haben, in dieser 
Spielklasse zu bestehen. Die 
Truppe konnte im großen und 
ganzen zusammengehalten 
wechselt zum Bundesliga-Auf- nem prominenten Trainer: Jörg 
steiger FC Homburg. Berger, zuletzt in Kassel und 
Prominentester Neuzugang der Hannover beschäftigt, will dafür 
Mannschaft ist ein Bekannter sorgen, daß der Traditionsver-
aus dem Norden: Die Freibur- ein nicht wieder in Abstiegsge-
ger holten den zuletzt bei Han- fahr gerät. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig - SC Freiburg (~ :Q ) ö) :Q 
SG Wattenseheid - Alemannla Aachen ( . )4:4 
Fortuna Köln - Arminia Bielefeld (O:o)o :o 
Hessen Kassel - Viktoria Aschaffenburg ( ) ,(:4-
SSV Ulm 46 - SV Darmstadt 98 v :o)J :o 
Rot-Weiß Oberhausen - Rot-Weiß Essen ( ) 
Stuttgarter Kickers - Union Solingen 
Vfl Osnabrück - Hannover 96 
FSV Salmrohr - Karlsruher SC 
FC St. Pauli - 1. FC Saarbrücken 
Preparation by WILLI NIES KG Nies! Das ist 
seit 42 Jahren Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
ein Begriff für ~-c Individualisten. Nutzen Sie unsere internationalen Erfahrungen im 
Motorsport. Viele 
unserer Stamm- asm kunden lassen sich immer wieder gern beraten. 
Eintracht • ' 
SC Freiburg 
Hoßbach ( ) Pahl ( ) Grüninger ( ) Schulz ( ) 
Wilk ( ) Posipal ( ) Müller ( ) Siegmund ( ) 
Buchheister ( ) Pospich ( ) Hauck ( ) Schöpperle ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Lay ( ) Weber ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Nötzel ( ) Meisel ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Steib ( ) Vuyacic ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Maier ( ) Menger ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Löw ( ) Löffler ( ) 
Kubsda ( ) Buckmaier ( ) Schweitzer ( ) Sane ( ) 
Lindner ( ) ( ) Schaub ( ) Lais ( ) 
Löchelt ( ) ( ) Stolz ( ) Krieg ( ) 
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S1aoon und Guctwinu,ea-e 
HAUPTTRIBÜNE H-,nNf~r S•r•Be 1tO 3JOO Br•~"ct>w.-.g Teleion {0531J 318 56 
Haupttribüne Einzel- Dauer- Gegentribüne Einze~ Dauer- Gegentribüne Einze~ Dauer• 
überdachte Sitzplätze karte karte überdachte Sitzplätze karte karte überdachte Stehplätze karte karte 
L!!!je 100,- 1500,- Block 9, 10, 13 u. 14 Block C 12 - 155-
Block 2, 3, 6 und 7 Reihen 9 bis 12 25,- 360,- Mitglieder 120,-
Reihen 6 bis 32 32 - 450 - Block 11 und 12 
Block 4 und 5 Reihen 7 bis 12 25- 360 -
Reihen 1 bis 12, 19 Block 9 und 14 Nord- und Südkurve bis 25 und 29 bis 32 32,- 450,- Reihen 4 bis 8 22 - 270 -
Block 1 und 8 Bloek 10 und 13 Stehplätze 
Reihen 2 bis 32 25,- 360,- Reihen 2 bis 8 22,- 270,-
Block A und B 10 - 110-
Block 2 und 3 Bloek 11 und 12 
Schwerbehinderte 
Reihen 1 bis 5 25 - 360 - Reihen 2 bis 6 22,- 270,-
SchOler u. Kinder 6-
Block 6 Schwerbehinderte 
Mitglieder 
Reihen 1 bis 4 25 - 360- Bloek 9 und 14 ab 18 Jahre 6 - 90-
Block 7 Reihen 1 bis 3 Mitglieder Bloek 10 bis 13 bis 18 Jahre 1 SO Reihen 2 bis 5 25,- 360,- Reihe 1 10- 120-
Schwerbehinderte 
Block 1, 7 und 8 
Reihe 1 und Alle Eintrittspreise enthalten die Mehr-
Block 6 Reihe 5 10- 120 wertsteuer in Höhe von 14 %. 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 





Damm 22, 3300 Braunschweig 





cl=O OI 1 
Punktwertung ::, .0 
i5 Im Foto-Lange-Cup C: 
... Q) 
Cl "O Q) ro C: Q) .r. > ... C: d> :::: in Q) 0 2 Jeder eingesetzte Lizenzspieler er- ::, Q) ro C: Cl .0 .r. Q) .r. E Q) C: C: (J) C: ~, hält grundsätzlich einen Punkt, für "ii> 0 d> 0 fJ) 0 ro ... ro ä5 fJ) fJ) I gute Leistungen zusätzlich zwei u. <( <( 0 w Cl) 
Punkte, für hervorragende Leistun- 1 
gen zusätzlich vier Punkte. Pro Spiel ~8CX 1.8. 8.8. 17.8. 22.8. 2.9. 5.9. 12.9. 19.9~ 
sind maximal fünf Punkte erreich- ' bar. T: erzieltes Tor. H A H A H A H A H 
Jöra HoBbach ·' 
Rainer Wi/k • Cl 
Bernd Buchheister • .. 
Lars Ellmerich 
Stefan Goraes 1 
Bernd Gorski 0 0 
Ingo Greitemeier • 1 
Dieter Hoff 
Andreas Kubsda • • 1 
Detlev Lindner 
Tino Lächelt •T . 1 
Hans-H. Pahl • • 
Peer Posipal • T ~· 1 
Andreas Pospich • • 
Michael Scheike • C' 1 
Heinz-G. Sehei/ • • 
Olaf Siebart . 1 
Michael Wi/ke • • 
Ronald Worm 1 
t?oc l{-" n t/3/J. • • 1 
Führerschein - Ausbildung 
1 Prüfung • Urlaub + 1m - bei • seela DEUTSCHLANDS BELIEBTESTE 
FERIEN-FAHRSCHULE 
- Braunschwtig Bad Harzburg Bad t.uter1Jerg/Harz Bad Kissingen 
(05 31) 17149 (0 53 22) 7011 (0 55 24) 8 31 (09 71) 6 68 80 





Q) .:.:. Q) .c .:.:. ... (.) (/) (.) (.) :::, ..... ::, :::> .c ro (/) 0 ... (1) C: ..a ... .D Ol .c Q) 





(/) (/) 0 0 
26.9. 4.10. 10.10. 18.10. 2.11. 8.11. 15.11. 22.11. 29.11. 
A H A H A H A H 
Viele 1000 MUNTE-Garagen sind ein Beweis fur technisches Know How 




Einzel-. Doppel-. Re,hengaragen. 
schlusselfert,g, fre, Haus. 
auch m,t Gerätehaus-Anbau. 

















Gesucht wird der 
zuverlässigste 
Eintracht-Profi 
der Saison 86/87 
Foto-Lange, 
3x in Braunschweig 
und in Wolfsburg 
: 
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FC Homburg 38 20 9 9 75:42 49:27 
aktuell Blau-Weiß 90 Bertln 38 17 13 B 78:48 47:29 
Fortuna Köln 38 19 8 11 84:52 48:30 
Annlnla Bleleleld 38 18 9 11 80:47 45:31 Nächstes Heimspiel: Freitag, 8. August 1986, 
Hessen Kassel 38 19 8 13 58:47 44:32 20.00 Uhr 
Kickers Stuttgart 38 17 9 12 73:55 43:33 
Arminia Karlsruher SC 38 17 9 12 84:50 43:33 Alemannla Aachen 38 15 13 10 58:45 43:33 
wanenscheld 01 38 17 9 12 83:58 43:33 Bielefeld SV Dannstadt 98 38 18 9 13 83:57 41:35 
Rot-Weiß Oberhausen 38 12 13 13 81:80 37:39 
Eintracht Braunschweig 38 13 10 15 85:82 38:40 .. ........... 
Viktoria Aschaffenburg 38 15 5 18 57:59 35:41 •2.AIIISl11N 
VIL Osnabrück 38 11 13 14 48:57 35:41 Aachen - Braunec:h-lg 
Saarbrilcken -Salmrohr 
Union Solingen 38 10 14 14 48:84 34:112 Karlsruhe -Osnabrück 
SC Freiburg 39 12 9 17 54:82 33:43 Solingen - Oberhausen 
Essen - Ulm 
Hartha BSC Berlin 38 8 15 15 50:82 31:45 Darmstadt - Kassel 
SpV911. Barreuth 38 11 9 18 40:73 31:45 Aschaffenburg - KOln 
Tennis Borussia Bertln 
Bielefeld - Wattenseheid 
38 10 9 19 48:73 29:47 Freiburg - St. Pauli 
MSV Duisburg 38 5 5 28 34:88 15:81 Hannover - Stuttgart 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
Tun Sie was mit uns für ein 






LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 • Schild 10 (Welfenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum. Tel. (0531) 487-7777/7778 
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In Mexiko wurde nicht nur 
um die Fußball-WM pekämpfl 
Einige S,011S81'111 der FuBIIIII-WM er1t111111 sk:11 In genauso dramatischen 
ZwelkämttfN, Allelntllll'Clltlingea 1nd Abseftsfallen wie die Hauptakteure 
ad Mexllcas RISIII. Nur spielte Sieh das 1181 den SpllllSClnlll auch aullerhallt 
der Sladlell alt. 
Dreizehn Fußball-National-
mannschaften aus Europa kick-
ten sich in Mexiko durch die 
WM-Runden. Sponsoren ka-
men aus Europa nur drei: Cin-
zano, General Motors/Opel und 
Philips. Demgegenüber hatten 
sich japanische und amerikani-
sche Unternehmen mehr be-
müht, aus dem sportlichen Trei-
ben im Juni dieses Jahres ihren 
Vorteil zu ziehen, auch wenn 
weder ein japanisches noch ein 
amerikanisches Team mitspiel-
ten. Die US-Sponsoren traten 
als Vierer an (Anheuser-Busch, 
Coca-Cola, Gillette, R. J. Rey-
nolds) genau wie die Sponso-
ren aus Japan (Canon, Fuji, 
JVC, Seiko). Insgesamt zwölf 
Firmen hatte die vom internatio-
nalen Fußballverband FIFA mit 
der Vergabe der offiziellen 
Sponsorschaften beauftragte 
ISL Marketing AG für Mexikos 
Stadien zugelassen. Für ein 
rundes Sümmchen von etwa 
zehn Millionen Dollar durften 
sie Banden und Wände mit 
ihren Markenzeichen zieren. 
Ihre Botschaften wurden nach 
Schätzung des FIFA-General-
sekretärs Joseph Blatter von ei-
ner Milliarde Menschen gese-
hen - fast ein Viertel der Welt-
bevölkerung. Davon ausge-
hend, daß die meisten WM-Zu-
schauer mehrere Spiele am 
Fernsehgerät verfolgten, kam 
es nach Blatter zu insgesamt 12 
Milliarden Kontaktchancen in 
154 Ländern. 
Das wenig fußballbegeisterte 
Amerika sah mehr WM als je 
zuvor. Statt nur das Endspiel, 
wie vor vier Jahren in Spanien, 
bekamen die Amerikaner über 
Network (NBC) sieben Spiele 
zu sehen. Über Kabel konnten 
sich Amerikas Fußballfreunde 
dazu jedes Weltmeisterschafts-
Match frei Haus liefern lassen. 
Doch nicht etwa die wachsende 
WM-Gemeinde der USA hatte 
den amerikanischen Gillette-
Konzern veranlaßt, Sponsor zu 
werden: Auf die Fans in der 
Dritten Welt hatte es der Kon-
zern bei seinem WM-Engage-
ment abgesehen. Bata, der ka-
nadische Schuhhersteller und 
-händler, stellte auf den Ban-
den Mexikos seine Internatio-
nalität heraus. Die in 92 Län-
dern aktive Kette gilt Umfragen 
zufolge meist als ein Unterneh-
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In Franklurt hat die neu gegründete dels- und Frankfurter Bank, 
Deutsche Stlort·Marllatlng &mbH Deutsche Bank, Deutsche Ge-
(DSM) Jelzl lhra Tätigkeit aufge- nossenschaftsbank, Deutsche 
nommen. Girozentrale - Deutsche Korn-
Die DSM ist eine Gründung der munalbank und Dresdner 
sechs Banken Bank für Ge- Bank. 
meinwirtschaft, Berliner Han- ,,Wichtigste Aufgabe" des 
Jugend-Oberliga ab 1987/88 
Der Norden ist das Stiefkind 
des deutschen Jugendfußballs. 
In der 18jährigen Geschichte 
der deutschen 
meisterschaft hat noch nie ein 
Nordverein das Endspiel er-
reicht. Und in den zehn Jahren, 
seitdem auch die B-Jugend um 
deutsche Titel spielt, gelang 
dies auch keinem „ Nordlicht". 
Das soll spätestens von der 
Saison 1986/87 an anders wer-
den. Da nimmt die Jugend-
Oberliga Nord ihren Spielbe-
trieb auf. Diese regionale Ober-
liga, die erste im Bundesge-
biet, ist beschlossene Sache 
des norddeutschen Jugend-
ausschusses. Der Beirat hat 
seinen Segen gegeben, und 
auch Nord-Präsident Gustl 
Wenzel ist dafür. Dabei sei dar-
an erinnert, daß der Norden vor 
elf Jahren auch als erster Re-
gionalverband eine Amateur-
Oberliga gründete. 
Der finanzielle Rahmen ist ab-
gesteckt. Über 35000 DM sol-
len das Unternehmen ab-
decken: Als Ausrüstung (Fuß-
bälle, Trikots, Trainingsanzü-
ge), zum Transport, für einen 
Fonds zur Absicherung von 
Auslagen, für Werbung oder 
Unvorhergesehenes. 
32 Vereine haben sich schon 
jetzt beworben. 14 Vereine sol-
len Platz finden. Dafür ist ein 
Schlüssel ausgearbeitet wor-
den: 6 Niedersachsen, 3 Ham-
burger, 3 Schleswig-Holstei-
ner, 2 Bremer. Für die Qualifi-
kation soll nicht der Tabellen-
platz am Ende der Saison 
86/87 ausschlaggebend sein, 
sondern die Plazierung über et-
liche Jahre hinweg. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
12 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel_ 
Or1amsation, Systemanalyse, Proarammieruna 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (0S373) 7767 
DSM ist „die Vermarktung von 
Zeichen und Prädikaten", die 
das Nationale Olympische Ko-
mitee für Deutschland und die 
Stiftung Deutsche Sporthilfe 
der Marketingagentur in Lizenz 
überlassen hat. 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Geschäftsführer sind Dr. Dieter 
Mussler und Dr. Jürgen Schrö-
der, die für die Lösung der Auf-
gabe das Marketingkonzept 
entwickelt haben. Danach „sol-
len die Fördermittel für den 
deutschen Spitzensport erhöht 
werden". Aufsichtsratsvorsit-
zender der Banken-Sportmar-
keting-Tochter ist Dr. Hans 
Fridrichs (Stiftung Deutsche 
Sporthilfe); Stellvertreter sind 
Werner Göhner (NOK für 
Deutschland), Wolfgang Strutz 
(Geschäftsführer der BHF-
Bank). Noch im Aufsichtsrat: 
Dr. Wolfgang Habbel (Vor-
standsvorsitzender Audi AG), 
Hans-Jürgen Hilgendorl (Stif-
tung Deutsche Sporthilfe) und 
Fritz Wagnerberger (NOK). 
__ auel 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Oben von links: Wolters, Stach, Schumann, Hinrichs. Unten: Min-
nich, Kraus, Fischer. Nicht auf dem Bild ist Geburzky. 
Die Mannschaft der Saison 
Die 1. Tannlsbtmln hallen alle , .. 
1111111811 iiber den Hauflll aeworfan 
und sind unlllSdllatea Slaffelsle-
111' In der Oberllga aewenlan. 
Ein feiner Erfolg für ein Team, 
das gerade noch einen Platz in 
der Oberliga ergattert hatte und 
eigentlich nur den Klassener-
halt im Auge hatte. Aber Team-
geist, hohe Kampfmoral und 
nicht zu vergessen die vorbild-
liche Betreuung durch Sport-
wart Dieter Schütte, Mann-
schaftsbegleiter „Kalle" Weil-
mann und Trainer Dirk Wolters 
sorgten für einen überraschen-
den Saisonverlauf. Damit stand 
die Mannschaft plötzlich im 
Endspiel um die Landesmei-
sterschaft und klopfte im Finale 
gegen den Lokalrivalen BTHC 
sogar an die Tür zur 2. Regio-
nalliga. Daß es dann nicht ganz 
klappte, wir verloren im Bürger-
park unter Wert mit 1 :8, lag 
zum einen am Fehlen von Lu-
bomir Kraus und zum anderen 
an mangelnder Routine sowie 
mangelnder Nervenstärke. 
Trotzdem: Ein Riesenerfolg für 
unser Herrentennis, der für die 
Zukunft verpflichtet. 
Hai/II, Elllllllt:lll·Fans 
Immer am Ball bei Ein-
tracht Braunschweig 
durch ein Abonnement der 
Stadionzeltschrift. Alle Ak-
tualltiten und das Vereins-
geschehen hautnah miter-
leben, Topinformationen 
von der Eintracht durch re-
gelmi81gen Bezug von 
Blllnldll llkl•I 
Einfach zu beziehen durch 
Postversand, bequemer 
geht es nicht. 
Das Abonnement für ein 
Jahr beträgt elnschlle8llch 
Post- und Versandgebüh-
ren und gesetzlicher 
MwSt. nur 50,- DM. 
Nähere Auskünfte und In-







an. Postkarte genügt. 
Übrigens können Sie auch 
die Stadion- bzw. Vereins-
zeltschriften von allen 
Bundeallgaverelnen, vie-









Geboren: 5. 10.1941 
Familienstand: verheiratet 
Größe, Gewicht: 1,81, 85 kg 
Frühere Vereine: Borussia 
Dortmund, 1. FC Kaiserslau-










.,Wem die Stunde schlägt" 
Lieblingsmusik: Simon & Gar-
funkel 
Sportliches Vorbild: ,.Pele" 
Derzeit bester deutscher Fuß-
baller: Rudi Völler 
Bester deutscher Fußballer 
aller Zeiten: Franz Becken-
bauer 





drucken wir, weil aufgrund unserer Zuverlässigkeit und Pünktlich-
K. Krzak 
keit bisher kein Spiel 
verlegt werden mußte. 
DRUCKEREI 
HECKNERS VERLAG 






Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Restaurant 
Prickelnd-lebendiger 










Im Stile Schweizer Landgasthäuser. 
MiVIHPiCI 
Tagen &Tafeln 
Partner für Konferenzen, 
Seminare, Festlichkeiten. 
Frische Sahnetrüffel für zu Hause. 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOf Et 




Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 3 
lnlraallt 
aktuell 
FREITAG, DEN 22. AUGUST 1986, 20.00 UHR 
Melsterschattssplel der 2. Fußballbundesllga 
Darmstadt 98 
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• Braunschweiger Vertcehrs·AG 
Georg Westermann Allee 1·7 
l~lelon (OS 31) 3832747 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Liebe Fußballfreunde, 
zuerst, und das liegt mir sehr 
am Herzen, möchte ich mich 
auch im Namen meiner 
Mannschaft bei Ihnen für Ihre 
großartige Unterstützung 
während der Spiele sowie für 
die Anerkennung und den 
Beifall nach den beiden Be-
gegnungen gegen SC Frei-
burg und gegen Arminia Bie-
lefeld herzlich bedanken. 
Das macht Mut und hilft uns über die Schwierigkeiten 
hinweg. 
Meine Aufgabe, ein junges Team mit talentierten, 
aber noch unerfahrenen Spie-
lern um die „Eckpfeiler" 
Gorski, Pahl, Ellmerich 
(Worm leider verletzt) zu for-
men, ist eine echte Heraus-
forderung für alle Beteiligten. 
Die Rückendeckung des Präsidiums und die Über-
einstimmung in den wichtig-




zung, um den Profi-Fußball in 
Braunschweig zu erhalten. 
Meine engsten Mitarbeiter - Co-Trainer Patzig, 
Mannschaftsarzt Dr. Stumm, 
Masseur Gänse, Zeugwart 
Wesser - bilden ein echtes 
Team. Jugendtrainer Müller 




Dieses Kompliment spreche ich auch meiner Mann-
schaft aus. Die Spieler sind 
lernfähig, lernwillig und brin-
gen die richtige Einstellung 
zu ihrem Beruf mit. 
Der heutige Gegner, Darm-stadt 98, ist ein ganz 
schwerer Brocken. Schon in 
der vergangenen Saison wa-
ren die Darmstädter eine der 
starken Mannschaften in der 
2. Liga. Durch ihre Verstär-
kungen - Künast vom KSC 
und Herbst aus Mönchen-
gladbach - sind die Aussich-
ten für den Aufstieg noch rea-
listischer geworden. 
Meine Hoffnung, minde-stens einen Punkt zu ge-
winnen, setzt voraus, daß wir 
heute etwas mehr Glück ha-
ben als zuletzt gegen Biele-
feld. Drücken Sie unserer jun-
gen Mannschaft die Daumen. 
Mit sportlichem Gruß 
Ihr 
ZUM TITELFOTO: Ein Foto-Dokument von der mitreißenden Auf- R,,..,. . Q , 
ho/jagd der Braunschweiger Eintracht im Spiel gegen Arminia Bie- /'...., 
lefeld. Torwart Kneib kann den SchuB von Bernd Buchheister 
(3. von links) gerade noch erreichen. Gerd Roggensack 
Vah~worf~~8/J.!!11 
7rr~~t 
-,Sp, Diese Sportbereich• sind bei uns beslen 
vertreten: 
Tennis. Squash, Badminton Jogging und 
Freizeit • Gymnasr,k Reiten 
Sportschuhe · Sportgerste -Ski Wandern. 
Trekking - Naulik Boote. Mot0ten Surfen 
Tauchen · Schwimmen · Camping, Zelle 




im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 















{ür 500 y ersonen 
4 
Hotelpark Königshof 
lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
In der Saison 86/87 will 
Darmstadt vorn mitspielen 
Die Ullen bliilltlll wieder aul. Die 
Lilien - dies Ist satt Jahren ein 
llell1ff Im Prollhlllball. So werden 
die Spieler des SV Dannstadt 98 
bezeichnet. Salsonzlel In dl8Sllffl 
Jahr: ein Platz Im tordenln Mnt• 
feld. 
Am dritten Spieltag ließ die Elf 
um Trainer Udo Klug aufhor-
chen. Darmstadt siegte bei For-
tuna Köln, einem der Favoriten. 
Ein Resultat, das die Klasse der 
Mannschaft und vor allem ihre 
Auswärtsstärke beweist. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist die 
Truppe kaum geändert worden. 
Dohmen (Trainer beim SV Gro~ 
Bieberau), Salisch (SV He1-
dingsfeld) und Zimmerman~ 
(Aachen) verließen den hessi-
schen Zweitligisten. Dafür wur-
den drei Neue geholt: Herbst 
aus Mönchengladbach, Künast 
aus Karlsruhe und Gutzler aus 
Worms. 
Drei Neue, die ins Konzept pas-
sen . .,Die Homogenität der Elf 
bleibt erhalten", meint Udo 
Klug. 
Thomas Herbst spielte in der Saison 82183 für Eintracht Braun-
schweig. Als „Leihgabe" war der Berliner Junioren-Nationalspieler 
von den Münchener Bayern gekommen. Mit Saisonende wechselte 
Herbst dann zu Borussia Mönchengladbach. Jetzt hat er in Darm-
stadt einen Vertrag erhalten. 
Rückblick auf die Saison 85/86 
23. 11. 85 Darmstadt-Eintracht4:1 
4. 5. 86 Eintracht - Darmstadt 1 :2 
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[i] Dannstadt 98 
Obere Reihe von links: Posniak, lottermann, Labbadia, Trares, Bernecker, 
Glaser. Mitte: Trainer Klug, Lachmann, Künast, Kuh/, Herbst, Masseur Diet-
rich. Unten: Scheepers, Wöber, Klepper, Huxhorn, Sanchez, Kispert und 
---------- Emig. 
EINTRACHT aktuell 1! Ottizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 











FC St. Pauli 

















Nies! Das ist WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren 
ein Begriff für 
Individualisten. 





kunden lassen sich 















Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
~-c 
EBm 
lil Dannstadt 98 
Löchelt ) Huxhorn Lottermann 
Pahl ) Berg Wöber 
Posipal ) Emig Sanchez 
Pospich ) Kispert Scheepers 
Scheike ) Lachmann Kuhl 
Scheil ) Bernecker Labbadia 
Siebart ) Klepper Gutzler 
Wilke ) Glaser Künast 






Im Zuge des Sparkurses, dem 
sich auch das jetzige Präsidium 
verpflichtet fühlt, ist bereits im 
Juni 1986 eine Neuordnung der 
Präsidiumsloge beschlossen 
worden. 
Die Stadiongastronomie hält 
auch weiterhin für die Besucher 
der Präsidiumsloge (Kartenin-
haber und Gäste) eine Bewir-
tung bereit, jedoch werden die 
Kosten dafür seit Beginn der 
neuen Spielsaison nicht mehr 
vom Verein getragen. 
Prominente Gäste 
Im Stadion 
Präsident Klaus leiste wird Fn11n-
de und Förderer des Ven,lßs aus 
der Wlrtscllalt und dem öffentll-
Ch811 leiten als Gäste In die Präsl-
dlllnsloge bmen, um die Verllult-
denheh der Elatracht mit Ihren 
Freunden und Förderern zu dtlu-
mentleren. 
Beim ersten Heimspiel gegen 
den SC Freiburg waren der Ein-
ladung des Präsidenten u. a. 
Oberstadtdirektor Dr. Joachim 
Körner, Harald Tenzer, Vize-
präsident der Industrie- und 
Handelskammer Braun-
schweig, Bundestagsabgeord-
neter Joachim Clemens und 
Bankdirektor Rüdiger Rei-
necke, Vorstandsmitglied der 
Volksbank Braunschweig eG, 
gefolgt. 
Der niedersächsische Minister-
präsident Dr. Ernst Albrecht, 
der Vorstandsvorsitzende der 
Volkswagenwerk AG, Dr. Carl 
H. Hahn, Günter Mast und Ge-
neralstaatsanwalt Dr. Heinrich 
Kintzi, haben Präsident Leiste 
bereits wissen lassen, daß sie 
demnächst als Gäste bei einem 
Heimspiel der Braunschweiger 
Mannschaft das Stadion besu-
chen werden. 
1. Banllesll11 



















Horst „luffe" Wolter 
erreichte 21 Punkte 
Der Ex-Nationalspieler erwies 
sich als Experte. Beim TRIAN-
GEL-PROMINENTEN-TIP lag 
er viermal richtig! 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 





im Foto-lange-Cup .Cl -ö C 
-0 2 ('\j C Jeder eingesetzte Lizenzspieler er- C Q) cii Q) :J Q) C 0) 
hält grundsätzlich einen Punkt, für .Cl .c: Q) .c: E Q) C ·-·w (.) Q) (.) .... U) 0 gute Leistungen zusätzlich zwei ('\j U) ('\j U) .... iD Punkte, für hervorragende Leistun- u.. <( <( 0 UJ (/) 
gen zusätzlich vier Punkte. Pro Spiel 
sind maximal fünf Punkte erreich- 2:0 1:0 2:3 3:1 2.9. 5.9. 
bar. T: erzieltes Tor. H A H A H A H 
Jörg Haßbach 
Rainer Wilk • • • • •• 
Bernd Buchheister • • • • •• • • 
Eduard Buckmaier • • • •• • •• • • 
Lars Ellmerich • • •• •• ' 
Stefan Gorges 
Bernd Gorski • • • • •• •• • • 
Ingo Greitemeier . 
Dieter Hoff 
Andreas Kubsda • • • • •• •• 
Detlev Lindner 
Tina Lächelt • • • T • • • •• •• • • 
Hans-H. Pahl • • • • •• •• • • • • •• • • Peer Posipal •• • • T •• 
Andreas Pospich • • • • •• •• 
Michael Scheike • 
Heinz-G. Scheit • • • • • • • • 
Olaf Siebart • • T • 
Michael Wilke • •• •• • • 
Ronald Warm 
Führerschein - Ausbildung 
schnell - sicher - preiswert 
-
Fahrschule Theoretischer Unterricht vormittags oder 
!i I e 1 1 abends. Fahrstunden auf Wunsch täg-
-
lieh. Ausbildung in allen Klassen auf 
modernen Schulfahrzeugen. 
·~ Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Tel. 0531 /37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Tel. 0531 / 17149 
































-0 C: C: .Q) Q) Q) .c .... (.) (/) (.) (.) .c :::, t:: ::, (/) :::, e .... C1S C1S C: .0 .0 2> -E Q) .... E C1S (/) C: C1S C: :i Q) E (/) cii C1S 7ii (/) cf, .0 5 C1S -0 Cl) (/) 0 0 
26.9. 4.10. 10.10. 18.10. 2.11. 8.11 . 15.11. 22.11. 29.11. 
A H A H A H A H 
Viele 1000 MUNTE-Garagen sind eon Beweis tur Iechnisches Know How 
und bieten Ihrem Fahrzeug Schulz und lange Lebensdauer 
MU~u~:!!ragen 
Einzel-. Doppel- Reihengaragen 
schlusselter11g tre1 Haus 
auch mit Geratehaus-Anbau 





Steonmetzweg t. 3320 SZ 1 










Gesucht wird der 
zuverlisslgate Eontracht-Proll 
der Saison 1986187 





3x an BS u 1n WOB 
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TABELLE Einlraaht 
1. Hamtower 18 " 4 0 0 10:ff 8:0 a<tuell 2. SSV Ulm 41 ,. 3 • 1 1:5 1:2 
3. Wattenseheid oa 4 2 2 0 7:ff 1:2 Heimspiel der Amateure: 
"· FC St. Paull 4 2 1 1 8:4 5:3 Mittwoch, 27. 8. 86, 18 Uhr 5. Vllctorla AscltafllldNlrg 4 2 1 1 1:5 5:3 gegen Armlnia Hannover 
8. SV Dannstadl 18 " 2 1 1 5:3 5:3 Heimspiel der Jugend: 7. Vll Osubrück 4 2 1 1 7:1 5:3 Samstag, 30. 8. 86, 15.30 Uhr gegen BSC Braunschweig 
8. SC Freiburg 4 2 1 1 3:3 5:3 Heimspiel der Bundesliga 
9. Union sonnaen 4 2 0 2 10:1 4:4 Freitag, 5. 9. 86, 20.00 Uhr 
10. Armlllla Blelefeld 4 1 2 1 5:5 4:ff gegen Union Solingen 
11. Alemannla Aacllen 4 1 2 1 4:4 4:ff 
12. Stuttaarter Kickers " 2 0 2 1:7 4:4 
Dir ..... S.11111 
13. FOl111U Köln ,. • 3 1 ff:5 3:5 •Z.13 ...... ,. 
14. FSV salmrohr " 1 1 2 5:7 3:5 
EaNn - BrauMChwelg 
Saarbrücken - Ulm 
15. Kartsruller SC 4 1 1 2 5:7 3:5 Karlsruhe - Kassel 
11. 1. FC saarttrüclcen " 1 1 2 5:7 3:5 
Solingen - Wattenseheid 
Darmstadt - Freiburg 
17. Rot-Weiß Oberllausen " 1 0 3 8:10 2:8 Aachaffenburg - Aachen 18. Elnlracbt Braunscllwela " 1 1 3 5:7 2:1 Bielefeld -St. Pauli Osnabrück - Stuttgart 11. Rot·Wel8 E$S8II 4 D 2 2 7:11 2:1 Salmrohr - Oberhausen 
20. Hessen Kassel " 0 1 3 3:12 1:7 Hannover - Köln 
IM 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
~~S;Y.A,JIO 
und finanzieren rw A , 
auf neue, ~-t 
unbeschwerte 
Art. 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20121, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum. Tel. (0531) 487-7777/7778 
10 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Eintracht-Jugend optimistisch 
Nachdem es uns II der letzten Sai-
son getunaen Ist, unseren Nleder-
sachsenmelslertttel aus der sa1son 
84/85 „ungeschlagen" mn einer 
zlemllcll neufonnlerten Manit-
schatt zu verteldlpa, halten wir 
leider SCMa II der ersten Runde 
um die deutsche A·Juaendmelster-
schatt mit dem 1. FC Kalsersla1t-
tern eine abSOIUle deutsche 
Juaend-Tott-Mannschatt erwischt. 
Wir mußten mit 0:3 und 2:2 nach 
zwei hervorragenden Splelen die 
Segel streichen. 
Doch schon der Gewinn der 
Niedersachsenmeisterschaft 
war ein toller Erfolg. Aber unse-
re eigentliche, entscheidende 
Aufgabe, das Heranführen der 
Jugendspieler an das Niveau 
unserer Profi- und Amateur-
oberligamannschaft, ist vollauf 
gelungen. 
Aus dem letztjährigen 16 Spie-
ler starken Kader haben sechs 
Spieler das Herrenalter er-
reicht. Hierbei wurde Stefan 
Gorges sofort Profi, und Tho-
mas Schmäler, Thomas Kellert, 
Garsten Schmidt und Levent 
Kahraman kamen zur Oberliga-
mannschaft. 
Dies zeigt schon, daß bei der 
heutigen Eintracht mehr denn 
je auf den eigenen Nachwuchs 
gebaut wird. Unser Ziel für die 
kommende Spielzeit wird natür-
lich wieder ein ernsthaftes Mit-
spielen um die Meisterschaft 
sein. Aber besonders Hannover 
96 und der VfL Osnabrück ha-
ben riesige Anstrengungen un-
ternommen, um uns nicht zum 
dritten Mal hintereinander den 
Titel zu überlassen. 
Wir werden also mal wieder von 
allen Mannschaften gejagt. Ob-
wohl aus dem letztjährigen 16 
Spieler umfassenden Kader 
Nlels und Olaf Schmäler, 
die 16Jlhrlgen Zwilling• 
brüder, wurden von Bertl 
Vogts zu zwei Ulndersple-
len der U 17 eingeladen: 
am 2. 9. In Hülsweller und 
am 4. 9. In St. Ingbert Je· 
wells gegen Frankreich. 
noch zehn Mann weiter in der 
Jugend spielen können, muß 
sich erst einmal zeigen, ob fünf 
Stammspieler so ohne weiteres 
von den acht Spielern aus der 
letztjährigen B-Jugend und den 
zwei Neuzugängen ersetzt wer-
den können. 
An dieser Stelle möchte ich 
mich auch noch einmal, auch 
im Namen der Mannschaft, für 
die Tätigkeit unseres Betreuers 
Hans.Jürgen Fricke bedanken, 
der aus beruflichen Gründen 
leider seine Betreuertätigkeit 
beendet. Hier hat sich aber mit 
Dieter Schmäler bereits ein 
Nachfolger gefunden, der seine 
Tätigkeit schon sehr engagiert 
begonnen hat. 
Splelerkader 88/87 = 20 Spieler 
Aus der letztjährigen Mann-
schaft: Sedat Akyol, Thorsten 
Mette, Niels Schmäler, Olaf 
Trainer M. Müller berichtet 
Schmäler, Christian Neidhardt, 
Martin Przondziono, Oliver Ku-
pisch, Lars Sehniete, Holger 
Grußendorf, Thomas Stelzer; 
Neu aus der letztjährigen B-
Jugend: Josef Buckmaier, 
Sven Scholze, Frank Guthardt, 
Andreas Hielscher, Sascha 
Halbe, Deniz Derbend, Andreas 
Czapienski, Mark Günther; so-
wie zwei Neuzugänge: Oliver 
Lerch (Niedersachsenauswahl-
torwart von Eintracht Celle), 
Thomas Simon (Vorwärts Geb-
hardshagen). 
Zusammenkunft des Eintracht-Präsidenten 
mit den Trainern der Fußballabtellung 
Am 21. 6. 1986 empfing Präsi-
dent Klaus Leiste - im Beisein 
des für den Fußballsport zu-
ständigen Präsidiumsmitglie-
des Rolf Berwecke - die Trai-
ner der Lizenzligamannschaft, 
Gerd Roggensack, der 1. Ama-
teurmannschaft, Rüdiger Hal-
be, der 1. A-Juniorenmann-
schaft, Manfred Müller, und 
der 1. B-Juniorenmannschaft, 
Claus Drescher, zu einem er-
sten Arbeits- und Kontaktge-
spräch. 
Der Präsident, der zu dieser 
Zusammenkunft eingeladen 
hatte, legte seine Auffassung 
dar, daß bei der besonderen 
Bedeutung, die der Fußball-
sport im BTSV Eintracht ein-
nimmt, nicht nur Kontakt zwi-
schen dem Präsidenten und 
den maßgeblichen Trainern be-
stehen müsse, sondern auch 
ein wechselseitiges Ver-
trauensverhältnis anzustreben 
sei. In seinen Ausführungen 
verwies der Präsident auf die 
Bedeutung der Nachwuchsar-
beit im Amateur- und Jugend-
bereich für den Profifußball. Er 
befaßte sich dabei auch mit der 
Rolle der Trainers unserer 
1. Amateurmannschaft, die an-
ders gelagert ist als die eines 
Amateurtrainers in einem 
Verein, der keine Fußball-
Lizenzligamannschaft unter-
hält. In der anschließenden 
Diskussion nahmen Gerd Rog-
gensack, Rüdiger Halbe, Man-
fred Müller und Claus Drescher 
das Wort, wobei sich ergab, 
daß alle Beteiligten in ihren 
Grundauffassungen überein-
stimmten. Gerd Roggensack 
regte an, daß die Trainer der 
Lizenzligamannschaft sowie 
der maßgeblichen Amateur-
und Jugendbereiche in einem 
etwa sechswöchentlichen Tur-
nus zusammenkommen, um 




VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
Heinz Liese sls „FuBbs/1-Bsllerina" im HSV-DreB. 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengcnfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
Organisa1ion, Sy11emanalyse, Proa,ammicrun1 
3171 Diddene, Haupesuaßc 38, Teldon (05373) 7767 
HEINZ LIESE 
Wenn in den frühen Nachkriegs-
jahren in Fußball-Deutschland 
die Rede auf die Läuferreihe 
der Braunschweiger Eintracht 
- damals ein Spitzenteam im 
Norden - kam, dann schnalz-
ten die Fans mit der Zunge: Lie-
se, Fricke und Lachner. Das 
-.yar ein Dreigespann, das für 
Ubersicht, Technik und Spiel-
verständnis stand. Der Mann 
mit der besten Ballbehandlung 
und der butterweichen Flanke 
war Heinz Liese, der hochge-
wachsene Außenläufer. Der 
1923 in Braunschweig gebore-
ne Supertechniker begann un-
ter Knöpfle in der sei-
ne Eintracht-Karriere, die nach 
dem Kriege in zahllosen unver-
gessenen Spielen und Erfolgen 
besonders gegen den HSV und 
St. Pauli gipfelte. Und ausge-
__ ouel 
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rechnet die Hanseaten waren 
es, die 1949 Heinz Liese an 
sich binden konnten. Zuerst St. 
Pauli, dann acht Jahre lang der 
HSV, mit dem Liese - zusam-
men mit Könnern wie Posipal, 
Spundflasche und Meinke -
siebenmal Nordmeister wurde. 
Zum Höhepunkt der HSV-Lauf-
bahn wurde für Heinz Liese das 
Endspiel um die Deutsche Mei-
sterschaft 1957, obwohl die 
Hanseaten gegen den West-
meister Borussia Dortmund in 
Hannover verloren. 
Warum der seinerzeit von vie-
len in Braunschweig bedauerte 
Wechsel nach Hamburg? Gab 
es Ärger mit der Eintracht? Die 
Erklärung war verblüffend ein-
fach: Zarte Liebesbande zogen 
Heinz Liese an die Waterkant, 
das berufliche Fortkommen 
sorgte für den Rest. Mit dem 
„Umsiedlungsgrund" Uschi ist 
Heinz immer noch glücklich 
verheiratet. längst sind sie 
nach Braunschweig zurückge-
kehrt, haben sich hier eine Exi-
stenz aufgebaut und sind dem 
Sport treu geblieben. Wer 
Heinz Liese heute im Senioren-
Tennisteam der Eintracht spie-
Erinnerung an eine der ganz großen Eintracht-Mannschaften aus 
dem Jahre 1946. Oben von links: Lachner, Schemel, Liese, Bur-
denski, Naab, Rohrberg, Fricke, Ender. Vom: Keil, Bloeminck, 
Wieczorek. 
len sieht, der erkennt den Ball-
ästheten aus der Fußballzeit 
wieder, und die Kondition reicht 
immer noch für ein hartes 
3-Stunden-Match. 
Seine Tenniserfahrungen be-
hält Heinz Liese nicht für sich. 
Im Tenniszentrum Wenden fun-
giert er als geduldiger, aber 
souveräner Trainer. Und ganz 
besonders freut er sich darauf, 
daß bald in Wenden als Ergän-
zung zur Tennishalle und den 
Freiplätzen ein modernes 
Sport- und Therapiezentrum 
entsteht, das möglichst vielen 
Leuten Entspannung und Erho-
lung, aber auch Fortschritte im 










Größe, Gewicht: 186 cm, 86 kg 
Elntracht-Lizenzspleler seit: 
Juli 1986 
Frühere Vereine: SC Falken-
diek, SC Herford, Arminia Bie-
lefeld, SC Herford 
Bundesliga bisher (1 . + 2.): 6 










Derzeit bester deutscher Fuß-
baller: Rudi Völler 
Bester deutscher Fußballer 
aller Zelten: Franz Becken-
bauer 













Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Restaurant 
Prickelnd-lebendiger 








Restauranl .m Movenpick 
Traditionell, gemütlich. 
Im Stile Schweizer Landgasthäuser. 
MiVENP~CI 
Tagen&Tafeln 
Partner für Konferenzen, 
Seminare, Festlichkeiten. 
Frische Sahnetrüffel für zu Hause. 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 
Im Wellenhof · 3300 Braunschweig 
Tel. 0531/4 8170 
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Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 4 
lnlraallt 
aktuell 
FREITAG, DEN 5. SEPTEMBER 1986, 20.00 UHR 





Georg Westerrnann-Allee 1·7 
Te le lon (OS31) 383 2747 
-~ 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
ZUM TITELFOTO. Eduard Buckmaier (links) konnte in den ersten Spielen das in ihn gesetzte Vertrauen 
rechtfertigen. Trainer Gerd Roggensack setzt große Hoffnungen in den 20jährigen. https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Der Brief des Präsidenten 
Meine Damen und Herren, liebe Freunde der Eintracht! 
Wenn heute unsere neuformierte Bundesligamannschaft zu 
ihrem vierten Heimspiel in das Eintracht-Stadion einläuft, dann 
ist es gerechtfertigt, eine erste Rück?ichau zu halten. 
In dem Zeitpunkt, in dem ich diesen Brief an Sie schreibe, kann 
festgestellt werden, daß die bisherige sportliche Ausbeute bei ei· 
nem Punktestand von 3: 7 sicherlich nicht den Hoffnungen ent-
spricht, die sich viele unserer Zuschauer nach dem großartigen 
Start im ersten Punktspiel gegen den SC Freiburg gemacht haben. Dem verhältnismäßig 
mageren Punktekonto ist allerdings der Eindruck gegenüberzustellen, daß unsere neue 
Fußball-Lizenzligamannschaft eine Mannschaft der Jugend und eine Mannschaft der Taten• 
te ist, der die Zukunft gehören wird. Im zweiten Heimspiel gegen Arminia Bielefeld, das 
unglücklich verloren wurde, und im folgenden Heimspiel gegen den SV Darmstadt 98, in 
dem die auf 10 Spieler reduzierte Mannschaft 88 Minuten lang der hocheingeschätzten 
Darmstädter Elf getrotzt hat, sind auch die Zweifelnden unter uns darüber belehrt worden, 
daß Eintracht Braunschweig wieder eine Bundesligamannschaft vorzuweisen hat, die 
- wie es alter Eintracht· Tradition entspricht - zu kämpfen versteht. 
Deshalb möchte ich heute einmal in aller Öffentlichkeit der Mannschaft für die gezeigte Ein· 
satzbereitschaft danken und unserem Trainer, Gerd Roggensack, dafür, daß es ihm gelun-
gen ist, die jungen Spieler unserer neuen Elf sowohl spielerisch als auch kämpferisch zu mo-
tivieren. 
Ich habe das Vertrauen, daß diese Mannschaft den festen Willen hat, auch unter widrigen 
Umständen nicht zu resignieren. Das hat sich im Heimspiel gegen den SV Darmstadt 98 
gezeigt, als - nach dem unglücklichen Feldverweis von Tino Loechelt - jeder einzelne 
die letzten Kraftreserven mobilisierte, um den Erfolg des Gegners zu verhindern. 
Und nun zu Tino Loechelt: Keiner von uns sollte ihn voreilig verurteilen. Es gibt Gründe, 
sein Verhalten anders zu sehen, als es der Schiedsrichter gesehen hat. Ich habe mir vorge-
nommen, Tino Loechelt in Frankfurt beizustehen, falls es - worauf die Umstände hindeu-
ten - zu einer Verhandlung vor dem Sportgericht kommen sollte. 
Lassen Sie mich schließen mit einem herzlichen Willkommensgruß an Sie alle, besonders 
an unsere Gäste, die Fußballprofis, Repräsentanten des Vorstandes und Anhänger der SG 
Union Solingen von 1897 e. V. 
Ihr Klaus Leiste, Präsident 
• Cl,.A,iJU1·~1tOl'f/ tM•IA'Nf W:;;::_;_! 
'"'~~~! 
-  DieffSportbere/ches/ndbe/ uns besten 
rertreten: 
Tennis, Squash. Badminton Jogging und 
Fre,z61t • Gymnastik Re,ten 
Sportschuhe Sportgerate Ski Wandern, 
Trekkmg Nautik Boote, Motoren Surren 
Tauchen · Schwimmen Camping. leite 




im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ T agungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei H allentennisplätze 















für 500 yersonen 
4 
Hotelpark Königshof 
lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Auch Union Solingen befindet 
sich im Neuaulbau 
1• lltZIN Jallr W1MN sie -' 
IIIN. Es klaf-'8 llldlt. 11 &sei' 
SalsN UIIN III Sllhller lln An-
s,riiclle 1111 w•II Dia UnlN llt-
llSQl'IÜl. ,.UIS geaiill III Platz 
III lllltllleld", SIii Malfntl 
Knffl. M-Trar. 
Union Solingen gehört nun-
mehr seit zehn Jahren dem be-
zahlten Fußball an. Der Zweitli· 
gist aus dem Bergischen Land 
peilt seit Jahren den großen Er-
folg an. Vergeblich, wie alle Be-
mühungen in der letzten Spiel-
zeit zeigten. 
Zwei Trainer mußten zuletzt bei 
den Solingern vorzeitig gehen: 
Eckhard Krautzun und Rolf 
Müller wurden im letzten Jahr 
beurlaubt, weil die Erwartungen 
nicht erfüllt wurden. 
Nun steht Manfred Krafft, be-
kannt als Bundesliga-Trainer in 
Karlsruhe, Saarbrücken und 
Kaiserslautern, am Regiepult. 
Der gebürtige Düsseldorfer 
muß eine neue Mannschaft auf-
bauen. 
Bei den Solingern wurde radi-
kal der Rotstift angesetzt. Teu-
re Leihspieler wie Lefkes und 
Reif verließen den Klub. Dazu 
gingen mit Buschmann und 
Malura zwei Stützen der Vor-
jahresei!. 
Gekauft wurden dagegen nur 
junge, talentierte Amateure. 
Der prominenteste Neuzugang 
ist Steininger, früher beim MSV 
Duisburg. Um die Korsettstan-
gen Diergardt (früher in der 
Bundesliga bei Düsseldorf un~ 
Bielefeld), Krüger (seit 1975 b~1 
der Union) und Diekmann (seit 
1978 in Solingen) soll die Trup-
pe neu formiert werden. 
Zu den bekanntesten Spielern 
zählen weiterhin die Youngster 
Dirk Römer, Daniel Jurgeleit, 
Manfred Dum, der frühere Uer-
dinger Waldemar Steub_ing s<;>-
wie der Jugoslawe Demir Hot1c 
und Manfred Pomp, der aus Le-
verkusen kommt. 
S<?lingens N_euzuglinge und ihr Trainer (von links): Niedzwicki, Stei· 
nmger, Trame, Krafft, Mäurer, Linden. 
Rückblick auf die Saison 85/86 
21. 
8. 
8. 85 Solingen - Eintracht 2:1 
2. 86 Eintracht - Solingen 5:2 
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Obere Reihe von links: Krüger, Linden, Steubing, Römer, Pontzen und Diek-
. , . Union mann. Mitte: Masseur Freitag, Dum, Mäurer, Jurgeleit, Pomp, Niedzwicki, 
Solingen Hotic, Trainer Krafft und Betreuer Wörder. Unten: Dieckmann, Diergardt, 
__________ _. Albracht, Steininger. 
EINTRACHT aktueniff Offizielle Stadionze1tschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter ABmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 






SSV Ulm 46 
- Union Solingen 
Hannover 96 
Karlsruher SC 
1. FC Saarbrücken 
FSV Salmrohr 




- Viktoria Aschaffenburg ----
FC St. Pauli 
Preparation by 
Nies! Das ist 
- SV Darmstadt 98 
Rot-Weiß Essen 
Stuttgarter Kickers 
WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (05 31) 83005-7 
ein Begriff für ~-c Individualisten. Nutzen Sie unsere internationalen Erfahrungen im 
Motorsport. Viele 
unserer Stamm-
EElffl kunden lassen sich immer wieder gern beraten. 
Eintracht 8 Union Sollngen 
Hoßbach ( ) Lächelt ( ) Diergardt ( ) Hotic ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Albracht ( ) Dum ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Römer ( ) Jurgeleit ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Dieckmann ( ) Steubing ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Pontzen ( ) Niedzwicki ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Steininger ( ) Kain ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Linden ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Mäurer ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Diekmann ( ) 
Kubsda ( ) Krüger ( ) 





2:1 •• ,, TRIANGEL 
2:2 TRIANGEL:· Spanpslatten GbmbH : 3177 assen urg 
0:2 Tel. (05371) 6890 : 
5 S Telex 957119 • 
2:o P R O M I N E N T E N - T I P : 
4:0 • Heute mit Gerd Linke, Geschäfts- Wertung: 10 Punkte • 
0:3 führer im Hause Karstadt. Dieser für das genaue Er- • 
Prominenten-Tip, gebnis (einschl. Tor- • 
3: 1 den die TRIAN- verhältnis). 5 Punkte • 
GEL Spanplatten für das richtige Er- •  
2:3 GmbH ausge- b . { . hl T schrieben hat, ge n,s e,nsc · or- • 
wird für die Sai- differenz). 3 Punkte • 
son 86/87 als für das richtige Er- • 
Wettbewerb gebnis. Maximale • 
durchgeführt. Punktzahl: 100. : 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Prominente Gäste driickten 
der Eintrachtelf die Daumen 
Das allerdings nur rund zwei 
Minuten lang, wie Sie sich erin-
nern werden: Doch als nur noch 
10 Spieler auf seilen der Braun-
schweiger kämpften, fieberten 
die von Klaus Leiste eingela-
denen Gäste im Spiel gegen 
Darmstadt genauso wie die 
Fans auf den Rängen: Karl-
Heinz Briam, VW-Vorstands-
mitglied, Generalstaatsanwalt 
Dr. Heinrich Kintzi, Hans-
Jürgen Liedigk, Chef des 
Braunschweiger VW-Werks, Di-
rektor Claus Rodewald von der 
Volksbank Braunschweig und 
die Ratsherren Dölz (SPD), 
Günther (CDU), Dr. Riedel 
(FDP). 
VW-Vorstandsmitglied Karl-
Heinz Briam und General-
staatsanwalt Dr. Heinrich Kintzi 
begleiteten Präsident Klaus 
Leiste in die anschließende 
Pressekonferenz, bei der es 
diesmal wegen der Frage, ob 
die Verpflichtung neuer Spieler 
zu erwarten sei, besonders leb-
haft zuging. Klaus Leiste stellte 
bei dieser Gelegenheit noch 
einmal vor der Presse klar, daß 
die konsequente Fortführung 
des Sparkurses bei Eintracht 
Braunschweig die Verpflich-
tung neuer Spieler„nicht zuläßt. 
Er forderte die Offentlichkeit 
auf, dem derzeitigen Kader Ver-
trauen zu schenken und den 
weiteren Aufbau der Mann-
schaft mit Interesse, aber auch 
mit Gelassenheit zu begleiten. 
Eintracht-Präsident 
als Tip-Experte 
Klaus Leiste hatte beim 
TRIANGEL-PROMINENTEN-
TIP fünfmal richtig gelegen, 
einmal sogar mit dem exakten 
Endergebnis. Dafür gab's ins-
gesamt 22 Punkte - einen 
mehr als Horst Wolter errei-
chen konnte. 
1. Bundesllga 
• 6. Selltnbar 1986 
Homburg -Oü~ldorf 
Mannheim -Köln 
München - Hamburg 
Frankfurt - Kaiserslautern 




Leverkusen - Nürnberg 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen. Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 





Damm 22, 3300 Braunschweig 




Ol Punktwertung ... ::, 
.0 im Foto-Lange-Cup C -ü "'O Q) <ll C Cl Q) Jeder eingesetzte Lizenzspieler er- ... C Q) ::: in ::, Q) 
Q) <ll E 
C Ol 
hält grundsätzlich einen Punkt, für .0 Q) C 
'ä5 (J Q) (J ... 1/) gute Leistungen zusätzlich zwei <ll 1/) <ll 1/) 0 
Punkte, für hervorragende Leistun- Lt <( äi <( 0 w Cl) 
gen zusätzlich vier Punkte. Pro Spiel 
2:0 1 :O 2:3 3:1 0:0 1.· 1 sind maximal fünf Punkte erreich-
bar. T: erzieltes Tor. H A H A H A H 
• • Jörg Haßbach •• •• 
Rainer Wilk • • • • •• 
• • • • • • Bernd Buchheister •• •• •• T 
• • Eduard Buckmaier • .. • •• •• • • • 0 Lars Ellmerich •• •• •• • • • 
Stefan Gorges 
• • • • • Bernd Gorski • •• •• •• • • •• 
Ingo Greitemeier • 
Dieter Hoff 
Andreas Kubsda • • • • •• • • 
Detlev Lindner 
• • Tino Lächelt ••• •• •• • • •• • • • • • • • Hans-H. Pahl •• •• •• • • •• •• • • • • • .. Peer Posipal •• • •• • •• .
Andreas Pospich • • • •• •• • • • • • 
Michael Scheike • • .. .. 
Heinz-G. Scheit • • • • •• • • • • •• 
Olaf Siebart • • • • • • 
Michael Wilke • • • • •• • •• • • 
Ronald Worm /!R 5l.J_ ,/~ LJ.l') 
Führerschein - Ausbildung 
schnell - sicher - preiswert 
-
Fahrschule Theoretischer Unterricht vormittags oder 
li 1 1 1 1 abends. Fahrstunden auf Wunsch täg-
-
lieh. Ausbildung in allen Klassen auf 
modernen Schulfahrzeugen. 
Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Tel. 0531 /37001-65 
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Aus e igener Herstellung 
m it Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz + Kunststottbearbeitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 










C: Q) 2 (/J C: (/J ni CO -0 
:::.::: :::.::: 
15.1 1. 22.11. 29.1 1. 
A H A 
F ~-TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverUisslgate Eintracht-Profi 
der Saison 1986/87 
















Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz + Kunststottbearbe,tung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Tei.fon: 0531 / 3730113 
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TABELLE Stand vom 24. 8. 86 Elnlraaht 
1. Hannover 98 5 5 0 0 14:4 10:0 aktuell 2. Wattenseheid 09 5 3 2 0 9:5 8:2 
3. Vfl Osnabriick 5 3 1 1 8:8 7:3 Heimspiel der Amateure: 
4. SC Freiburg 5 3 1 1 8:4 7:3 Sonntag, 14. 9. 86, 15 Uhr 
5. SSV Ulm 48 5 3 0 2 9:7 8:4 gegen Concordia Hamburg 
8. Alemannla Aachen 5 2 2 1 8:4 8:4 Heimspiel der Jugend: 
7. Darmstadt 98 5 2 2 1 5:3 8:4 
Sonntag, 28. 9. 86, 11 Uhr 
Stuttgarter Kickers 5 3 0 2 8:8 8:4 
gegen VfL Stade 
8. Heimspiel der Bundesliga 
9. FC St. Paull 5 2 1 2 8:5 5:5 Freitag, 19. 9. 86, 20 Uhr 
10. Viktoria Aschaffenburg 5 2 1 2 9:8 5:5 gegen Karlsruher SC 
11. Karlsruher SC 5 2 1 2 7:7 5:5 
12. Fortuna Köln 5 1 3 1 8:8 5:5 Dir nicllsla Sltlattll 
13. Union SOiingen 5 2 0 3 11:11 4:8 • 13.Slllt•llar1881 
14. Rot-wem Oberllausen 5 2 0 3 9:10 4:8 Hannover - Braunschweig 
Armlnla Bielefeld 5 1 2 5:7 
Saarbrücken -Köln 
15. 2 4:8 Karlsruhe - Wattenseheid 
18. Eintracht Braunschweig 5 1 1 3 5:7 3:7 Solingen - Freiburg 
17. FSV saImrohr 5 1 1 3 8:9 3:7 
Essen -Aachen 
Darmstadt - Bielefeld 
18. 1. FC saarbriicken 5 1 1 3 5:8 3:7 Aschaffenburg - St. Pauli 
19. Rot-Weiß Essen 5 0 2 3 8:12 2:8 Stuttgart 
- Oberhausen 
Osnabr0ck -Ulm 
20. Hessen Kassel 5 0 1 4 3:18 1:9 Salmrohr - Kassel 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LU 
Tun Sie was mit uns für ein 






LBS•Beratungen in BS: Damm 20/21 , Tel. (0531) 4877575, Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777 /7778 
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Elntracht·Velflandsfugend. Obere Reihe von links: Buckmaier, Hie/scher, Scholze, Guthardt, Derbent, 
Halbe, Niels Schmäler. Mitte: Betreuer Dieter Schmäler, Kupisch, Olaf Schmäler, GruBendorf, Simon, 
Günther, Czapiewski, Akyol, Mette, Trainer Manfred Müller. Unten: Schniefe, Stelzer, Lerch, Przond-
ziono, Neidhardt. 
Die sechs noch ausstehenden 28. 9. 86 gegen VfL Stade 
Heimspiele der Verbandsju- 28. 10. 86 gegen Hannover 96 Tabelle Amateuroberliga 
gend sind jeweils für Sonntag- 16. 11 . 86 gegen VN Hildesheim 
morgen um 11 Uhr auf dem F- 23. 11. 86 gegen Lüneburger SK Haower 6 13:6 18:2 
Platz im Eintracht-Stadion vor- 30. 11. 86 gegen Arm. H~nnover 
gesehen. 21 . 12. 86 gegen VfL Wolfsburg Olftnburg 6 15:9 9:3 
,,Ewige" Tabelle der 1. Bundesllaa: 
Göttingen 05 6 18:8 8:4 
w111s•u111 6 11:6 8:4 
Sp. g. u. v. Tore Punkte 
1. Bayern München 714 392 156 166 1616:928 940-488 Weltenlliiltel 6 11:7 8:4 
2. 1.FCKöln n4 359 189 226 1524:1144 907-641 Meooen 6 9:9 7:5 
3. Hamburger SV n4 345 192 m 1429:1121 882-666 Hatelse 16:13 6:6 
4. Borussia M'gladbach 714 DI 184 191 1493:1023 862-566 
5. Bntracht Franlcfur1 n4 316 180 271 19:1252 112-736 Delmenherst 8:8 6:6 
6. Werder Bremen 740 305 m 251 1273:1171 717-893 Aftlllla 93 5:5 6:6 
7. 1. FC K1iHr1laulem n4 291 117 289 1289:1307 713-765 Werder Bnlmen 7:8 6:6 
1. VII Stuttgart 706 304 151 244 1293:1078 766-646 
9. FC Sdlllle 04 706 263 157 216 10ll:1161 613-729 Ham,urg 1:8 5:7 
10. Bntr. Braunschweig 672 236 170 2fi6 9111:1026 642-702 Bnmer SV 1:10 5:7 
11. Borussia Dortmund 151 247 144 247 1145:1122 131-&31 liiaehrg 1:11 5:7 
12. MSV Dullburg 151 216 170 252 934:1022 802-174 
13. Fortuna DiilNldorf 544 117 144 213 111 :975 511-570 Hllstelll Klei 7:11 5:7 
14. Hertha BSC Beflin 502 113 129 190 757:113 -.sD8 1:11 5:7 
15. VII.Boc:hum 510 170 130 210 753:131 470-550 Wllllllsu111 4:7 3:t 16. 1. FC Niimberg 400 135 91 174 571 :114 311-411 
17 . ..__. 404 110 102 112 511:704 342-416 Brascnell 3:11 3:t 
11. 1IIOMünchen 332 123 80 129 ~:521 m.331 11- llättlf 5:18 3:t 
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DIE EINTRACHT-ASSE 
VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
Dieses Foto vom 27. 6. 1950, als Eintracht in einem Aufstiegsspiel 
Viktoria Hamburg mit 10:B besiegte, zeigt „ Bube" Staake (zweiter 
von links) in voller Aktion. 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen soll ten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Aue! 
Geschäftsführerin 
ouel __ oov-cerc:o....,rg gn:r) 
Oraanisation. Systemanalyse, Proarammieruna 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Teleron (05373) 7767 
WILLI STAAKE 
Wie kaum ein zweiter steht 
.,Bube" Staake seit Jahrzehn-
ten ununterbrochen im Blick-
punkt des sportlichen Gesche-
hens. Heute hält er als Vorsit-
zender des Stadtsportbundes 
die Fäden der sportlichen 
Selbstverwaltung fest in der 
Hand. 
Willi Staake hat wohl wie selten 
jemand den Übergang von der 
aktiven Laufbahn in die eines 
Förderers nahtlos hinter sich 
gebracht. Die älteren Braun-
schweiger kennen ihn noch als 
Bollwerk im Sturm der 1. Hand-
ballmannschaft, der er von 
1945 bis 1959 angehörte. 
__ ouel 
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Schon damals galt sein Augen-
merk der Jugend, denn viele 
spätere Großfeldasse haben ihr 
Handwerk beim Trainer „Bu-
be" Staake gelernt. 
Jahrelanges Engagement des 
früheren Stadtjugendpflegers 
und späteren Vorsitzenden des 
Gesamtpersonalrats der Stadt-
verwaltung, im Vorstand der 
Handball-Abteilung und des 
Eintracht-Präsidiums haben 
Staake zu einem Eckpfeiler in 
der Nachkriegsentwicklung un-
seres Vereins gemacht. So gab 
er dem Amt eines Vereinsju-
gendwartes über lange Zeit 
neue Impulse und prägte bis in 
die 70er Jahre die Vereinspoli-
tik als Vizepräsident unter Ernst 
Fricke mit. 
Heute ist der 64jährige Ehren-
vorsitzender der Handball-
Abteilung, der er sich trotz sei-
ner zahlreichen Ämter noch im-
mer verbunden fühlt und die 
seinen Rat auch weiter gern 
entgegennimmt. Außerhalb des 
Vereins ist „ Bube" Staake in 
den letzten 20 Jahren schon 
zur Legende geworden. 
16 Jahre war er Vorsitzender 
der Sportjugend Niedersach-
sen. Seit 1977 führt er mit star-
ker Hand die Dachorganisation 
Willi Staake als Coach in zünftiger Lederhose: am 1. Mai 1955 auf 
dem Süd-Platz anläßlich eines Spiels der weiblichen Jugend um die 
Bezirksmeisterschaft. 
des Braunschweiger Sports, 
des SSB. In dieser Eigenschaft 
begleitet er auch heute noch 
das Schicksal der Eintracht -
nicht immer zur eigenen Zufrie-
denheit und oft mit kritischem 
Blick für manche Entwicklung 
im Vereinsleben, aber mit hei-
ßem Herzen. Solange diese 
Verbundenheit noch besteht -
und das gilt nicht nur für Staake 
-, kann der Verein noch auf 
die Zukunft hoffen. Weicht sie 
aber, und Gleichgültigkeit und 
Interessenlosigkeit treten an 
die Stelle, dann ist es schlecht 
um die Eintracht bestellt. Diese 
Sorge teilt auch „Bube" Staa-
ke, der darauf baut, daß der alte 
Eintracht-Geist wieder zurück-
kehrt und dem Verein aus der 









Größe, Gewicht: 180 cm, 75 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
Juli 1986 
Frühere Vereine: WSV Wol-
fenbüttel, Eintracht A-Jugend 
(2 Jahre) 
Bundesliga bisher: 4 
Erlernter Beruf: Bankkaufmann 
Hobbys: Lesen, Tennis 
Bevorzugtes Urlaubsziel: 
Spanien 
Lieblingsauto: Golf Cabrio 
Lieblingsspeise: Griechische 
Spezialitäten 
Lieblingslektüre: Romane von 
H. Robbins und W. Heinrich 
Lieblingsmusik: Beatles und 
Rod Stewart 
Sportliches Vorbild: Gerd Mül• 
ler 
Derzeit bester deutscher Fuß-
baller: Rudi Völler 
Bester deutscher Fußballer 
aller Zeiten: Franz Becken-
bauer 
Sportliches Ziel: in der 1. Liga 
spielen 
Autogrammadresse: Olaf Sie-
bart, 3340 Wolfenbüttel, Am 
Meyenberg 16 









Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Restaurant 
Prickelnd-lebendiger 




Wo sich alles um Nürnberger 
Rostbratwürstl dreht. 
c!) 
Res&aurant 1m Mo,.,erpck 
Traditionell , gemütlich. 
Im Stile Schweizer Landgasthäuser. 
MiVBIPiCI 
Tagen &Tafeln 
Partner für Konferenzen, 
Seminare, Festlichkeiten. 
Frische Sahnetrüffel für zu Hause. 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 





S chloß Wolfenbuttel war 
ursprunghch eine Wasser-
burg. Prachtvoll 1st die 
Barockfassade. typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte resI -
d1erten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Lüneburg. die uns 1882 
mI1 dem Titel „Herzog-
liches Hofbrauhaus" aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fühlen wir uns auch heute 
noch verpflichtet. Mil 
Wollers Pilsener. dessen 
edel. herb, aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
Jeden Pils-Kenner ist. 
Hofbrauhaus Wollers AG 




Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 5 
lnlraabt 
aktuell 
FREITAG, DEN 19. SEPTEMBER 1986, 20.00 UHR 






VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
?.UM TITELFOTO. Heinz-Günther Scheit hat den Sprung vom Amateur zum Profi endgültig geschafft. 
Der blonde Abwehrspieler ist aus Eintrechts neuer Mannschaft nicht mehr wegzudenken. 
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Liebe Eintracht-Freunde, vor 14 Tagen gewann unsere 
Profi-Mannschaft 5: 1 gegen Union 
Solingen. Es war ein begeisterndes 
Spiet. Demnach möchte Ich heute 
einmal nicht über diese hervorra-
gende Leistung unserer Jungen 
Mannschaft sprechen. Ich könnte ja 
auch nur wiederholen, was In der 
letzten Zeit an positiven Dingen Ober 
Mannschaft und Trainer geschrie-
ben worden ist. 
Vielmehr möchte ich heute einmal ganz gezielt darauf hinweisen, 
daß in unserer „Eintracht" nicht nur 
Profi-Fußball geboten wird, sondern 
daß unser Verein ein breites Spek-
trum an Sportmöglichkeiten anbietet 
und daß unsere Obrigen Abteilungen 
im letzten Jahr hervorragende Erfol-
ge erzielen konnten. Einige von die-
sen Erfolgen sollen hier an dieser 
Stelle als Beispiele erwähnt werden. 
Da sind zunächst unsere Amateur-fußballspieler. Die erste Mann-
schaft, die vor einem Jahr den Auf-
stieg in die höchste Amateurklasse, 
die Amateuroberliga, geschafft hat, 
hat sich In dieser Klasse behaupten 
können, obwohl ein Teil der besten 
Spieler bei den Profis eingesetzt 
wurden und somit Trainer Halbe 
nicht zur Verfügung standen. 
D le Verbandsjugend wurde wie-derum N1edorsachsenme1stor, 
unterlag dann jedoch leider schon In 
der ersten Runde um die deutsche 
A.Jugondmeisterschaft einer ausge-
zeichnet aufspielenden Elf vom 1 . 
FC Kaiserslautern. 
Unsere erste Damen-Hockey-mannschaft spielt weiterhin so-
wohl In der Halle wie auch auf dem 
Feld in der höchsten Klasse, der 
Bundesliga. 
Die erste Herrenmannschaft spielt In der zweithöchsten Klasse und 
hat sich gerade für d10 neugeschaf-
fene einteilige Regionalliga qual1f1-
ziert. Die weibliche Jugend 1st der 
amtierenoe deutsche V1zeme1ster In 
der Halle. Besonders erfreulich lst; 
Jochen Dörge, zur Lage 
daß der Verein mit Bettina Blumeri-
berg und Carola Hoffmann zwei Da-
men für die Weltmeisterschaft in 
Amstelveen abstellen konnte. Mit 
diesen beiden ElntrAchtlerinnen 
wurde die deutsche Mannschaft 
dann auch zum 24. August dieses 
Jahres Vizeweltmeister. 
Auch die Schwimm• und Wasser-ballabteilung konnte einen Ihrer 
Aktiven zur dlesj1ihrlgen Wuserball-
weltmelstorschalt in Spanien 
schicken. Adrian Schervan erreichte 
mit der deutschen Mannschaft den 
6. Platz und damit d,o Startberechti• 
gung bei der Olympiade In 1988. 
An dieser Stolle sollen auch d10 Leistungen unserer Loichtathlo-
ten nicht unerwAhnt bleiben. Ste-
phanio Storp konnte bei der Junio-
renweltmeisterschaft 1986 Im Kugel· 
stoßen die Silbermedaille erringen. 
Im Diskus erreichte sie einen be-
achtlichen vierten Platz. Bel der Eu-
ropameisterschaft der Senioren war 
sie In beiden Disz1phnon mit einem 
11. bzw 10. Platz erfolgreich. 
Auch wenn Stephanle Storp heute nicht mehr fOr unseren Verein, 
sondern für den VIL Wolfsburg star• 
tel, so sind ihre diesjährigen Erfolge 
doch auf eine ausgezeichnete Ju• 
(I] Sporthaus Braunschweig. Damm 5-8, Telefon (0531) 473·0 
gendarbe•t In unserem Verein zu-
rOckzufOhren. 
Vom Skisport Ist zu berichten, daß Dirk Debertin als niedersächsi-
scher Vizemeister 1985/ 86 Im Lang-
lauf ,n den C-Keder der deutschen 
Nationalmannschaft berufen worden 
ist. 
Beim Llnzer Skivolkslanglauf Ober 60 km wurde Dirk unter 2000 
Läufern bester deutscher Teilneh-
mer. 
1 m Sommer betreibt Dirk Debertin Trialhlon-Wettk1imple und kam 
unter anderem aus Hamburg als 
Sieger eines solchen Wettbewerbes 
zurück. 
Auch die Tennisabteilung kann Er-folge auf der ganzen Linie mel-
den. Am erfreulichsten ist der 
Durchmarsch der ersten Seniorin-
nen-Mannschaft. Nach einem Jahr 
Oberliga sind sie jetzt in die iweit-
hOchste Spielklasse, die 2. Regio-
nalliga, aufgesllegen. Die erste Her-
renmannschaft ,st als Aufsteiger 
Staffelmelster In der Oberliga Nle-
densachsen und damit niedersächsi-
scher Vizemeister geworden. Die 
Senioren der Alterskfasse II sind oh-
ne S8tzver1ust m die Landesliga aut-
gestlogen. Einen Aufstieg in die 
nAch1th6her• Klasse schafften da• 
neben noch drei weitere Mannac:hof• 
ton 
D 1es waren nur einige Belsplelo, die aber deuUlch zeigen. mit wel-
chen Erfolgen In unserem Verein 
Aufbauarbeiten und Breitensport be-
trieben werden. 
D lese Ertolge wOnsche Ich allen unseren Sportlern für d10 Zukunft 
und zun4chst ganz besonders unse-
ren Profis 1 n:sten 90 Minu-
"" ~4-~ 
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im Naturpark Elm 
**** 
160 Z immer , 300 Betten 
10 Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 





Cafe mit Sonnenterrasse 
Spezial i tätengri ll 








tür 500 rersonen 
4 
Hotelpark Königshof 
lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Mil dem neuen Trainer 
kamen die Erlolpe 
Es Ist all alter Bellaat•. der S8II 
llal 1. Jull 111s z.tw 1111111 Kids· 
1111111' SC scllwlllt Wlafrted SClli-
fw, .... .181111 Prtft llellll lllalles-
Hllst• llemsla Miincllel-
llacll, ,emat s1c11 111s1aa, mn &-
1111 In selller lll'SI• Slallla als 
Prafflrai.. 
Der tomatenblonde Schäfer, zu 
Gladbacher Zeiten ein Erfolgs-
garant im Mittelfeld, verdiente 
sich bei der Borussia auch sei-
ne ersten Sporen als Coach. Er 
betreute neben seiner Profikar-
riere die Amateure des west-
deutschen Klubs. 
KSC·Sttuatlon 
wie die der Eintracht 
Einen Verein wie den KSC zu 
führen ist kein leichter Job, 
wenngleich Schäfer nicht unter 
dem Druck arbeitet, unbedingt 
aufsteigen zu müssen. Denn 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
mit Schäfer begann ähnlich -
wie ja bei der Eintracht - ein 
völliger Neuaufbau. Wenn man 
so will, dann gibt es viele Paral-
lelen zu den Braunschweigern. 
Immerhin 13 Spieler verließen 
den Verein. Und großartige 
Neuerwerbungen gab es nicht, 
sieht man einmal von dem ehe-
maligen Juniorennationaltor-
wart Polens, Famula, ab. 
Bekannte Namen sind nur noch 
Franusch, Pilipovic, Trapp, 
Harforth. Und natürlich spielt 
auch noch Emanuel Günther, 
der allen Braunschweigern 
noch in Erinnerung ist, weil er 
meistens für ein Tor gegen die 
Eintracht gut war. 
Nach anfänglichen Schwierig-
keiten fing sich die Elf des Win-
fried Schäfer und ließ durch 
überraschende Ergebnisse auf-
horchen; so vor zwei Wochen 
das 3:3 bei Fortuna Köln. 
KSC auswärtsstark 
Trotz eines fraglichen Platzver-
weises gegen Lars Schmidt ge-
lang es dem Karlsruher SC, sei-
ne Erfolgsserie zu halten. Gle-
sius hatte die Führung des KSC 
erreicht. Als die Kölner dann 
auf der Siegerstraße waren, er-
reichten die Schäfer-Schützlin-
ge doch noch das verdiente Re-
mis. Der Jugoslawe Pilipovic 
und Kapitän Harforth waren 
nach Meinung der Journalisten 
die überragenden Akteure auf 
Karlsruher Seite. 
Stärkster Akteur im Team des 
KSC ist zweifellos der Jugosla-
we Pilipovic, der kaum vom Ball 
zu trennen ist. Auf ihn wird die 
Eintracht ein Auge werfen müs-
sen, will man keine böse Über-
raschung erleben. 
Rückblick auf die Saison 85/86 
9. 11. 85 Karlsruhe - Eintracht 2:1 
23. 4. 86 Eintracht - Karlsruhe 3:0 
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0 Karlsnaher SC 
Obere Reihe von links: Kahn, Weiner, Ehmann, Franusr;h, Schütterte, 
Völker, Bogdan, Pilipovic. Mitte: Präsident Schmider, Trainer Schäfer, 
Günther, J. Schmidt, L. Schmidt, Kreuzer, Glesius, Hermann, Strobl, 
Co-Trainer Ulrich, Masseur Kroth; Mannschaftsarzt Dr. H.-W. löhr und 
Manager Carl-Hefnz Rühl. Unten: Trapp, Harforth, Mumme, Musch, 
Famula, Wimmer, Keller, Beer und Patzschke. 
EINTRACHT aktuell~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßrnus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig Karlsruher SC ) 
SG Wattenseheid 1. FC Saarbrücken ( ) 
Fortuna Köln FSV Salmrohr ( ) 
Hessen Kassel - Vfl Osnabrück ( ) 
SSC Ulm 46 - Stuttgarter Kickers ( 
Viktoria Aschaffenburg - SV Darmstadt 98 ( ) 
Arminia Bielefeld Rot-Weiß Essen ( ) 
Alemannia Aachen Union Solingen ( ) 
SC Freiburg Hannover 96 ( ) 
FC St. Pauli Rot-Weiß Oberhausen ( ) 
Preparation by WILLI NIES KG Nies! Das ist 
seit 42 Jahren Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 8 3005-7 
ein Begriff für ~-c Individualisten. Nutzen Sie unsere internationalen Erfahrungen im 
Motorsport. Viele 
unserer Stamm-
EBm kunden lassen sich immer wieder gern beraten. 
Eintracht 8 0 Karlsruher SC 
Hoßbach ( ) Pahl ( ) Famula ( ) Franusch ( ) 
Wilk ( ) Posipal ( ) Musch ( ) Hartorth ( ) 
Buchheister ( ) Pospich ( ) Wimmer ( ) Kahn ( ) 
Buckmayer ( ) Scheike ( ) Becker ( ) Mumme ( ) 
Ellmerich ( ) Scheil ( ) Beer ( ) Pilipovic ( ) 
Gorges ( ) Siebart ( ) Günther ( ) Völker ( ) 
Gorski ( ) Wilke ( ) Kreuzer ( ) Glesius ( ) 
Greitemeier ( ) Worm ( ) Patzschke ( ) Hermann ( ) 
Hoff ( ) Fischer ( ) Schmidt ( ) Keller ( ) 
Kubsda ( ) Trapp ( ) Schmidt ( ) 
Lindner ( ) Weiner ( ) Schütterle ( ) 





1. Klaus Leiste 22 Punkte 
21 Punkte 
14 Punkte 
2. Horst Wolter 





















Gerhard Scheller wurde 90 Jahre 
Am 18. September 1981 telel'te 
&erllanl Smeller Im Kreise S8kNlr 
10n11er ad Glllklllder S8IIIN 9D. 
liellaltSIII. sen 1111 1st er Mtt-
lllell des Vereins ad 11111111 der äl-
teste Elnbicll11er iilltmallrt. 
Wer ist Gerhard Scheller? Im 
Kreise seiner Eintracht hat er 
sich in den 20er Jahren sozusa-
gen als „ Multitalent" gleichzei-
tig in der ersten Mannschaft der 
Fußballer, der Handballer und 
der Hockeyspieler einen Na-
men gemacht. Scheller war 
aber auch ein hervorragender 
Leichtathlet. Neunmal war er 
deutscher Hochschulmeister. 
Sein Rekord im Stabhoch-
sprung stand lange bei 3,58 m. 
Doch Gerhard Scheller ist auch 
ein berühmter „Sportvater". 
Über seine Tochter Gudrun be-
richten wir heute auf den Seiten 
12 und 13. Tochter Ute, jahre-
lang erfolgreich im Hockey, 
spielt heute im Seniorinnen-
team der Eintracht Tennis. 
Sohn Eberhard, ehemaliger 
Hockey-Bundesligaspieler, ist 
heute Trainer des bekannten 
Berliner Hockey-Clubs. Und 
auch die Enkelkinder haben bei 
der Eintracht im Hockey und im 
Tennis bereits neue Akzente 
gesetzt. Bliebe nur noch ein 
Wunsch für Gerhard Scheller 
offen: der baldige Wiederauf-
stieg der Profifußballer in die 
1. Liga. 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 




Punktwertung e> ::, 
im Foto-Lange-Cup .0 -ö C: C: Cl -0 2 <II Jeder eingesetzte Lizenzspieler er- ... C: 2 m iii Q) ::, Q) E C: Cl hält grundsätzlich einen Punkt, für .0 .c Q) .c Q) C: 
gute Leistungen zusätzl ich . zwei '<ii <.) Q) <.) cn 0 ... <II ä5 cn cn Punkte, für hervorragende Le1stun- u. <{ <{ 0 w (/) 
gen zusätzlich vier Punkte. Pro Spiel 
2:0 1:0 2:3 3:1 0:0 1: 1 5:1 sind maximal fünf Punkte erreich-
bar. T: erzieltes Tor. H A H A H A H 
• • • Jörg Hoßbach •• :! •• •• 
Rainer Wilk • • • • •• 
• • • • • Bernd Buchheister • • •• •• •• •• • • • • • • Eduard Buckmaier • •• • •• .. 
• • • • • Lars E/lmerich •• •• ,.,. .. • •• •• • • •• 
Stefan Gorges 
• • • • • • Bernd Gorski • •• •• •• • • •• •• • • 
Ingo Greitemeier • . 
Dieter Hoff 
Andreas Kubsda • • • . •• •• 
Detlev Lindner 
• • • Tina Löchelt T • • • • •• •• • • 
Hans-H. Pahl • • • • • • • •• •• •• •• •• • • •• •• . .• • • • Peer Posipal ·: • • • •• •• • • • 
• • • • Andreas Pospich • • • ,.,. .. •• •• • • • • 
Michael Scheike • • • • •• •• 
Heinz-G. Sehei/ • • • • • •• • •• • •• • • • • 
Olaf Siebart • • • • • • • 
Michael Wilke • • • • • •• • •• •• • • •• 
Ronald Warm 
,ff 3t... '-1 ~o 35 
Führerschein - Ausbildung 
schnell - sicher - preiswert 
-
Fahrschule Theoretischer Unterricht vormittags oder 
9 1 1 1 1 abends. Fahrstunden auf Wunsch täg-11 lieh. Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. Messeweg 41 , 3300 Braunschweig, Tel. 0531/37001-65 
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1:0 
A H . 
1 •• • • 
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• •• 1 
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"O C: C: "iii <l> ..:.:: <l> ..:.:: ... C) Cl) C) C) 
:2 :::, t:: :::i Cl) 0 ... <ll <ll C: 
.0 ... .0 B> Q) 2 E <ll ... Cl) C: C: :i <l> E Cl) iii <ll Cl) 
?.i5 
.0 <ll -0 
Cl) Cl) 0 0 :::::, 
26.9. 4.10. 10.10. 18.10. 2.11. 8.1 1. 15.11 . 22.11. 29.11 . 
A H A H A H A H 
Viele 1000 MUNTE-Garagen sind e,n Beweis fur 1echrnsches Know How 
und bieten Ihrem Fahrzeug Schutz und lange Lebensdauer. 
1, k 
System HOCHTtEF 
1 A ~'..'ti 1 
MUN1~:l!nragen 
Einzel-. Doppel-. Re,hengaragen. 
schlussellert,g, fre, Haus, 
auch m,t Ge,a1ehaus-Anbau. 





S1e,nmetzweg 1. 3320 SZ 1 











Gesucht wird der 
zuvertl881gate Ein1rach1-Profi 
der Saison 1986/87 




3x ,n BS u on WOB 
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TABELLE Elnlraaht 
1. Hannover 98 8 0 0 19:4 18:0 aktuell 2. VIL Osnabriick 8 1 1 18:8 13:3 
Alemannla Aachen 2 12:4 3. 5 1 10:5 
4. Wattenseheid 09 3 4 1 11:9 10:8 
Heimspiel der Amateure: 
Sonntag, 28. 9. 86, 15 Uhr 
5. FC St. Paull 3 3 2 11:7 9:7 gegen TSV Havelse 
8. SC Freiburg 4 1 3 9:7 9:7 Heimspiel der Jugend: 
7. Dannstadt 98 3 3 2 7:5 9:7 Sonntag, 28. 9. 86, 11 Uhr 
8. Karlsruher SC 3 3 2 13:12 9:7 
gegen VfL Stade 
9. Stuttgarter Kickers 4 1 3 11:11 9:7 
Heimspiel der Bundesliga: 
Samstag, 4. 10. 86, 15.30 Uhr 
10. SSV Ulm 48 4 0 4 12:12 8:8 gegen FSV Salmrohr 
11. 1. FC saarbriicken 3 2 3 11:11 8:8 
12. Fortuna Köln 1 5 2 12:14 7:9 Dlrllcll•WII 
13. Annlnla Bleleleld 1 5 2 8:10 7:9 .u.s ...... 1111 
14. Union Solingen 3 1 4 14:17 7:9 s-tirocken - Braunschweig 
15. Eintracht Braunschweig 2 2 4 11:10 8:10 
Karlsruhe - Freiburg 
Solingen - Bielefeld 
18. Viktoria Aschaffenburg 2 2 4 12:13 6:10 Es-, - Aschaffenburg 
17. RW Oberhausen 3 0 5 13:15 8:10 Dannstadt - St. Pauli Oberhausen - Ulm 
18. ROl•Welß Essen 0 3 5 10:17 3:13 Stuttgart - Kassel 
19. Hessen Kassel 1 1 8 9:19 3:13 Osnabrück -Köln 
Salmrohr - Wattenseheid 
20. FSV S8Imrohr 1 1 6 8:21 3:13 Hannover -Aachen 
IM 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
LBS-V, 
Sparen 





LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORDILB-Zentrurn, Tel. (0531) 487-777717778 
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Stolz präsentiert sich Eintrachts Jugendtrainer Manfred Mqller mit 
den beiden Junioren-Nationalspielern Niels und Olaf Schmaler. Die 
Zwillinge hatten in der von Berti Vogts betreuten DFB-Auswahl 
(unter 17 Jahre) einen hervorragenden Eind~uck hi(lterlassen. !:fatte 
Olaf im ersten Spiel gegen Frankreich m,t zwe, Lattenschussen 
Pech, so nutzte er in der zweiten Begegnung seine C~ancen _und 
erzielte zwei Tore. Bruder Niels wurde von Vogts nach emer so//den 
Libero-Partie gelobt. Die beiden Schmälers gefielen dann auch eini-
















8 19:12 12:4 
8 15:8 12:4 
8 14:11 11:5 
8 21 :11 10:6 
8 17:11 10:6 
8 19:15 9:7 
























spien Im Heldberg 
Eintrachts Verbandsligajugend 
wird die nächsten Heimspiele 
wieder im Haidberg austragen: 
Erstmals am kommenden 
Sonntag um 11 Uhr gegen die 
Mannschaft vom TSV Havelse. 
Wir gratulieren 
Im September haben Eintrachts 
Profis gleich mehrere Male 
Grund zum Feiern. Vier Ge-
burtstage standen bzw. stehen 
auf dem „Programm": Am 11. 
9. wurde Michael Schelke 23, 
am 17. 9. Dieter Hoff 22. 
Bernd Buchheister wird am 
21. 9. 24 Jahre und Ingo Grei-
temeier am 23. 9. 19 Jahre. 
Hallo, Eintracht-Fans 
Immer am Ball bei Ein-
tracht Braunschweig 
durch ein Abonnement der 
Stadionzeitschrift. Alle Ak-
tualltäten und das Vereins-
geschehen hautnah miter-
leben, Topinformationen 
von der Eintracht durch re-
gelmäßigen Bezug von 
Eintracht aktuell 
Einfach zu beziehen durch 
Postversand, bequemer 
geht es nicht. 
Das Abonnement für ein 
Jahr beträgt einschließlich 
Post- und Versandgebüh-
ren und gesetzlicher 
MwSt. nur 50,- DM. 
Nähere Auskünfte und In-







an. Postkarte genügt. 
Übrigens können Sie auch 
die Stadion- bzw. Vereins-
zeltschriften von allen 
Bundeallgaverelnen, vie-





VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
Mit diesem „Satz" von 6,22 m holte sich die unbekannte Gudrun 
Sehei/er 1959 Titel und Rekord im Weitsprung. 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Aue! 
Geschäftsführerin 
ouel __ eav-ta'COJ'Q g1"tt) 
Oraanisation, Sys1cmanalyse, Proarammieruna 
3171 Didderse, HauplSlraße 38, Telefon (05373) 7767 
1 
GUDRUN SCHOLZ 
Als 1959 in Berlin ein Mädchen 
namens Gudrun Scheller auf-
tauchte, das auf den Kose-
namen „ Püppi" hörte und als 
„unbekanntes Wesen" in der 
deutschen Leichtathletik mit 
6,22 m einen neuen deutschen 
Weitsprungrekord aufstellte, da 
stand die Fachwelt kopf, und 
Braunschweig jubelte. 
Doch so 9_anz von ungefähr 
kam der Uberraschungscoup 
nicht, denn Gudrun hatte im 
Jahr zuvor bereits den Titel ei-
ner deutschen Jugendmeisterin 
geholt, zählte zu den führenden 
Sprinterinnen und Hürdenläufe-
rinnen und galt - kein Wunder 
bei den sportlichen Eltern - als 
sportliches Allroundtalent. Eine 
Wirbelverletzung machte der 
Leichtathletik-Karriere 1960 ein 




Gudrun Scholz in ihrer einmali-
gen Art auf dem Weg zum Tor-
erfolg. 
Nationalspielerin Hanne Blu-
menberg überredete „Püppi", 
sich an ihre ersten Schritte mit 
dem Hockeyschläger zu erin-
nern. Mit durchschlagendem 
Erfolg, wie man weiß. Die wohl 
schnellste Stürmerin Europas 
wurde mit ihren Toren zu einem 
Begriff im Hockey-Deutsch-
land, holte mit Eintracht mehre-
re deutsche Meisterschaften 
und spielte 40mal im National-
trikot. 
An das Jahr 1976 erinnert sich Gudrun Scholz (obere Reihe, mit 
dem Pokal) besonders gern. Die am 30. Mai 1976 errungene 
Hockey-Weltmeisterschaft zählte zu den Höhepunkten ihrer inter-
nationalen Laufbahn. 
24 Jahre lang blieb sie eine 
Stütze des Eintracht-Teams. 
Zuletzt spielte sie sogar mit ih-
rer Tochter zusammen in einer 
Mannschaft, ehe sie 1985 end-
gültig Schluß machen mußte. 
Der Leistungsdruck aber blieb, 
denn ganz ohne Sport geht es 
im Hause Scholz nicht. 
Gudrun vertauschte den Hok-
key- mit dem Tennisschläger, 
spielte kurze Zeit in der ersten 
Damenmannschaft und ist heu-
te ein Eckpfeiler des ersten Se-
niorenteams, das von Erfolg zu 
Erfolg eilt und an der Schwelle 
zur höchsten Spielklasse, der 
Regionalliga, steht. 
Fürwahr eine makellose sportli-
che Karrieren, bei der auch das 
Familienleben im schmucken 
Haus in Alllehndorf mit dem 
sportlichen Ehemann Hans-
Jürgen (Hannes) und den bei-









Geboren: 30. Mai 1966 
Familienstand: ledig 
Größe, Gewicht: 172 cm, 61 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
1.7.1986 
Frühere Vereine: TuRa 06 
Bielefeld, Arminia Bielefeld 
Bundesliga bisher: (1. u. 2.): 14 








schiff (B. Traven) 
Lieblingsmusik: Popmusik 
Bester deutscher Fußballer 
aller Zeiten: Franz Becken-
bauer 
Sportliches Ziel: Platz im Mit-
telfeld 
Autogrammadresse: Woll-
markt 4, 3300 Braunschweig 










Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Restaurant 
Prickelnd-lebendiger 





Wo sich alles um Nürnberger 
R.ostbratwürstl dreht. 
® 
Restaurant N"ll Mover'ipick 
Traditionell, gemütlich. 
Im Stile Schweizer Landgasthäuser. 
M 1,mc1 
Tagen &Tafeln 
Partner für Konferenzen, 
Seminare, Festlichkeiten. 
Frische Sahnetrüffel für zu Hause. 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 








SAMSTAG, DEN 8. NOVEMBER 1986, 15.30 UHR 
Melsterschallssplel der 2. FuBballbundesllga 
SSV Ulm 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
• Braunschweiger Vertiehrs·AG 
Georg·Westermann·Allee 1-7 
Telefon (OS31) 383 2747 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Liebe Sportfreunde! 
Zunächst einmal meinen herzlichsten Dank für 
die Anteilnahme an meiner 
augenblicklichen Situa-
tion. An meinem Fall sieht 
man doch, daß unser Be-
ruf auch Risiken enthält! 
Was die letzte Saison betrifft, sind wir mit 
den Enttäuschungen recht 
gut fertig geworden. Es 
hat sich bewiesen, daß die 
Entscheidung des Präsidi-
ums, einen Neuaufbau zu 
wagen, richtig war. Das !-
Tüpfelchen des Ganzen 
war die Verpflichtung des 
Trainers. Menschlich und 
sportlich konnte man kei-
ne bessere Wahl treffen. 
Die bisherigen Heimspie-le zeigten eine deutlich 
Bernd Gorski 
zur Lage 
nach oben steigende Ten-
denz. Mein Dank gilt ins-
besondere unseren Zu-
schauern, die uns auch in 
schweren Zeiten zur Seite 
standen. 
Wir müssen alles daran-setzen, auch in den 
Auswärtsspielen erfolg-
reich zu sein. In Essen und 
Saarbrücken war schon zu 
erkennen, daß wir auch 
dazu in der Lage sind. Wir 
können getrost in die Zu-
kunft sehen, denn meiner 
Meinung nach sind alle 
Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Saison gege-
ben. 
Nun muß das Präsidium mit allen Mitteln versu-
chen, die jetzige Mann-
schaft zu halten und ge-
zielt zu verstärken, um 
den Weg in die 1. Liga wie-
der zu ebnen. 
Bernd Gorski 
ZUM TITELFOTO: Andreas Pospich (rechts) gehört heute zu den Stützen der neuformierten Eintracht-
Mannschaft. Im Spiel gegen Solingen gelang ihm sogar sein sehenswerter Kopfballtreffer. 




im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 
auf Granulat. Vier 
Bowling- und Kegel-
ba hnen. Fitneßraum, 
Schwimmbad , Sauna 
**** 
Cafe mit Sonnenterrasse 
Speziali tätengrill 




lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Zufriedenheit herrscht 
in Ulm und um Ulm herum 
Die „Ulnler SNlzel" Sllil wllller 
..... Die „AllfzllSIII" M -
SäwälsclNNI 1111 Wllller 1111 Pl'ID-
111111111 llall .-acld. Seil 1171 
$111811 llle S•lllmllll... UIIIII 
Z1111 MI• Mal In der 2. Liga. Er-
klärtes Zlel des allllell-• N• 
llags: Nar alclll wlaller äsleltll, 
In der ersten Saisonhälfte sorg-
ten die Süddeutschen für Furo-
re. Der Aufsteiger spielte den 
Stil, der ihn in der Oberliga 
Baden-Württemberg ausge-
zeichnet hat: frisch und frech, 
unbekümmert und unbelastet. 
Offensive ist Trumpf bei den Ul-
mern - auch auswärts! Damit 
fuhren sie bisher sehr gut. Eini-
ge beachtliche Ergebnisse 
sprechen für diesen Neuling, 
der sich sehr rasch in der neu-
en Spielklasse akklimatisiert 
hat und einen Rang im gesi-
cherten Mittelfeld einnimmt. 
Der Trainer ist erst neu im Ge-
schäft. In Norddeutschland 
kein Unbekannter: Werner 
Nickel, 35 Jahre jung, zunächst 
Coach beim SSV Reutlingen, 
seit 1985 in Ulm tätig. Nickel 
spielte früher beim VfB Olden-
burg und bei St. Pauli. Weitere 
Stationen seiner Karriere: Stutt-
garter Kickers, Waldhof Mann-
heim, Eintracht Kreuznach und 
Mainz 05. 
„Ich möchte Oberliga-Spieler 
als Ergänzungen zu unserem 
Kader." Diese Devise befolgte 
Nickel nach dem Aufstieg. Also 
wurden Zugänge aus dem 
Großraum gekauft: Lopes (VfB 
Stuttgart Amateure), Fisel (Bi-
berach), Rösch (Reutlingen), 
Todzi (Freiburger FC) und Böp-
ple (Stuttgarter Kickers). 
Mannschaftliche Geschlossen-
heit - das ist die Stärke der Ul-
mer. Zu den tragenden Säulen 
des Aufsteigers zählen die er-
fahrenen Spieler. Beispielswei-
se Regisseur Dieter Kohnle, der 
aus Ulm stammt und beim VfB 
Stuttgart zwischenzeitlich so-
gar Bundesligaluft schnupper-
te. Dazu noch der alte Haude-
gen Günter Berti und der an 
Jahren noch junge Erich Steer, 
der jedoch schon zu den 
Dienstältesten zählt. 
Ordentliche Mitgliederversammlung 
des BTSV „Eintracht" von 1895 e. V. 
am Montag, dem 8. Dezember 1986, 19.30 Uhr, 
Im Schützenhaus, Hamburger Stra&e 53, Braunschweig 
Tage s o r d n u n g 
1. Feststellung der Beschlußfähigkeit der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der Außerordentlichen Mitglieder-
versammlung vom 17. 3. 1986 
3. Berichte des Prlsldiums 
4. Bericht der Rechnungsprüfer 
5. Entlastung des Präsidiums 
6. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemAB § 12 Absatz 4 der Satzung nur ordentli-
che Mitglieder, die am 8. 12. 1986 das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Antrtge fOr die Mitgliederversammlung sind der Geschäftsstelle 
des Vereins bis splteslens Montag, den 17. 11. 1988, schriftlich ein-
zureichen (§ 15 Zlffer 7 der Satzung). Ein Anspruch auf ZUtritt zur 





Obere Reihe von links: Mass. Wölfinger, Th. Schmidt, Assion, Steck, Rösch, rem ssv Ulm Sorg, Simon, Mass. Knehr. Mitte: Kubanczyk, Weise, Böpple, Helge, lopes, \.W Steer, Trainer Werner Nickel. Unten: Hildebrand, Todzi, Richter, Krannich, 
__________ _. Berti und Fiese/. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig - SSV Ulm 1846 ( ) 
SG Wattenseheid 09 - Hessen Kassel ( ) 
Union Solingen - Hannover 96 ( ) 
Rot-Weiß Essen - Karlsruher SC ( ) 
SV Darmstadt 98 - 1. FC Saarbrücken ( ) 
Viktoria Aschaffenburg - FSV Salmrohr ( ) 
Arminia Bielefeld - Vfl Osnabrück ( ) 
Alemannia Aachen - Stuttgarter Kickers ( ) 
SC Freiburg - Rot-Weiß Oberhausen ( ) 
FC St. Pauli - Fortuna Köln ( ) 
Preparation by 
Nies! Das ist WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren 
ein Begriff für 
Individualisten. 





kunden lassen sich 
immer wieder gern 
beraten . 
Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (05 31) 83005-7 
~-c 
IIIElffl 
Eintracht • 1 SSV Ulm 1846 Hoßbach ( ) Löchelt ( ) Richter ) Martin ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Krannich ) Rösch ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Schneider ) Simon ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Assion ) Steck ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Berti ) Weiß ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Häge ) Fisel ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Lopes ) Sorg ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Steer ) Spies ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Schmidt ) Todzi ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Kohnle ) Böpple ) 
Lindner ( ) Kalchschmid ( ) 
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••••••••••••••••••••••••••••••••• 
3:1 •• ,, TRIANGEL 
4:0 TRIANGEt Spanplatten GmbH •• 3177 Sassenburg 




P R O M I N E N T E N - T I P : 
1:1 • Heute mit Jürgen Denecke, Perso- Wertung: 10 Punkte • 
3:0 nalchef der Stadtwerke Braun- für das genaue Er- • 
schweig GmbH. gebnis (einschl. Tor- • 
Der Prominenten- verhältnis). 5 Punkte • 
Tip der TRIAN- für das richtige Er- • 
GEL Spanplatten • 





die Saison 86187 differenz). 3 Punkte • 
als Wettbewerb für das richtige Er- • 
durchgeführt. gebnis. Maximale • 
Punktzahl: 100. • • ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Profis Im Test 
Einern Grundlagen-Ausdauer-
test und einem Schnelligkeits-
test unterzogen sich Eintrachts 
Profis am 25. Oktober 1986. 
Nach jedem der fünf 30-m-
Sprints und nach den fünf 




1. Gerd Lange 
2. Klaus Leiste 








5. Joachim Clemens 
6. Gerd Linke 




















Bei den 5-Minuten-Läufen muß-
ten die Spieler nacheinander 
900 m, 1050 m, 1200 m, 1350 m 
und 1500 m in der vorgegebe-
nen Zeit zurücklegen. Mehr 
darüber in der nächsten Aus-
gabe. 
Warum die junge Dame sich für die Ohrläppchen von Andreas 
Pospich und Hans-H. Pahl interessierte, verraten wir in der näch-
sten Ausgabe. 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 






im Foto-Lange-Cup .0 -ö C 
O> "O CO C 
Q) Jeder eingesetzte Lizenzspieler er- .... C Q) iii ü, ::, Q) C O> hält grundsätzlich einen Punkt, für .0 .c Q) .c E Q) C 
(.) Q) (.) .... rJ) gute Leistungen zusätzlich zwei Q) CO rJ) CO Cl) 0 .... 
Punkte, für hervorragende Leistun- u.. < 00 < 0 UJ Cl) 
gen zusätzlich vier Punkte. Pro Spiel 
2:0 1:0 2:3 3:1 0:0 1: 1 5:1 sind maximal fünf Punkte erreich-
bar. T: erzieltes Tor. H A H A H A H 
• • • Jörg Hoßbach •• :: •• •• 
Rainer Wilk • • • • •• 
• • • • • Bernd Buchheister • • •• •• •• •• T •• 
Eduard Buckmaier • • • •• • • •• •• • • .-. • • Lars Ellmerich •• •• • • .,., .. T •• •• 
Stefan Gorges 
Bernd Gorski • • • • • • •• •• •• • •• •• • • •• 
Ingo Greitemeier • • 
Dieter Hoff 
Andreas Kubsda • • • • •• •• 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt • • • T •• • • •• •• • • 
Hans-H. Pahl - • • • • • • • •• •• •• •• •• • • • • •• • • 
Peer Posipal • • • • •• • •• • •• • •• T T 
Andreas Pospich • • • • • •• •• • •• • TT • • • • 
Michael Scheike • • • • •• •• 
Heinz-G. Sehei! • • • • • • •• • •• •• • • • • 
Olaf Siebart • • T • • • • 
Michael Wilke • • • • • •• • •• •• •• •• 
Ronald Worm 
Führerschein - Ausbildung 








1 1 1 
Theoretischer Unterricht vormittags oder 
abends. Fahrstunden auf Wunsch täg-
-
lieh. Ausbildung in allen Klassen auf 
modernen Schulfahrzeugen. 
Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Tel. 0531/37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Tel. 0531 /17149 






1:0 1 :1 
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Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 




























C: Q) 2 (/) C: (/) iii <1l -0 
:::.::: :::.::: 
15.11. 22.11, 29.11. 
A H A 
F ~-TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuv&flisslgate Eintracht-Profi 
der Saison 1986/87 












••••••••••••••••• • • • • • • • /#3~ --:::-.:;::_- • • • • • • • • • • • • • • • • • • • : BTSV Eintracht : 
: Braunschweig : • • • Präsident: • 
• Klaus Leiste • 
: Brabandtstraße 6-7 : 
• 3300 Braunschweig • 
: Tel. 46096/7 : 
: Vizepräsident: : 
• Harald Schäfer, • 
• Celler Heerstraße 172, • 
: Tel. 52090 : 
: Schatzmeister: : 
• Jochen Dörge, • 
• Am Stadtwege 11, • 
: Tel. 44467, priv. 51893. : 
: Sachwalter Fußball: : 
• Rolf Berwecke, • 
• Mannheimstraße 81 , • 
: Tel. 312772. : 
: Sachwalter aller Sport- : 
• bereiche (o. Fußball): • 
• Helmut Kelpen, • 
: Mannheimstraße 6, : 
• Tel. 31 4385. • 
: Wirtschaftsbeirat: : 
: Kristian Leistikow, : 
• Rudolf Müller, • 
• Helmut Seela, • 
: Adalbert Wandt, : 
• Wolf Horenburg • • • • •••••••••••••••• 




Aus eigener Herstellung 
mit Montage fix und fertig 
KARLMUNTE 
Holz+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon: 05 31 / 37 30 93 
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TABELLE Elnlraabt 
1. Hanno,er 91 14 12 0 2 31:14 24:4 aktuell 2. Alamannla Aacben 14 9 2 3 20:9 21:8 
3. VIL Osnabriiclc 14 8 3 3 24:18 19:9 Heimspiel der Amateure: 
4. Sluttaarter Kickers 14 8 1 5 32:22 17:11 Sonntag, 23. 11. 86, 14 Uhr 
5. 1. FC Saarllriieken 14 • 5 3 23:18 17:11 gegen Altona 93 •• Kartsnaller SC 14 • 4 4 25:21 11:12 Heimspiel der Jugend: 
7. Dam1stadl 9B 14 • 4 4 21:11 11:12 Sonntag, 16. 11. 86, 11 Uhr 
8. SSV Ulm 41 14 • 3 5 21:19 15:13 gegen VfV Hildesheim 9. Rot-Weiß Oberhausen 14 7 1 & 23:23 15:13 Heimspiel der Bundesliga Samstag, 22.11.86, 15.30 Uhr 
11. SC Freiburg 14 8 3 5 19:21 15:13 gegen Fortuna Köln 
11. FC SI. Paull 14 5 4 5 24:21 14:14 
12. Wattensclleld 19 14 4 8 4 24:23 14:14 .. .. ~·····-13. Union Solingen 14 8 1 7 25:28 13:15 .11.111111•1• 
14. Elntracld Braunschweig 14 4 4 8 21:17 12:18 K-' - Breurmchwelg Saarbrilcken - Eaen 
15. Viktoria Aschaffenburg 14 4 3 7 20:27 11:17 Karlsruhe - Solingen 
11. Fortuna Köln 14 3 5 • 21:29 11:17 KOln - Wattenseheid Ulm - Freiburg 17. Rot-Weiß Essen 14 3 4 7 24:28 11:18 Oberhausen -Aachen 
18. Annlnla Blelefeld 14 1 7 • 13:21 9:19 Stuttga,1 - Bielefeld 
Hessen Kassel 3 Osnabrück 
- Aschaffenburg 
19. 14 2 9 15:31 7:21 Salmrohr - Darmstadt 
21. FSV Sllmrollr 14 1 3 11 14:34 5:23 Hannover -St. PauH 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
LBS-\i: 
Sparen :, und finanzieren , , . aufneue, ) 
unbeschwerte 
Art. 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORDILB•Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
10 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
1. Bundesliga 
Leverkusen 12 28:10 17:7 
Hamburg 12 24:12 17:7 
München 12 22:13 17:7 
Bremen 12 26:18 17:7 
Kaiserslaut. 12 23:13 15:9 
Stuttgart 12 20:15 13:11 
Bochum 12 15:14 13:11 
Frankfurt 12 15:14 12:12 
Uerdingen 12 17:19 12:12 
Schalke 12 22:27 12:12 
Dortmund 12 27:19 11 :13 
M'gladbach 12 20:17 11 :13 
Köln 12 17:18 11 :13 
Mannheim 12 17:21 10:14 
Nürnberg 12 18:24 9:15 
Homburg 12 8:24 7:17 
Berlin 12 12:30 7:17 
Düsseldorf 12 14:37 5:19 
XX l l lntemationales 
Hallen•Hockey•Tumier 
8.und 9.November 1986 
Amateueroberllga 
Oldenburg 14 34:23 20:8 
Meppen 14 28:17 20:8 
Havelse 14 31 :21 20:8 
Göttingen 05 14 46:24 19:9 
Wolfsburg 14 35:17 19:9 
A. Hannover 13 24:19 17:9 
W. Bremen 14 27:22 16:12 
SV Göttingen 14 23:20 16:12 
Altona 93 14 22:17 15:13 
Kiel 14 21:28 15:13 
Wolfenbüttel 14 26:24 14:14 
Concordia 14 16:18 11:17 
Wilhelmshaven 14 15:22 11:17 
Bremer SV 13 22:30 10:16 
Delmenhorst 14 15:19 10:18 
Lüneburg 14 16:24 8:20 
Braunschweig 14 18:38 5:23 








Bitte denken Sie daran, 
da8 die Melstenlchafts-
aplele der Verband9'u-




Hannover 96 8 31 :8 13:3 
Eintracht 7 20:5 12:2 
Wolfsburg 7 16:5 12:2 
Osnabrück 8 30:8 12:4 
Lüneburg 7 15:9 9:5 
Hildesheim 7 14:13 7:7 
Meppen 8 18:14 6:10 
A. Hannover 6 6:12 5:7 
Stade 7 7:29 4:10 
Lohne 8 6:23 4:12 
BSCBS 7 5:20 2:12 
Verden 8 10:32 2:14 
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DIE EINTRACHT-ASSE 
VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
Erinnerung an die 50er Jahre: Werner Ditzinger (oben links) und 
seine Kameraden, die in den Staffelwettbewerben für Furore sorg-
ten und als Wasserballmannschaft den Grundstein für heutige Er-
folge legten. 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel __ oov-OO"'COJ'Q gtt:() 
Organisation, Sy5lcmanalysc, Proarammicrung 
3171 Diddcnc, Haupc51raßc 38, Telefon (05373) n67 
1 
WERNER DITZINGER 
Kaum jemand weiß heute noch, 
daß Braunschweig in den Jah-
ren nach dem Krieg eine 
Schwimmerhochburg ersten 
Ranges war. Deutsche Meister-
schaften am Fließband, natio-
nale Rekorde und viele interna-
tionale Erfolge Braunschweiger 
Schwimmer sorgten für die ho-
he Wertschätzung der Stadt. 
Einer der ganz Großen jener 
Zeit war Werner Ditzinger, der 
lange Blonde aus dem Norden, 
den seine Freunde „Ditzi" nen-
nen. Ditzinger war ein Kraul-
sprinter der Extraklasse und 
schaffte es 1950 als erster 
Braunschweiger, die 100 m 
Kraul unter einer Minute zu 
schwimmen. Und das in einem 
Bad, das weder eine wett' 
kampfgerechte Wassertempe-




gleich heute in den 
Schwimmopern selbstverständ-
lich - aufwies. Die Trainings-
möglichkeiten in Braunschweig 
waren begrenzt, es gab nur das 
kleine Hallenbad im Bürger-
park. Dennoch war „Ditzi" in 
Deutschland kaum zu schla-
gen. 
Von den 14 deutschen Titeln, 
die die Eintracht nach dem 
Krieg errang, gingen allein 12 
ganz oder zum Teil auf sein 
Konto. Von 1949 bis 1952 wur-
de er viermal Sprintmeister 
über 100 m und 200 m Kraul, 
und besonders gefreut hat er 
sich damals über die Erfolge 
mit der Staffel, zu der u. a. noch 
Klapproth, Lehrke und Stöter 
gehörten. Aber auch die Deut-
sche Mannschaftsmeister-
schaft 1951 in Lüdenscheid 
zählt zu den schönen Erinne-
rungen Ditzingers. 
Fast wie selbstverständlich war 
Werner Ditzinger auch eine 
zentrale Figur in der erfolgrei-
chen Eintracht-Wasserball-
mannschaft der frühen 50er 
Jahre, die praktisch den Grund-
stein für die positive Entwick-
lung in dieser Sportart bis zur 
heutigen Bundesligamann-
schaft gelegt hat. 
Heute ist der 58jährige ein an-
gesehener Geschäftsmann, der 
mit Erfolg ein eigenes Geschäft 
für hochmoderne CNC-Maschi-
nen, Werkzeuge und Industrie-
bedarf in Aüningen betreibt. Er 
räumt freimütig ein, daß seine 
sportlichen Erfolge und damit 
sein Bekanntheitsgrad zumal 
als gebürtiger Braunschweiger 
wesentlich zur Beschleunigung 
seiner beruflich-geschäftlichen 
Karriere beigetragen haben. 
Als wir ihn besuchten, war er 
gerade freudestrahlend Groß-
vater der kleinen Diana gewor-
den. 
Trotz mancher gesundheitli-
cher Probleme am Bewegungs-
apparat ist Werner Ditzinger 
dem Sport treu geblieben. Der 
mit trockenem Humor ausge-
stattete und ansteckende Opti-
mismus verbreitende Hüne hat 
sich zu einem schlagstarken 
Tennisspieler entwickelt, der 
zunächst bei den Eintracht-
Senioren, zuletzt in seiner eige-
nen Firmenmannschaft immer 
für einen Punkt gut war und ist. 
„ Ditzi" möchte die schönen 
Jahre, die ihm der Sport gege-
Als „ frischer" Deutscher Mei-
ster wurde Werner Ditzinger im 
wahrsten Sinne des Wortes auf 
Händen getragen. 
ben hat, nicht missen und 
schwärmt noch heute über die 
Kameradschaft, die bei den 
Schwimmern geherrscht und 








Geboren: 9. 6. 1966 
Familienstand: ledig 
Größe, Gewicht: 170 cm, 68 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
Amateur 
Früherer Verein: Vorwärts 
Gebhardshagen 





Lieblingsauto: Porsche 911 
Lieblingsspeise: Steak 
Lieblingsmusik: Cool and the 
Gang 
Derzeit bester deutscher Fuß-
baller: Harald Schumacher 
Bester deutscher Fußballer 





Salzgitter 1, Ostlandstr. 34 









Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Geschenk-Ideen a la carte! 
Sie wollen jemand, den Sie kennen und schätzen, 
ganz persönlich überraschen? 
Sie wissen in etwa, was ihm gefällt, 
nur fehlt Ihnen die Zeit? 
Die Lösung heißt: Mövenpick-Geschenkkorb. 
Ihr Präsent-Arrangement mit ganz persönlicher Note, nach 
Ihren Wünschen zusammengestellt und liebevoll arrangiert in 
ausgefallenen Verpackungen! 
Schenken Sie individuell! 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEIL 





S chloß Wolfenbuttel war 
ursprungl1ch eine Wasser-
burg. Prachtvoll 1st die 
Barocktassade. typisch 
der Rena1ssancelurm. 
Drei Jahrhunderte resI -
d1erten hier die Herzöge 
von Braunschweig und 
Luneburg. die uns 1882 
mit dem Tllel .Herzog-
liches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fuhlen wir uns auch heule 
noch verpflichtet. Mit 
Wellers Pilsener. dessen 
edel, herb. aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
Jeden Pils-Kenner 1st. 
Hofbrauhaus Weiters AG 
Wolfenbütteler Straße 39 
3300 Braunschweig 
Telefon 05 3117 00 t0 
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Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 11 
lnlraaht-
aktuell 
SAMSTAG, DEN 20. DEZEMBER 1986, 15.30 UHR 




Ge()(g·Westermann·Allee 1 7 
Telefon (0531) 38327 47 
...... 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
ZUM TITELFOTO: Buchheister, Posipal, Löchelt und Kubsda feiern ein Eintrachttor. Hoffen wir, daB sie 
auch in den kommenden Spielen Grund zu soviel begeisternder Freude haben werden. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Eintracht ist in Braunschweig 
die Nr. 1 - nicht nur im Fußball 
Ela lalfflleW mtt Eintracht• 
Präskleat Klaus Leiste, der am wer-
11n1enen Montag die TradHIOIIS· 
träger des VerelnS Ins Eintracht· 
Stadion eingeladen hatte. 
? Eintracht Braunschweig: Das 
ist Profi-Fußball und ... 
! . . . Eintracht Braunschweig 
hat im Laute seiner nunmehr 
91jährigen Geschichte nicht 
nur Maßstäbe für den Fußball-
sport gesetzt, sondern der 
Stadt Braunschweig und der 
umliegenden Region stets auch 
Spitzensport in vielen klassi-
schen Disziplinen geboten. Die-
ser Vielfalt, die auch noch heu-
te vorhanden ist, konnte ich 
Ausdruck geben, als ich anläß-
lich der Eröffnung des Ein-
tracht-Balles 1986 drei Mann-
schaften unseres Vereins be-




Profis und die Bundesliga-
mannschaft unserer Wasser-
bai/er. 
? Wie stark fühlen Sie sich als 
Eintracht-Präsident der 91 jähri-
gen Tradition dieses Sportver-
eins verbunden? 
! Mein Bekenntnis zur Tradi-
tion, das ich schon in meiner 
Antrittsrede vor der Mitglieder-
versammlung am 17. 3. 1986 
abgelegt habe, ist kein Lippen-
bekenntnis gewesen. Deshalb 
hat es mir Freude bereitet, auf 
der letzten Mitgliederversamm-
lung bei der Verleihung der gol-
denen Ehrennadel an Robert 
Holzapfel die großen Zeiten der 
Eintracht-Leichtathleten zu 
würdigen, die auch mit dem Na-
men des unvergessenen Wel-
trekordlers Rudolf Harbig ver• 
bunden sind. Die Stärke unse-
rer Leichtathleten wird durch 
die 4 x 400-Meter-Staffel bei-
spielhaft dokumentiert, die bei 
den Deutschen Leichtathletik• 
Meisterschaften 1941 und 1942 
jeweils den 2. Platz erringen 
konnte. Nach dem letzten Krie-
ge hat unser Rudi Lüttge die 
Weltbestenliste im 30-km-
Bahngehen angeführt. 
In diesem Zusammenhang ist 
auch unsere erfolgreiche 
Hockey-Abteilung zu nennen, 
deren 1. Damenmannschaft 
siebenmal Mal die Deutsche 
Meisterschaft im Feldhockey 
und dreimal Mal die Deutsche 
Meisterschaft im Hallenhockey 
errungen hat. Im Heimspiel ge-
gen Fortuna Köln konnte ich am 
22. 11. 1986 die Hockeymann-
schaft der weiblichen Jugend 
vorstellen, die im Oktober die 
Deutsche Meisterschaft im 
Feldhockey errungen hat. 
? Eintracht hat im Hockey und 
Wasserball Akzente gesetzt. Er-
folge haben aber auch andere 
Abteilungen aufzuweisen, deren 
tN,I •WOff ilr:~§/1!!f! 
'"~;,~, 
-  0/eH SportlHtrtlclleslndbel uns besten 
vertreten: 
Tennis, Squash, Badminton Joggmg und 
Freizeit GymnasUk · Reiten 
Sportschuhe · Sportgerbte Ski Wandem, 
Trel<Jcing Nauuk · Boote, Motoren Surfen 
Tauchen Schwimmen Comping, Zene 
[!] Sporthaus Braunschweig, Damm 5-8, Telefon (0531) 473·0 
Aktivitäten in der Öffentlichkeit 
etwas im Schatten stehen. 
! Richtig, ich denke da an unse-
re Tennisabteilung, die eine der 
größten unseres Vereins ist. Sie 
befindet sich auf einem Wege, 
der Beachtung verdient und 
Respekt abnötigt. In sieben Ta-
bellen nahmen die Eintracht-
Mannschaften am Saisonende 
1986 den 1. Platz ein. 
Mit Freude kann ich feststellen, 
daß einstmals dominierende 
Abteilungen, wie die Basketbal-
ler und die Handballer heute 
eine vorbildliche Jugendarbeit 
leisten und damit die Voraus-
setzungen für einen neuen kon-
tinuierlichen Aufbau schaffen. 
Unsere Tennis-, Hockey- und 
Wintersport-Abteilungen sind 
aber auch deshalb zu loben, 
weil ihre Mftglieder in hohem 
Maße Eigeninitiativen entfalten. 
Die Begeisterung, die erforder-
lich ist, um eine derartige 
Eigeninitiative auszulösen, 
drückt sich dann auch von 
selbst in den sportlichen Erfol-
gen dieser Abteilungen aus. 
? Eintracht-Fußball ist nicht nur 
Profi-Fußball. 
Der Fußball hat in der Eintracht-
Geschichte immer eine beson-
dere Rolle gespielt. Die hervor-
ragende Jugendarbeit unserer 
Fußball-Abteilung drückt sich in 
den anhaltenden Erfolgen der 
1. Mannschaften unserer A-
und B.Jugend aus. Zu Beginn 
der vergangenen Saison konn-
te mit Stefan Gorges ein Spieler 
unserer 1. A.Jugend bereits in 
den Profikader der Bundesliga-
mannschaft übernommen wer-
den. Im nächsten Jahr kommen 





im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
10 Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 










lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Aachen will aufsteigen 
Alemanla AacMI ISI SOZW1111 
ller „welllellde Vierte" der 2. au. 
deslllL Der KIIII - der ellemall• 
111 Kalsersladl klolltt )ldes Jahr 
• die Tiir zur BuDdesllga, zältl 
lall ZIIII 8DIISIN faW1111811knlls 
11111 scllaffl das Zlel mn schöner 
RlllllllläBllkeH nlcllt. In der Rück· 
llllde kllllmt )edesmal der Ei. 
bl'IICII. In dieser Sllson wlll Trainer 
Wner Fucbs mH seinen MIIIIIIIII 
dies nmllldel. 
„Wir werden und müssen alles 
ausschöpfen, um unter die er-
sten Drei zu kommen", hat 
Trainer Fuchs vor dem Saison-
start erklärt. Ähnliche Worte 
fand der 74 Jahre alte Präsi-
dent Josef Hirtz. ,.Bubi", wie 
der Vereinschef mit Spitzna-
men gerufen wird, gab diese 
Parole aus: ,,Alle, die im Ale-
mannia-Boot sitzen, möchten 
aufsteigen." 
Das Wunschziel der Aleman-
nen seit Jahren. Bislang haben 
sie es nicht erreicht, weil sich 
im Winter und in den Frühjahrs-
monaten stets ein Kräftever-
schleiß bei den westdeutschen 
Zweitligisten bemerkbar 
machte. 
In diesem Jahr ergriffen die Ale-
mannen die Flucht nach vorn. 
Sinkende Zuschauerzahlen 
alarmierten den Vorstand, der 
sich auf dem Transfermarkt 
stark engagierte, nachdem zu-
vor mit Eigengewächsen und 
billigen Amateuren das Ziel 
Bundesliga nicht erreicht wer-
den konnte. 
Die Aachener investierten. Erst 
kürzlich nahmen sie einen wei-
teren Spieler unter Vertrag: 
Norbert Dörmann, in der Bun-
desliga schon mal für Borussia 
Dortmund aktiv, zuletzt bei Rot-
Weiß Oberhausen unter Ver-
trag, wechselte zum Tivoli. 
Schon zu Saisonbeginn wurde 
die Fuchs-Truppe enorm ver-
stärkt: Aus Kassel kam Mike 
Kahlhofen, ein souveräner Li-
bero. Mit Egbert Zimmermann 
von Darmstadt 98 verpflichte-
ten die Aachener ein Stürmer-
talent. Dazu Pascal Notthoff, ei-
ner der wenigen überdurch-
schnittlichen Spieler vom Ab-
steiger MSV Duisburg. 
Die Mannschaft, die auf die an-
gewanderten Herr (Aschaffen-
burg), Brandts (Mönchenglad-
bach) und Willkomm (Wupper-
tal) verzichten muß, schlug sich 
bisher hervorragend. In der 
Meisterschaft und auch im Po-
kal, wo die Aachener Werder 
Bremen ausschalteten, dann 
an Mönchengladbach scheiter-
ten. 
Die „ Neuen" von Alemannia Aachen, von links: Hauke, Kahlhofen, 









Obere Reihe von links: Arzl Dr. Heinze, Riller, Gries, O/ck, Buschfinger, Nettes, Ruof, Spie/erob-
mann Palm. Mitte: Masseur van Houtem, Co-Trainer Hermandung, Kahlhofen, Haucke, Kau, Aachen Mphlmann, Oelzepich, Notthoff, Zimmermann, Trainer w. Fuchs. Unten: Zeugwart Mainz, Hach, 
.,__;... _______ _. Sendscheid, Gresens, Siter, Schmitz, Montanes, H-Ofer, Mannschahsbetreuer Wilhelmi. 
EINTRACHT aktuell 'f Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
5 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Eintracht Braunschweig - Alemannia Aachen ( ) 
FSV Salmrohr 1. FC Saarbrücken ( ) 
Vfl Osnabrück Karlsruher SC ( ) 
Rot-Weiß Oberhausen - Union Solingen ( ) 
SSV Ulm - Rot-Weiß Essen ) 
Hessen Kassel Darmstadt 98 ( ) 
Fortuna Köln Viktoria Aschaffenburg ( ) 
Wattenseheid 09 - Arminia Bielefeld ( ) 
FC St. Pauli - SC Freiburg ( ) 
Suttgarter Kickers - Hannover 96 ( ) 
Preparation by 
Nies! Das ist WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren 
ein Begriff für 
Individualisten. 





kunden lassen sich 
immer wieder gern 
beraten . 
Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig , Tel. (0531) 83005-7 
~-c 
1118~ 
Eintracht • V Alemam1la Aacllen Hoßbach ( ) Löchelt ( ) Kau ( ) Gresens ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Böhmann ( ) Sitek ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Buschlinger ( ) Ruof ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Montanes ( ) Delzepich ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Nelles ( ) Höfer ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Olck ( ) Haucke ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Ritter ( ) Zimmermann ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Kahlhofen ( ) Sendscheid ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Hach ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Gries ( ) 
Lindner ( ) Notthoff ( ) 
6 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Lars Ellmertch vor 
Ronald Worm 
Walter Meyer hatte die Ein-
tracht-Profis am 8. Dezember in 
seine Tennishalle nach Velten-
hol zum Turnier eingeladen. 
Aus dem 16er-Feld hatten sich 
Lindner, Ellmerich, Fischer und 
Worm qualifiziert. Das Endspiel 
erreichten Ellmerich und 
Worm. Nach spannendem 
Spiel siegte der Lars mit 7:6 
und 6:2 über Ronnie Worm. 
Beim anschließenden Essen, 
zu dem der Eintrachtfan Walter 
Meyer eingeladen hatte, be-
dankte sich Bernd Gorski im 
Namen seiner Kameraden für 
die großzügige Einladung des 
Tennishallen-Besitzers. 
Erlolgrelche AUllga 
Beim Jever Altligapokal am 28. 
November in der Tunicahalle 
hatten Eintrachts Oldies die Na-
se vorn. Im Endspiel besiegte 
das Team die Mannschaft von 
Werder Bremen mit 3:2. Die 
Kicker-Auswahl, die Stadt-
mannschaft Salzgitter, die 
Stadtauswahl Braunschweig 
und Hartha BSC belegten die 
folgenden Plätze. 
Nach Beendigung der ersten 
Halbserie wurde auch beim 
Triangel Prominenten-Tip Zwi-
schenbilanz gezogen. An der 
Spitze der Wertung geht es äu-
ßerst knapp zu: Gerd Lange 
führt mit einem Pünktchen vor 
Jürgen Denecke von den Stadt-
werken. 
Stand Im TRIANGEL-TIP 
1. Gerd Lange 
2. J. Denecke 
3. Klaus Leiste 
4. W. Scharfetter 
Horst Wolter 
6. Joachim Clemens 
7. Max Lorenz 
8. Gerd Linke 













nier für 1. B-Jugendmannschaf-
ten, das am 3. Januar von 13 
bis 18 Uhr in der Tunicahalle 
veranstaltet wird, verspricht 
hervorragenden Sport. Mit dem 
Hamburger SV, Hessen Kassel, 
Hartha Zehlendorf, Werder Bre-
men, VIL Osnabrück, Hannover 
96 und Arminia Bielefeld sind 
erstklassige Nachwuchsmann-
schaften am Start. Wenn Sie 
das neue Jahr gleich richtig be-
ginnen wollen, sollten Sie diese 
Fußball-Delikatesse auf gar kei-
nen Fall versäumen. 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 





Punktwertung (1) .... "O (1) ::::, 
.0 
Im Foto-Lange-Cup (1) ·- C: 15 (/) .... C: (/) Q) e> "O Q) tO Jeder eingesetzte Lizenzspie- ·- (/) C: Q) :t: <ii Q) C: .0 ::::, l tO C: O> ler erhält grundsätzlich einen .o - .0 Q) .i::. E (1) C: (1) tO 
Punkt, für gute Leistungen zu- c,:C ·05 Q) u ... (/) 0 (/) tO (/) 
sätzlich zwei Punkte, für her- ... ... <! ii5 a LU (f) LU .,...: LL 
vorragende Leistungen zusätz-
(1) 
28.3. lieh vier Punkte. Pro Spiel sind (1) 2:2 21.2. 28.2. 14.3. 21.3. 
maximal fünf Punkte erreich- C: .... 0 
bar. T: erzieltes Tor. 1- A H A H A H A 
Jörg HoBbach 55 • •• 
Rainer Wilk 6 
Bernd Buchheister 45 5 • 
Eduard Buckmaier 33 1 • 
Lars Ellmerich 56 10 • •• 
Stefan Gorges 
Bernd Gorski 37 • •• ..
Ingo Greitemeier 5 • 
Dieter Hoff 1 
Andreas Kubsda 12 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt 42 2 • 
Hans-H. Pahl 65 • •• 
Peer Posipal 127 2 • • 
Andreas Pospich 38 3 • 
Michael Scheike 21 • 
Heinz-G. Sehei/ 47 • •• 
Olaf Siebart 11 1 
Michael Wilke 42 • • • • 
Ronald Worm 11 1 
Führerschein -- Ausbildung 
schnell - sicher - preiswert 
-
Fahrschule Theoretischer Unterricht vormittags oder 
li I e 1 1 abends. Fahrstunden auf Wunsch täg-
• 
lieh. Ausbildung in allen Klassen auf 
modernen Schulfahrzeugen. 
·~ Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Tel. 0531/37001-65 
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18.4. 25.4. 2.5. 9.5. 16.5. 23.5. 30.5. 6.6. 10.6. 
H A H A H A H A 
Viele 1000 MUNTE-Garagen sind ein Beweis fur lechnosches Know How 




Einzel-. Doppel-, Reihengaragen. 
schlussellert19. fre, Haus. 
auch mit Gerätehaus-Anbau 
mehrere Großen und Farben 
KARL MUNTE 
w] Betonwerke GmbH Ste1nmetzweg 1. 3320 SZ 1 










Gesucht wird der 
zuverlässigste Eintracht-Profi 
der Saison 1986/87 





1. Hannover 96 20 17 1 2 52:19 35:5 aktuell 2. Dannstadl 98 20 11 5 4 40:22 27:13 
3. Vfl Osnabriick 20 11 5 4 34:30 27:13 
4. Alemannla Aachen 20 11 3 6 27:15 25:15 Heimspiel der Jugend: 
s. FC St. Paull 20 9 s 8 33:28 23:17 Sonntag, 21. 12. 86, 11 Uhr gegen Vfl Wolfsburg 
8. Kar1sruher SC 20 9 4 7 37:34 22:18 Hallenfußballturnier 
7. SC Freiburg 20 8 8 8 30:27 22:18 der 1. B-Jugend: 
8. Stungarler Kickers 20 10 1 9 40:33 21:19 Samstag, 3. 1. 87, 13 Uhr 
9. 1. FC Saarbriicken 20 7 8 7 31:33 20:20 Tunicahalle 
10. Wattenseheid 09 20 8 8 8 29:31 20:20 
11. Rot-Weiß Essen 20 7 s 8 37:38 19:21 
12. Rot-Weiß Oberflausen 20 8 3 9 29:34 19:21 ... 1:1111111111111 
13. SSV Ulm 48 20 8 8 8 25:27 18:22 •Z1. , ... 1111 
14. Union SOllngen 20 8 1 11 32:40 17:23 ......... - SrMlnechwelg 
15. Eintracht Braunschweig 20 s 8 9 28:25 16:24 A8chaffanburg - Wattenseheid Dannstadl -Köln 
18. Annlnla Bielefeld 20 4 8 8 25:30 16:24 e-, - Kassel 
17. Fonuna Köln 20 4 8 B 28:39 18:24 Solingen - Ulm Hanoover - Oberhausen 
18. Viktoria Aschaffenburg 20 4 7 9 25:36 15:25 Kar18ruhe - Stuttgart 
19. Hessen Kassel 20 4 6 10 20:35 14:26 SaarbrOc:ken -Osnabnlck 
Aachen - Freiburg 
20. FSV sa1mrohr 20 2 4 14 21:47 8:32 Salmrohr - St. Pauli 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 




Das llldHllnelle Tumler der AH· 
stars lllldel emmals In Sllzlfflar-
1.ebenstedl statt: am FreHa1, 23. 
Janur, • 18 Ullr III der Amsel-
st18111111e. 
Neben Eintrachts Altliga (mit 
Bernd Franke und Gerd Rog-
gensack) als Veranstalter wer-
den die Portas-Auswahl (mit 
Overath und Breitner), die 
Ruhr-Kicker (mit Siggi Held und 
Klaus Fischer), das Uwe-See-
ler/adidas-Team (mit Uwe See-




Hamburg 17 33:17 24:10 
München 17 31:18 24:10 
Leverkusen 17 32:16 22:12 
Stuttgart 17 30:17 21:13 
Kaiserslaut. 17 30:21 20:14 
Bremen 17 32:29 20:14 
Dortmund 17 34:22 19:15 
Uerdingen 17 27:24 19:15 
M'gladbach 17 28:24 17:17 
Bochum 17 20:18 17:17 
Schalke 17 26:31 17:17 
Köln 17 26:25 16:18 
Mannheim 17 28:29 15:19 
Frankfurt 17 18:21 15:19 
Nürnberg 17 30:32 14:20 
Homburg 17 13:36 10:24 
Berlin 17 17:44 8:26 
Düsseldorf 17 21:52 8:26 
burg für ansehenswerten Fuß-
ball sorgen. Beim Hertie-Pokal 
geht es um qen besten Tor-




Meppen 19 43:26 28:10 
Arm. Hannover 18 36:24 27:9 
Wolfsburg 19 48:23 26:12 
Göttingen 05 19 56:32 25:13 
Oldenburg 18 37:27 23:13 
Havelse 19 34:37 23:15 
W. Bremen 19 39:29 21:17 
SV Göttingen 19 28:31 21:17 
Kiel 19 32:35 19:19 
Altona 17 29:23 18:16 
Concordia 18 28:25 17:19 
Wolfenbüttel 18 29:31 15:21 
Lüneburg 19 28:35 14:24 
Delmenhorst 19 20:32 13:25 
Bremer SV 18 25:41 12:24 
Wilhelmshaven 19 21:43 11:27 
Eintracht 19 17:36 3:35 
cherung veranstaltet einen 
Sho<>t-out für Prominente, und 
Horst Wolter wird den besten 
Torhüter auszeichnen. 
Klaus Fischer 
„ Ente" Lippens 
ant. denken Sie daran, --~ eP._elederV~ 
... der Bezlrbllporlanlage 
ttelclbel'G stattf1111den. 
Verbandsjugendllga 
Hannover 96 13 43:9 23:3 
Eintracht 12 47:5 22:2 
Wolfsburg 13 28:10 21:5 
Osnabrück 12 39:15 17:7 
Lüneburg 12 24:21 14:10 
Hildesheim 13 29:35 14:12 
Arrn. Hann. 12 16:23 10:14 
Stade 13 13:41 9:17 
MepPen 13 25:27 8:18 
Verden 13 15:38 7:19 
Lohne 13 8:35 5:21 
esc es 13 9:46 2:24 
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DIE EINTRACHT-ASSE 
VON EINST WAS SIE WAREN . WAS SIE WURDEN 
Kurt Sauerbrey (5. von links) als erfolgreicher Leichtathlet im Trikot 
der Eintracht (1930 vor der alten Westtribüne). 
Wenn sich bei Eintrachts Mit-
gliederversammlungen jemand 
aus dem Kreis der Vereinsan-
gehörigen zu Wort meldet -
das ist selten genug der Fall -, 
und wenn die Aussage dann 
noch Hand und Fuß hat, dann 
darf man mit großer Sicherheit 
davon ausgehen, daß der Dis-
kussionsbeitrag von Kurt Sau-
erbrey kommt. 
Besonders zu wirtschaftlichen 
Fragen hat der Braunschweiger 
Kurt Sauerbrey eine Menge, 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel __ eav-~ g-rt)h 
Organisation, Systemanalyse, Programmierung 
3171 Diddersc. Hauptstraße 38. Telefon (05373) 7767 
KURT SAUERBREY 
auch Kritisches, zu sagen. Die 
Mehrzahl der Zuhörer bei sol-
chen Versammlungen wird sich 
unter der Person Sauerbrey 
kaum etwas vorstellen können. 
Dabei zählt der heute 74jähri-
ge, zufällig in Dresden gebore-
ne Diplom-Kaufmann zu den 
langjährigen Weggenossen des 
Vereins, der der Eintracht seit 
seinem Eintritt 1921 immer 
treugeblieben ist und ihm viel 
gegeben hat. 
Wer weiß schon noch, daß er in 
der schwersten Zeit von 1946 
bis 1952 zunächst zwei Jahre 
als Jugendwart und dann vier 
Jahre lang als Vorsitzender im 
Führungsgremium gewirkt hat? 
Unter seiner Leitung gelang 
ihm Qemeinsam mit dem dama-
__ ouel 
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ligen Justizminister, dem 
Braunschweiger und Einträcht-
ler Dr. W. Hofmeister, das 
Kunststück, dem Verein, der 
von der Besatzungsmacht ver-
boten wurde und zunächst als 
TSV firmierte, 1949 seinen al-
ten Namen zurück.zugewinnen. 
Gleich darauf wurden unter gro-
ßem persönlichen Aufwand alle 
Plätze im Stadion, vom Krieg 
arg zerstört, generalüberholt 
und 1950 auf eine Kapazität 
von 30000 Zuschauern erwei-
tert. Unvergessen das Einwei-
hungsspiel gegen den 1. FC 
Kaiserslautern vor ausverkauf-
tem Haus. 
Sauerbrey begann als Schüler-
fußballer, dann entdeckte er 
seine Liebe zur Leichtathletik, 
und 1928 stand er sogar in der 
Handballmannschaft, die das 
erste Spiel im Eintracht-Trikot 
bestritt. Tennis sowie der heute 
noch betriebene Wander- und 
Wintersport runden die Palette 
der sportlichen Aktivitäten je-
nes Mannes ab, der es in seiner 
beruflichen Laufbahn bis zum 
Leiter des städtischen Amtes 
für Wirtschaftsförderung ge-
bracht und „nebenbei" als Do-
zent an der Wirtschaftsakade-
Kurt Sauerbrey mit dem niedersächsischen Justizminister Dr. 
Hofmeister (rechts) auf der Tribüne des Stadions. Beide hatten 
maßgeblich Anteil, daß der Verein sich 1949 wieder „Eintracht" 
nennen durfte. 
mie und der Volkshochschule 
gewirkt hat. 
Aber auch in der überregiona-
len Verwaltungsarbeit vertrat 
Kurt Sauerbrey die Eintracht. 
Er war während seiner Präsi-
dialzeit Vorsitzender der Nord-
deutschen Oberliga und als ein 
Befürworter für die Einführung 
des bezahlten Fußballes Vorsit-
zender des Norddeutschen 
Vertragsspielerausschusses. 
Kurt Sauerbrey weiß also, wo-
von er spricht, wenn er heute 
bei den Jahresversammlungen 
bisweilen seine warnende Stim-
me erhebt. Und ein Heimspiel 
unserer ersten Mannschaft 







Geboren: 15. Juni 1963 
Familienstand: ledig 
Größe, Gewicht: 175 cm, 71 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
1. Juli 1985 
Frühere Vereine: PSG Peine 
04, TSV Viktoria Ölsburg 
Bundesliga bisher: (1 . + 2.): 
31 





telmeer und der Atlantik 
Ellillral:ht cktuell 
Lieblingsauto: Golf GTI l&V 
Lieblingsspeise: Gyros 
Lieblingslektüre: Biographien 
Lieblingsmusik: Simple Red, 
Alan Clark, The Cure 
Sportllches Vorbild: Lothar 
Matthäus 
Derzeit bester deutscher 
Fußballer: Harald Schuh-
macher 
Sportliches Ziel: Stammplatz 
und der Aufstieg in die 1. Liga 
Autogrammadresse: 
BTSV Eintracht, Hamburger 
Str. 210, 3300 Braunschweig 









Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Geschenk-Ideen a la carte! 
Sie wollen jemand, den Sie kennen und schätzen, 
ganz persönlich überraschen? 
Sie wissen in etwa, was ihm gefällt, 
nur fehlt Ihnen die Zeit? 
Die Lösung heißt: Mövenpick-Geschenkkorb. 
Ihr Präsent-Arrangement mit ganz persönlicher Note, nach 
Ihren Wünschen zusammengestellt und liebevoll arrangiert in 
ausgefallenen Verpackungen! 
Schenken Sie individuell! 
Braunschweig 
M ö V'ErN Pi]t r~ H' ffll 
Im Wellenhof • 3300 Braunschweig 
Tel. 0531/4 8170 
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Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 12 
lnlraaht 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 28. FEBRUAR 1987, 15.30 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. FuBballbundesllga 
Viktoria Aschallenburg 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
ZUM TITELFOTO: 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Liebe Fußballanhänger, liebe Einträchtler, 
jetzt sind wir in der schwie-
rigsten Phase, die Ein-
trachts Fußballer in den letz-
ten Jahren zu lösen hatten, 
und das mit dem jüngsten 
und unerfahrensten Team. 
Wir haben noch 17 Spiele vor uns und können 
uns mit Ihrer Unterstützung 
und eigener Leistung retten. 
Unsere Spielanlage -Spielsystem, die uns 
trotz der schwierigen Tabel-
lensituation viel Sympathien 
gebracht hat, muß robuster 
im Abwehrverhalten und im 
Abschluß erfolgreicher wer-
den. 
Meine größte „ Bitte" an Sie, liebe Fußballan-
hänger, helfen Sie uns in 
den restlichen acht Heim-




ragen auch Sie durch Ih-
re Einstellung mit dazu 
bei, daß die Heimspiele 
auch Heimspiele bleiben. 
KOLUMNE 3 
Der heutige Gegner, ge-gen den wir in Aschaf-
fenburg mit 1 :3 verloren hat-
ten, hat sich kurz vor Jah-
reswechsel durch die Stür-
mer Sarocca und Friz von 
Eintracht Frankfurt ver-
stärkt. 
Dieses Spiel hat eine ganz besondere Bedeutung. 
Helfen Sie dieser jungen 
Mannschaft. 
PS: Die Entwicklung geht 
positiv weiter, die Eintracht 
hat mit Herrn Harald Tenzer 
einen hervorragenden Prä-
sidenten gefunden. Seine 
Ausführungen und Vorstel-
lungen haben bei der Mann-
schaft und bei mir einen tie-
fen Eindruck hinterlassen. 





Tennis, Squash, Be<:1m1nton Jogging un<:I 
Freizeit · Gymnasbk Reiten 
Sportschuhe · Sportge,ate • Ski Wandem 
Trekking· Nautik · Boote, Motoren Surfen' 
Tauchen · Schwimmen Campmg, leite 




im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
10 Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 










lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Geheimlavorit Aschallenburg 
kämpft gegen den Abstieg 
HICII lllaaa wlllt• die Ascuffea-
llll'llr, EIIII Salsll IIICII ller Wa. 
lllllllllr Ins Pl'lllllllr ..ut• die 
lllllerlrlllk• lllcllesleclde ZIiie 
•· .,EIIII PIIIZ 1111 slclNlnl MIi· 
tllllld", SI laalete die P ..... die 
Tnller Herst 11NSe .-. Dar-
NS Ist alcllts ....... : Die Yllt• 
rta. ,. ,..._ nr d.._ Salsll s.-
• als limnelldnlltl ellllStlft, 
käm,ft • dN KlasseMrult. 
Kräftig hingelangt haben die 
Aschaffenburger. 14 Jahre lang 
spielten sie in der Amateurliga, 
als 1985 der Aufstieg in die 2. 
Lige gelang. Renaissance des 
Profifußballs am Schönbusch. 
Mit einem Zuschauerschnitt 
von gut 8000 verbuchte der 
Neuling einen sensationellen 
wirtschaftlichen Erfolg. 
Sei fair zum 
23" Mann, 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Es sollte auch sportlich bergauf 
gehen. Horst Heese, der seinen 
Freund und Vorgänger Kurt 
Geinzer schon Ende der letzten 
Saison abgelöst hatte, bastelte 
an einer neuer Erfolgself. Eine 
attraktive Mannschaft sollte 
aufgebaut werden. 
Zunächst einmal verloren die 
Unterfranken zwei Leistungs-
träger. Torwart Kurt Kowarz 
Ex-Nationalspieler Bernd H~l-
zenbein ist Co-Trainer m 
Aschaffenburg. 
wechselte zu Rot-Weiß Ober-
hausen. Außerdem verließ Ce-
sary Tobollik die Viktoria - der 
Publikumsliebling und erfolg-
reichste Schütze. 
Die Liste der Neuen konnte sich 
sehen lassen: Jürgen Baier von 
Hannover 96, Uwe Dittus vom 
Karlsruher SC, Rudi Gares von 
TB Berlin, Valentin Herr v~n 
Alemannia Aachen und D!rk 
Lellek von Hertha BSC Berll~-
Spielerisch begabte P~ofis, die 
jedoch noch nicht zu einer Ein· 
heit wurden. 
Im Winter gab es erneute ~er-
änderungen. Lellek ging zuruck 
zu seinem Stammklub werder 
Bremen. Salov verließ Aschaf-
fenburg in Richtung Darmstadt. 
Dafür durfte Trainer Horst Hee-
se erneuten Nachschlag holen. 
Der Sportlehrer traf folgende 
Wahl: Holger Friz und Josef ~a-
rocca, Duo der Frankfurter Ein-
tracht, Frank Nitsche vom Bun-
desligisten 1. FC Nürnberg. 
Rückblick auf die bisherigen Spiele 
7. 8. 85 Eintracht - Aschaffenburg 4:0 
15. 12. 85 Aschaffenburg - Eintracht 2:1 





Hintere Reihe von links: Krenz, Hunge, Kramer, Brauburger, Knecht, lindenau, lmhof, 
Rompel und lellek; Mitte: Co.-Trainer Hö/zenbein, Elbert, Schäfer, Sandl, Aulbach, 
Gores, löhr, Baier und Trainer Heese; unten: Dubovina, Schmitt, Dittus, Reitmaier, Herr, 
Vetter, Salov, Masseur Trageser. Auf dem Foto fehlen Friz, Saroca und Nitsche. 
EINTRACHT aktuell ~Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 1 5699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig - Viktoria Aschaffenburg ( ) 
Stuttgarter Kickers 1. FC Saarbrücken ( ) 
Rot-Weiß Oberhausen Karlsruher SC ( ) 
Hessen Kassel Union Solingen ( ) 
Fortuna Köln Rot-Weiß Essen ( ) 
Wattenseheid 09 Darmstadt 98 ( ) 
SC Freiburg - Arminia Bielefeld ( ) 
FC St. Pauli - Alemannia Aachen ( ) 
Vfl Osnabrück FSV Salmrohr ( ) 
SSV Ulm Hannover 96 ( ) 
Preparation by 
Nies! Das ist WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren 
ein Begriff für 
Individualisten. 





kunden lassen sich 
immer wieder gern 
beraten. 
Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
~·C 
EBffl 
Eintracht 8 • Viktoria Aschaffenbura Hoßbach ( ) Löchelt ( ) Herr ( ) Dittus ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Reitmaier ( ) Baier ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Kramer ( ) Sarocca ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Runge ( ) Friz ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Brauburger ( ) Nitsche ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Löhr ( ) lmhof ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Knecht ( ) Vetter ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Sandt ( ) Lindenau ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Aulbach ( ) Dubovina ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Rompel ( ) Gores ( ) 
Lindner ( ) Schmitt ( ) Krenz ( ) 
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••••••••••••••••••••••••••••••••• • 4:1 , , TRIANGEL • 
2
=
2 TRIANGE1 ~f:~~:~:;n~:t : 
0:1 „ Tel. (05371) 6890 : 
5 S Telex 957119 • 
a:o p R O M I N E N T E N • T I P : 
Wertung: 10 Punkte : 
für das genaue Er- • 
gebnis (einschl. Tor- • 
verhältnis). 5 Punkte • 
für das richtige Er- • 
gebnis (einschl. Tor- : 
differenz). 3 Punkte • 
für das richtige Er- • 
gebnis. Maximale • 







Heute mit Rainer Holzschuh, 
DFB-Pressechef. Dieser Prominen-




hat, wird für die 




USB-Kampagne lür Breitensport 
Hna erst• Slllldlk•lärea Alllakt 
1111111 die Aktlell „&ellellSa 111-
111", die _. Fl'llzlltslllrlka-
1111111 des DIIIScllla SllerttlllDdes 
III Fl'lllllfllrt. 
Hans Hansen, Präsident des 
Deutschen Sportbundes, und 
der Frankfurter Oberbürger-
meister Brück brachten selbst 
das erste von 80000 Werbepla-
katen an einer Litfaßsäule vor 
der Alten Oper an. Die symboli-
sche Geste war der Startschuß 
zur größten Plakataktion der 
Welt im Freizeitsport. Die Pla-
kate „Im Verein ist Sport am 
schönsten" werden überall in 
der Bundesrepublik ins Blick-
feld rücken. Nach dem Muster 
der Lehrstellen-Plakatkampa-
gne stellten die Deutsche 
Städte-Reklame und andere 
Unternehmen der Außenwer-
bung den Raum für 80000 Pla-
kate an Litfaßsäulen, Warte-
häuschen und Großflächen ko-
stenlos zur Verfügung. Der ge-
samte Werbewert der Plakatak-
tion beträgt etwa 7,4 Millionen 
Mark. 
Die Plakat-Aktion soll das Inter-
esse der Menschen auf die 
Sportangebote der Vereine len-
ken. 
Stand Im TRIANGEL-TIP 
1. Gerd Lange 
2. J. Denecke 
3. Klaus Leiste 











6. Joachim Clemens 
7. Max Lorenz 
8. Gerd Linke 
9. G. Roggensack 
1. ····--•21. Mnarl-
Homburg -Stuttgart 
Frankfurt - Köln 
Leverkusen - Dortmund 
M'gladbach - Kaiserslautern 
Bochum - Nürnberg 
München - OOsseldorf 
Waldhof - Schalke 
Berlin - Uerdingen 
Bremen - Hamburg 
Olympiade mtt „3 M" 
Als weltweiter Sponsor der 
Olympischen Spiele 1988 in 
Calgary, Kanada (Winterspie-
le), und Seoul, Südkorea (Som-
merspiele), wird „3 M" auftre-
ten. Der Vertrag umfaßt für das 
Unternehmen die Nutzung der 
olympischen Zeichen und Prä-
dikate sowie die Promotion ver-
schiedener Produkte. Neben 
einem Service-Center für Fern-
sehanstalten wird das Unter-
nehmen den beiden Organisa-
tionskomitees eine Reihe von 
Produkten zur Verfügung stel-
len. 
In massiver Bauweise: Ein· und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 




<ii Cl Punktwertung ... -0 <D :::, .0 Im Foto-Lange-Cup <D ·- C: -ü Cl) ... <D C: (/) <D Cl C: -0 :::: CU <D Jeder eingesetzte Lizenzspie- ·- (/) ... Q) t; C: .0 Q) ns C: Cl :::, Q) E ler erhält grundsätzlich einen .o - .0 Q) .s <D ns 
Punkt, für gute Leistungen zu- OlI 'di 0 Q) 0 ... (/) ö <U Cl) CU (/) 
sätzlich zwei Punkte, für her- ... ... <( iii <( a UJ (/) w...: lJ.. 
vorragende Leistungen zusätz-
!!! 13.3. 21 .3. 28.3. lieh vier Punkte. Pro Spiel sind :;! Q) 2:2 1:2 
maximal fünf Punkte erreich- C: ... 0 
bar. T: erzieltes Tor. :::, 1- A H A A H A 0. 
Jörg HoBbach 55 • • •• •• 
Rainer Wilk 6 
Bernd Buchheister 45 5 • • 
Eduard Buckmaier 33 1 • • 
Lars Ellmerich 56 10 • • •• 
Stefan Gorges 
Bernd Gorski 37 • :: • 
Ingo Greitemeier 5 • • 
Dieter Hoff 1 
Andreas Kubsda 12 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt 42 2 • • 
Hans-H. Pahl 65 • • •• 
Peer Posipal 27 2 • • • 
Andreas Pospich 38 3 • • . . 
Michael Scheike 21 • 
Heinz-G. Sehei/ 47 • • •• •• 
Olaf Siebart 11 1 
Michael Wilke 42 • • •.• •• .
Ronald Worm 11 1 • .. 
Führerschein-Ausbildung 
schnell - sicher - preiswert 
-
Theoretischer Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
• Fah::::iii1a 
Messeweg 41 , 3300 Braunschweig, Telefon 0531/37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /17149 
































"O C C ·a; Q) Q) .s::. .... (.) cn (.) ·-(.) :::, t ::, cn ::, :::, .s::. CO C 0 .... CO Q) CO ..0 .... .0 Ol .s::. a.. CO .... cn C .... E C := Q) cn -0 cii 
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7ä cn ::, .0 CO 
ü5 
CO 
ü5 0 ::> Cl) Cl) 0 
16.4. 25.4. 3.5. 9.5. 16.5. 23.5. 30.5. 6.6. 10.6. 14.6. 
H A H A H A H A H A 
MONTE Garageli:...---r-
fchlüsselfertig 
Variabel in Größe und Farbe, 
mit Anbau auch als 
9 m-Garage lieferbar. 
Ideal für Grenzbebauung 
[ill KARL MUNTE Betonwerke GmbH - • 
S1e1nmelzweg 1, 3320 SZ 
fflUffl Tel. 05341 -68020 
F~TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverliaalgste Eintracht-Profi 
der Saison 1986187 




3x in BS u. ,n WOB 
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TABELLE Einlraaht 
1. Hanno,er 91 20 17 1 2 52:19 35:5 aktuell 2. Dannstadt 98 21 12 5 4 42:23 29:13 
3. Alemannla Aachen 21 12 3 • 29:11 27:15 Heimspiel der Amateure: 
4. Vll Osnabrück 21 11 5 5 35:34 27:15 Sonntag, 15. 3. 87, 15 Uhr 
5. FC SI. Paull 22 11 5 • 37:31 27:17 gegen VfB Oldenburg ,. 1. FC Saartlriicken 22 8 7 7 38:37 23:21 Heimspiel der Jugend: Sonntag, 1. 3. 87, 11 Uhr 
7. Kartsnaller SC 20 9 4 7 37:34 22:18 Bezirkssportanl. Heidberg 
8. SC Freiburg 21 8 1 7 31:29 22:21 gegen SV Meppen 
9. Wattensclteld 19 21 7 8 1 31:32 22:20 Heimspiel der Bundesliga: 
10. Sluttgarler Kickers 29 11 1 9 41:33 21:19 
Samstag, 21.3.87, 15.30 Uhr 
gegen Rot-Weiß Essen 
11. ROl·Welll Essen 21 8 5 8 41:39 21:21 
12. ROl·Welll Ob8111ausan 21 8 4 9 29:34 21:22 Derlkllllls.111111 
13. Union SGllngen 22 9 2 11 38:42 21:24 • 13J1'. lllrz 1N7 
14. SSV Ulm 48 21 8 1 9 27:33 18:24 Dannatadl - Braunachwelg 
Essen - Wattenseheid 
15. ForlUna Köln 22 4 9 9 31:42 17:27 Solingen -KOln 
18. Annlnla Bleleleld 21 4 8 8 25:31 11:24 Hannover - Kassel 
17. Elntraclll Braunschweig 21 5 11D 29:27 11:21 
Kartsruhe -Ulm 
Saarbrücken - Oberhausen 
18. Vlktorta AscbaHenbura 22 4 8 11 27:39 11:28 Salmrohr - Stuttgart 
19. H8SS811 Kassel 21 4 8 11 21:39 14:28 Bielefeld -Aachen Aschaffenburg - Freiburg 
21. FSV Sllmroltr 22 2 5 15 25:52 9:35 Osnabrück -St. Pauli 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORO/LB 
Tun Sie was mit uns für ein 






LBS-Beratungen in BS: Damm 20121, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NOROILB-Zentrum, Tel. (0531) 487-777717778 
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Rückblick auf einen großen Fußballabend: 
Jever-Cup '87 begeisterte 2 ooo Fans 
Alle Ja1n wleller . . . 111d ll'IIIZ-
• lsl 1S - • wieder 111111111 
Slclll: Bel EllllraclllS Attllp-
T1mllr • dll ...... CIII ZIIIIN 
1111 Olllles, wie sclliil Fllllall sein 
kallL 
Wie erwartet, siegte das favori-
sierte Portas-Team mit den 
Cracks Overath, Breitner, Cull-
mann, Böhs. Emmerich und 
Zembski. Doch mehr als das Er-
gebnis imponierte die Art und 
Weise, mit der die Exnational-
spieler zu ihrem Erfolg kamen. 
Eintrachts Jungprofis - allen 
voran Tino Löchelt und Lars Ell-
merich - schwärmten. 
Besonders Wolfgang Overath 
begeisterte durch seine un-
nachahmliche Technik und sei-
nen Torinstinkt. Fast in einem 
Atemzug zu nennen: Uwe See-
ler, das altbewährte Duo Sigi 
Held und Lothar Emmerich, 
Paul Breitner und natürlich 
Ente Lippens, der sich mit 
Tricks und Kabinettstückchen 
in die Herzen der Zuschauer 
spielte. 
lngesamt fünf Oldie-Mann-
schaften bewarben sich um den 
„Jever-Cup". Und dabei zeigte 
sich, daß glanzvolle Namen al-
lein den Erfolg nicht garantie-
ren. Die „Ruhr-Kicker" mit 
Klaus Fischer, Rolf RüBmann, 
Helmut Kremers, Dieter Herzog 
und Sigi Held belegten nämlich 
ohne Punktgewinn den letzten 
Platz. 
Vor sie schob sich noch die 
Altliga-Mannschaft von Ein-
tracht Braunschweig, in der 
Bernd Gersdorff, Dietmar Erler, 
und Gerd f3oggensack den Ton 
angaben. Uberraschend lande-
te eine Auswahl aus Salzgitter 
und Wolfsburg auf dem dritten 
Platz. 
Die Entscheidung über den 
Turniersieg fiel erst im letzten 
Spiel. Die Portas-Auswahl 
schlug die Uwe Seeler/adidas-
Mannschaft mit 6:2 und sicher-
te sich wie im Vorjahr Platz 
eins. Direktor Waldemar Kreiter 
von der St.-Pauli-Bavaria-
Brauerei konnte den wertvollen 
„Jever-Cup" an Paul Breitner 
überreichen. 
Die Ergebnisse: 
Seeler-Team - Salzg./Wob. 
3:1, Braunschweig - Portas 
1 :5, Salzg./Wob. Ruhr-
Kicker 3:0, Braunschweig -
Seeler-Team 1 :4, Portas -
Ruhr-Kicker 6:5, Braunschweig 
- Salzg./Wob. 2:2, Seeler-
Team - Ruhr-Kicker 2:1, Por-
tas - Salzg./Wob. 6:3, Braun-
schweig - Ruhr-Kicker 7:4, 















Hertie-Cup für den besten 
Torschützen: 
Wolfgang Overath (14) 
Bester Torwart des Turniers: 
Udo Böhs 
Uwe Seeler, Kalli Hoh/s und Dietmar Er/er feierten im Vorsfelder 
Hof ... 
. . . während Dr. Rauball (Borussia Dortmunds Ex-Präsident), 
Bernd Gersdorff und Harald Schäfer angestrengt diskutierten. 
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Am 11. September 1938 verhütete Albert Sukop im Spiel gegen 
Bad Hersfeld mit dieser Rettungsaktion ein sicheres Tor. 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel __ eav-t:erc:0..r0 gröl 
Oraanisa1ion, Sys1emanalyse, Pro1rammierun1 
3171 Didderse, Haup1s1raße 38, Telefon (05373) 7767 
ALBERT SUKOP 
Seit 62 Jahren gehört einer der 
wenigen Fußballer der Ein-
tracht, die das Nationaltrikot 
getragen haben, dem Verein 
an: Albert Sukop (74), der Hau-
degen aus großen Eintrachtzei-
ten, der zehn Jahre in der er-
sten Mannschaft gespielt hat, 
wegen seiner Härte gefürchtet, 
wegen seiner Fairneß aber all-
gemein anerkannt war. Albert 
Sukop hat schon in der Kna-
benmannschaft angefangen, 
spielte erst Halbstürmer und 
wurde von Trainer „Seharsch" 
Knöpfle zum Außen- und Mittel-
läufer geformt. Der Krieg unter-
brach eine Karriere, die sicher 
noch einige Jahre weitergegan-




kam, war er bereits 35, spielte 
zwar noch einige Male in der 
Oberliga, dann in der B-Liga, 
aber die großen Erfolge hatte 
der Krieg „gefressen". 
Schönstes Erlebnis des noch 
immer agilen und dynamischen 
Mannes, der zwischendurch 
auch einige Jahre Leiter unse-
rer Fußball-Abteilung war, isi 
natürlich seine Berufung in die 
Nationalmannschaft gewesen. 
Vor dem Spiel gegen Schalke 
04 am 31. Oktober 1937. Vom 
Hein Ender, rechts im Mantel 
Dr. Alfred Schaper. Schalke 
siegte 1:0 durch einen von Su-
kop verschuldeten Handelfme-
ter. 
Zu den schönsten Erinnerungen seiner aktiven Zeit zählt die Beru-
fung in die Nationalmannschaft. Die DFB-Elf spielte mit Sonnrein 
(Hanau), Münzenberg (Aachen), Tiefe/ (Frankfurt), Sukop, Matthies 
(Danzig), Schulz (Arm. Hannover), Malecki (Hannover 96), Hoh-
mann (Benrath), Damminger (Karlsruhe), Rasselnberg (Benrath) 
und Siemetsreifer (Bayern München). 
1935 nominierte ihn Dr. Otto 
Nerz, der Trainer der National-
mannschaft, für die Begegnung 
gegen Estland, die am 15. Sep-
tember in Stettin ausgetragen 
wurde. Sukop spielte als Au-
ßenläufer mit solchen Stars wie 
Münzenberger, Hohmann, Ma-
lecki und Rasselnberg in der 
Mannschaft, die schließlich 5:0 
gewann. Zu jener Zeit betrug 
die „Prämie" ganze 20 Mark, 
von der auch noch die Fahrkar-
te nach Stettin bezahlt werden 
mußte! 
Heute ist Albert Sukop noch 
ständiger Gast bei den Heim-
spielen der Profis und bei allen 
offiziellen Vereinsanlässen. 
.,Geld spielte damals keine Rol-
le, es ist die Kameradschaft, die 
mit vielen bis heute gehalten 
hat, welche die aktive Zelt un-
vergeßlich macht", erläutert Al-




Me,nhardshof 1 N 
3300 eraunschweig 
Telefon (0531) 44481·2 
Ich berate Sie gerne in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen 
sowie bei der Beschaffung 
Hanse-Merkur +=~~ jf 








Geboren: 27. 2. 1960 
Familienstand: verheiratet 
Größe, Gewicht: 178 cm, 69 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
1980 
früherer Verein: TSV Hillerse, 
MTV Gifhorn 
Bundesliga bisher (1 . + 2.): 
101, 76 (2. Liga) 
Erlernter Beruf: Bankkauf-
mann 








Derzeit bester deutscher Fuß. 
balier: T. Schumacher 
Bester deutscher Fußballer 
aller Zelten: Franz Becken-
bauer 
Sportliches Ziel: Aufstieg 
Autogrammadresse: Hambur-
ger Str. 210, BS 










Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Geschenk-Ideen a la carte! 
Sie wollen jemand, den Sie kennen und schätzen, 
ganz persönlich überraschen? 
Sie wissen in etwa, was ihm gefällt, 
nur fehlt Ihnen die Zeit? 
Die Lösung heißt: Mövenpick-Geschenkkorb. 
Ihr Präsent-Arrangement mit ganz persönlicher Note, nach 
Ihren Wünschen zusammengestellt und liebevoll arrangiert in 
ausgefallenen Verpackungen! 
Schenken Sie individuell! 
Braunschweig 
MÖVEMPiCK HOTEL 





S chloß Wolfenbuttel war 
ursprLinglich eine Wasser-
burg. Prachtvoll 1st die 
Barockfassade. typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte res1 -
d1erten hier die Herzöge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
hches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fuhlen wir uns auch heute 
noch verpflichtet. M,t 
Wolters Pilsener, dessen 
edel, herb. aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
Jeden Pils-Kenner 1st. 
Hofbrauhaus Wolters AG 
Wolfenbutteler Straße 39 
3300 Braunschweig 
Telefon· 05 31/70010 
,.,.., 
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Das offizielle Stadionprogramm 12. JahrgangN~ 13 
lnlraabt 
aktuell 
SAMSTAG, DEN 21. MÄRZ 1987, 15.30 UHR 





Telefon (0531) 3832747 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
ZUM TITELFOTO Bernd Gorski (links) und Hans-H. Pahl (3. von links) sind der Rückhalt in der Eintracht-Abwehr. 
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Liebe Eintrachtfreunde! 
Lassen Sie mich zu Beginn dieser Kolumne in Nostalgie 
verfallen. Erinnern Sie sich 
noch an die Begeisterung und 
den Jubel in dieser Stadt, als 
die damalige Fußballbundes-
ligamannschaft um Kapitän 
Achim Bäse „Deutscher Fuß-
ballmeister" wurde? Es ist ge-
nau 20 Jahre her. Für viele sind 
diese Erinnerungen noch ge-
genwärtig, und ich meine, gera-
de jetzt sollte man an diese tri-
umphalen Vereinszeiten zu-
rückdenken. Es läge geradezu 
eine Tragik in der Tatsache, 
daß im Jubiläumsjahr dieser 
Meisterschaft die Gefahr be-
steht, sich mit Eintracht Braun-
schweig aus dem bezahlten 
Fußball zu verabschieden. 
Die augenblickliche sportliche Lage ist uns allen gegen-
wärtig. Sachlich festzustellen 
bleibt, daß der Verein Eintracht 
Braunschweig gesund, d. h. oh-
ne große Verbindlichkeiten, da-
steht. Sportlich dagegen befin-
det sich dieser Club im Augen-
blick auf einem Abstiegsplatz 
der 2. Liga, und alles deutet 
darauf hin, daß es ein sehr har-
ter Weg werden wird, in der Ta-
belle auf sichere Plätze zu klet-
tern. Die Fähigkeiten, dies zu 
erreichen, stecken allemal in 
diesem Team. 
Die Mannschaft und Gerd Roggensack müssen nur 
kühlen Kopf bewahren und sich 
auf eigene Stärken konzentrie-
Bernd Gersdorf! 
zur Lage 
ren. Sollte diese junge Mann-
schaft diese für sie schwierige 
Situation meistern, traue ich 
vielen der Spieler schon für das 
nächste Jahr eine schnelle Lei-
stungsentwicklung zu. 
Hinzu kämen dann neue sportliche Wege und sinn-
volle Ergänzungen des Kaders, 
die zu Hoffnungen Anlaß geben 
sollten. In diesem Bereich habe 
ich mich bereit erklärt, dem 
Verein mit einer Konzeption 
und deren Verwirklichung zur 
Verfügung zu stehen. Dies zur 
sportlichen Bilanz. Ansonsten 
kam Eintracht Braunschweig 
auch intern in Bewegung. Nach 
Abschluß dieser Saison endet 
nach 15 Jahren die Partner-
t}(J!~warf U!f ~§P.!!!l 
],;~:U~t 
Hili/Jll 8/}, oia.Sporlberelche sind bei uns t>e•ten 
.. ,t,.,.,,: 
Tennis, Squssh, Badminton Jogging und 
Freizelt Gymnasbk Retten 
Sportschuhe • Sportgsr/Jte Sk, Wandern. 
TrBkklng Nautik Boola. Motoren Surfen 
Tauchen Schwimmen · Campmg, leite 
[!] Sporthaus Braunschweig, Damm 5- 8, Telefon (0531) 473-0 
KOLUMNE 3 
schaft mit der Fa. Jägermeister. 
Der Verein hatte sich neu zu 
orientieren, und es mußte drin-
gend eine neue Konstellation 
im Sponsorenbereich gefunden 
werden. Dank der Initiative von 
Harald Tenzer scheinen sich 
gute Perspektiven zu ergeben. 
Die Bemühungen laufen auf 
Hochtouren, und es ist Ein-
tracht Braunschweig zu wün-
schen, daß diese hochgesteck-
ten Ziele sich voll und ganz ver-
wirklichen lassen. Harald Ten-
zer wird auf der außerordentli-
chen Mitgliederversammlung, 
am Montag, dem 23. März, die-
ses Konzept der Öffentlichkeit 
vorstellen und erläutern. 
Doch noch einmal zurück zum Sportlichen. Der Mann-
schaft und dem Trainer wün-
sche ich zur heutigen Begeg-
nung gegen Essen viel Glück, 
Selbstvertrauen und ein Tor 
mehr als den Rot-Weißen. Mit 
der Gewißheit, daß unser heuti-
ger Gast mir diesen Wunsch 








im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
10 Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 





Cafe mit Sonnenterrasse 
Spezialitätengrill 
(Grillteller, Sa late 
10,50 DM) 
4 
H otelpark Kö nigshof 
lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Kö nigslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Der Aufsteiger hat sich 
gut behauptet 
Das hilNlnl K ...... U,__, 1a 
- Rlle: Hll'SI HnllllScll, der 
lllirdllll8 Tlfliler • ......... 
clle Nlllllalslllellr, •tisellllel1 
slcll II dieser Salsll als Trailer. 
D• E111St181 III diese 8rMCINI Ist 
• 38lii11111e1, der 1111 1111n H--
1111111' SW EIHIIIICU,,S..., 11d 
• tt M Nlllelllell Ewlllaelst• 
11d wtze.WllltnNllsl• war, III „ 
...... Mit bist .... RW Essea 
llelell Hll'SI Hnllescll allleD 111• 
Mtttel•lalz. 
Anfangs sah es nicht so gut 
aus. Doch inzwischen hat sich 
der Traditionsklub von der Es-
sener Hafenstraße vom Tabel-
lenende abgesetzt - mit Hru-
besch am Regiepult. 
Sei fair zum 
2 3 . Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Ein erfolgreiches Einstiegsjahr 
für den früheren Hamburger, 
der einst auch für die Rot-
Weißen aus dem Revier stürm-
te und dort seine glanzvolle 
Karriere begann. Hrubesch 
löste bei dem Deutschen Mei-
ster von 1959 Dieter Tarde-
mann ab, der mit der Mann-
schaft den Aufstieg ins Profila-
ger bewerkstelligt und vorüber-
gehend als Manager fungiert 
hatte. 
Der Aufstieg war lang ersehnt. 
Nach dem Motto: Die fünftgröß-
te Stadt der Bundesrepublik 
muß einen Profiklub haben. 
RWE ging nach Abtragen alter 
Schuldenbestände und Nach-
zahlungen von Ablösesummen 
in Höhe von rund 300000 DM 
schuldenfrei ins Profiaben-
teuer. 
Die Essener vertrauten weitge-
hend auf die Aufstiegsei!, die 
sich in der Aufstiegsrunde mit 
dem norddeutschen Vertreter 
FC St. Pauli durchgesetzt hat-
te. Außerdem meldeten die 
Westdeutschen vor Saisonbe-
ginn zwei bekannte Neuzugän• 
ge: Dieter Bast, zuletzt in Le-
verkusen vorher in Bochum 
und bei RWE ein Bundesliga-
Star sowie Frank Saborowski 
vom' MSV Duisburg. Ein weite-
rer bekannter Name im Team 
des Neulings: Volker Abram-
czik, der Bruder des ehemali-
gen Flankengotts Rüdiger aus 
Schalke. . 
Bis zum Schluß der Transferli-
ste kaufte RWE nochmals ein. 
Mit dem Schalker Ralf Regen-
bogen, dem Stuttgarter Peter 
Stichler, dem Kölner Peter De-
zelak und dem Iraner Reza 











Stehend von links: Tartemann, Pusch, Heitkamp, Juraszek, Abramczik, 
Koch, Tönnies, Laibach, Siebert, Stefan, Masseur Weinheimer, Trainer 
Hrubesch. Hockend von links: Ptok, Pröpper, Schmitz, Helmig, Kurth, 
Welp, Sanders, Buschmann, Saborowski, Bast. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter ABmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 15-14 · 5500 Braunschweig 
Telef Oll (05 51) 4 45 09 
5 
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Eintracht Braunschweig - Rot-Weiß Essen ( ) 
SSV Ulm 1. FC Saarbrücken ( ) 
Hessen Kassel Karlsruher SC 
Wattenseheid 09 Union Solingen ( ) 
SC Freiburg - Darmstadt 98 ( ) 
Alemannia Aachen - Viktoria Aschaffenburg ( ) 
FC St. Pauli - Arminia Bielefeld ( 
Stuttgarter Kickers - Vfl Osnabrück ( ) 
Rot-Weiß Oberhausen FSV Salmrohr ( ) 
Fortuna Köln Hannover 96 ( ) 
Preparation by 
Nies! Das ist WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren 
ein Begriff für 
Individualisten. 





kunden lassen sich 
immer wieder gern 
beraten . 
Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531 ) 83005-7 
~·C 
EBffl 
Eintracht • • Rot-Weiß Essen Hoßbach ( ) Löchelt ( ) Kurth ( ) Ptok ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Welp ( ) Helmig ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Saborowski ( ) Sanders ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Bast ( ) Abramczik ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Pusch ( ) Siebers ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Koch ( ) Tönnies ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Juracsik ( ) Pröpper ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Neuhaus ( ) Regenbogen ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Schmitz ( ) Stichler ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Heitkamp ( ) Dezelak ( ) 






4:1 ,, •• 
' TRIANGEL • 
1 
=
1 TRIANGE1 ~ft;~:~:;n~:t • 
1 :2 „ Tel. (05371) 6890 : 
C D Telex 957119 • 
2
=
1 P R O M I N E N T E N - T I P : 
1:1 
2:0 
Heute mit Harald Tenzer, dem polen- Wertung: 10 Punkte : 
tiellen neuen Eintracht-Präsidenten. für das genaue Er- • 
1:1 
2:1 
Dieser Prominen- gebnis (einschl. Tor- • 
ten-Tip, den die verhältnis). 5 Punkte • 
TRIANGEL Span- für das richtige Er- • 
platten GmbH aus- gebnis (einschl. Tor- •  
geschrieben hat, 
wird für die Saison differenz). 3 Punkte • 
86187 als Wettbe- für das richtige Er- • 3:1 
1:1 
werb durchge- gebnis. Maximale • 
führt. Punktzahl: 100. : 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Fußball-Stadtmeisterschafl 
um den Stadtwerke-Cup 
Na endlk:111 SO 81WI lautet üllerall 
das Ecll8 _, die 1. ar.scllwel-
111' Halleahlllbllmelsterscllan liir 
die H•Jtsclllllen. 
Diese Meisterschaft soll eine 
Veranstaltung sein, die alle 
Hauptschulen umfaßt, eben ein 
ureigenes Hauptschul-Fest. 
Leider können nicht alle 14 an-
fangs beteiligten Schulen die 
Endrunde in der Tunica-Halle 
miterleben, weil es in Braun-
schweig nun mal keine größere 
Sporthalle gibt. 
Daß ausgerechnet Fußball die 
erwählte Sportart dieser 
1. Braunschweiger Hauptschul-
Meisterschaft ist, hat wohl zwei 
Gründe: Erstens ist das Fuß-
ballspiel natürlich auch in unse-
rer Stadt ungeheuer beliebt. So 
hatte wohl keine Schule 
Schwierigkeiten, spontan eine 
Mannschaft aufzustellen. Zum 
Stand Im TRIANGEL-TIP 
1. Gerd Lange 
2. J. Denecke 
3. Klaus Leiste 











6. Joachim Clemens 
7. Max Lorenz 
8. Gerd Linke 
9. G. Roggensack 
1. Blllllesll11 



















zweiten sind die Organisatoren, 
Walter Schmidt von der HS 
Sehuntersiedlung, Dietmar Er-
ler von der HS Rothenburg und 
Bernd Gersdorff, Organisator 
so manch großen Turniers, als 
ehemalige Bundesligaspieler 
der Braunschweiger Eintracht 
dem Fußballsport natürlich wei-
terhin eng verbunden. 
Die Vorrunde mit drei Gruppen 
fand bereits am 19. März 1987 
statt. Die Endrundenspiele be-
ginnen am Freitag, dem 27. 
März 1987, ab 10 Uhr in der 
Tunica-Halle. OB Gerhard Glo-
gowski wird den Siegerpokal 
überreichen. 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 





Punktwertung Q) ... -0 Q) ::, .0 
Im Foto-Lange-Cup Q) ·- C: -ö ... (/) ... Q) C: Q) (/) Q) C) -0 t'O > Jeder eingesetzte Lizenzsple- ·- (/) ... C: ä> :i= ii, Q) 0 C: .0 ::, Q) 
Q) t'O C: 
C) 
C: ler erhält grundsätzlich einen .o- .0 .c .c E Q) C: Q) t'O C: Punkt, für gute Leistungen zu- c,I "ä> 0 ä> 0 ... (/) ö t'O t'O (/) CO (/) 
sätzlich zwei Punkte, für her- ... ... <( ä5 <( 0 w Cl) I w~ u. 
vorragende Leistungen zusätz- Q) 
28.3. 3.4. lieh vier Punkte. Pro Spiel sind Q) 2:2 1:2 24.3. 21.4. 1 :2 
maximal fünf Punkte erreich- C: 
H bar. T: erzieltes Tor. A H A H A H A 
Jörg HoBbach 55 • • • •• •• •• 
Rainer Wilk 6 
• Bernd Buchheister 45 5 • • •• T 
Eduard Buckmaier 33 1 • • 
Lars Ellmerich 56 10 • •• • • 
Stefan Gorges 
Bernd Gorski 37 • • • •• • • .. 
Ingo Greitemeier 5 • • 
Dieter Hoff 1 
Andreas Kubsda 12 • 
Detlev Lindner 
Tino Lächelt 42 2 • • • 
Hans-H. Pahl 65 • • • •• 
Peer Posipal 27 2 • • T 
Andreas Pospich 38 3 • • • •• •• 
Michael Scheike 21 • 
Heinz-G. Scheit 47 • • •• •• • 
Olaf Siebart 11 1 
Michael Wilke 42 • • • •• •• T ' •• Ronald Worm 11 1 . • •• 
Führerschein individuell und kurzfristig 
durch Intensiv-Ausbildung 
Theoretiseher Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
Mofa-Kurse: Beginn jeweils montags 
Fahrschule seela 
Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /17149 




























C "O C 'ä3 Q) ..:.: Q) .c ..:.: 0 (/) 0 .... 0 .c :::::, t:: ::::, (/) : ::::, e ..0 <1l <1l C ::::, .... .c Q) <1l .0 s> (1) ii; E <1l .... (/) C ::: a.. C '5 (1) E (/) <1l ro (/) .0 <1l <1l 
Cl) Cl) 0 ci5 0 5 3:: ci5 
16.4. 25.4. 3.5. 9.5. 16.5. 23.5. 30.5. 6.6. 10.6. 14.6. 
H A H A H A H A H A 
MUNI E Fenster&Taren 
ausHolz&Kunststoff 
Alle Tischlerarbeiten bewährt und zuverlässig 




Holz-+ Kunststoffbearbeitung GmbH 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 37 3093 
F ~-TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverllulgate Eintracht-Profi 
der Saison 1986187 




3x in BS u. 1n WOB 
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TABELLE Elnlraaht 
1. Hannover 98 20 17 1 2 52:19 35:5 aktuell 2. Dannstadt 98 23 13 5 5 "4:27 31:15 
3. Alemannla Aachen 23 12 5 8 30:17 29:17 Heimspiel der Amateure: 
4. Kaltsrulter SC 23 12 4 7 47:38 28:18 Samstag, 28. 3. 87, 15.30 Uhr 
5. FC SI. Paull 23 11 1 1 37:30 28:18 gegen Olympia Wilhelmshaven 
1. Vfl Osnabrück 21 11 5 5 35:34 27:15 Heimspiel der Jugend: 
7. Rot-Weiß Essen 23 10 5 8 45:40 25:21 
Sonntag, 5. 4. 87, 11 Uhr 
Bezirkssportanl. Heldberg 
8. SC Freiburg 23 • 7 7 38:31 25:21 gegen Blau-Weiß Lohne 
•• wananscbald 09 24 8 • 7 31:31 25:23 Heimspiel der Bundesliga: 
10. 1. FC saarl11ück811 23 8 8 7 31:38 24:22 Freitag, 3.4.87, 20.00 Uhr 
11. Stuttgarter Kickers 22 10 2 10 43:37 22:22 
gegen Hannover 96 
12. Union Sollngan 23 18 2 11 41:42 22:2/f DlrlicllsleSIIIIIIII 
13. Rot-Weiß Obelllaus. 23 8 5 10 31:38 21:25 • 21. •rz 1117 
14. SSV Ulm 41 23 1 1 11 27:31 18:28 Solingen - Braunschweig 
Hannover - Wattenseheid 
15. Annlnla Blelafeld 21 4 • 8 21:31 17:25 Kaf1sruhe -Köln 
18. Fortuna Köln 23 4 9 10 30:45 17:29 Saarbrücken - Kassel 
Salmrohr -Ulm 
17. Elnlracltl Braunscllwelg 22 5 1 11 30:21 11:28 OsnabrOck - Oberhausen 
18. Vlklorla Aschaffenburg 23 4 8 11 28:lf3 18:30 Aschaffenburg - Bielefeld 
Hessen Kassel 21 1 11 21:39 
Darmstadt -Aachen 
11. 4 14:28 Essen - Freiburg 
20. FSV Sllmrohr 23 2 8 15 27:5" 10:31 Stuttgart -St. Pauli 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
~ ".'« 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
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Sportwerbung: 750 Millionen bis zur Olympiade 1988 
Rllld 111D1 llundesdeltsclltl Uit-
lll'lllllnen Hellen slcll 1985 die 
Sllortw8fllullg etwa 15D Mllllanen 
Mar1< kosten - die Alllllllllllll1ran-
clle 11111 ZIISälZlldl nocll zlltla 28D 
Mlfflllen Mar1< In""' WIIIIUlg liir 
dea Mal.-s,trt lnwestlert. 1188 
1111 die St,1...,..as,a11 etwa fiinf 
Pnlzent lletrat1111. v,n dem gesn-
ten Wer11et111f 11181: 18,4 Mllllar-
den Ma111) Ist dies zwar aur ein 
Pl'IZ8III, docll die Tendenz Ist wei-
ter stll1911d. Bis zu 1111 läcllsten 
IIIJm•lscllea S,lelell 1188 In Seeal 
SOiien IIICII 8'tlmlstlsäen Hoclt-
recllam1911 751 MHlllaen Marl! In 
die S,ertwlltlllll fllelllll. 
Von der Werbung auf Brust und 
Bande profitiert vor allem der 
Fußball. Die 18 Klubs der 1. 
Bundesliga erhalten allein für 
Trikotwerbung gut zehn Millio-
nen. Eine Summe, die der größ-
te Sportförderer und -werber, 
der Chemiekonzern BASF, im 
Jahr für Sport ausgibt. 
Auch das Sportanzeigen-
Geschäft prosperiert. Schalte-
ten 1981 Unternehmen für 84,8 
Millionen Mark Anzeigen in 
bundesdeutsche Sportzeit-
1. Bundesliga 
München 20 37:21 28:12 
Hamburg 20 38:21 27:13 
Leverkusen 19 38:20 26:12 
Stuttgart 20 35:20 25:15 
Kaiserslaut. 20 34:24 24:16 
Bremen 20 38:36 24:16 
Dortmund 20 44:27 22:18 
Nürnberg 21 41 :35 22:20 
Köln 20 30:27 21:19 
Uerdingen 18 27:26 19:17 
M'gladbach 20 31:29 19:21 
Schalke 20 32:37 19:21 
Bochum 20 21:21 18:22 
Mannheim 20 31:37 17:23 
Frankfurt 20 22:27 16:24 
Homburg 19 15:41 12:26 
Düsseldorf 20 26:61 9:31 
Berlln 19 18:48 8:30 
schritten, waren es 1985 schon 
107,9 Millionen Mark. Elf Sport-
magazine bestimmten dabei 
mit 76 Prozent den Anzeigen-
markt. Spitzenreiter war der 
.,Kicker" (Montags- und Don-
nerstagsausgabe), der einen 
Marktanteil von 41 Prozent in 
1985 hielt. Mit neun Prozent lag 
die „Yacht" vor „Ski Sport" 
(sieben Prozent) auf dem zwei-
ten Rang. Insgesamt sind 1550 
Außerordentliche 
Mitgliederversammlung 
des BTSV „ Eintracht" von 1895 e. V. 
am Montag, dem 23. März 1987, 19.30 Uhr, 
Im Schützenhaus, Hamburger Straße 53, Braunschweig 
Tagesordnung 
1. Feststellung der Beschlußfähigkeit der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der Ordentlichen Mitgliederver-
sammlung vom 8. Dezember 1986 
3. Neuwahl des Präsidenten 
4. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß§ 12 Absatz 4 der Satzung nur ordent-
liche Mitglieder, die am 23. März 1987 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Ein Anspruch auf Zutritt zur Versammlung ist von der Vorla-
ge des Mitgliedsausweises abhängig. 
Amateuroberllga 
Meppen 21 50:28 32:10 
Wolfsburg 22 57:24 32:12 
Arm. Hannover 20 38:26 29:11 
Oldenburg 22 45:37 27:17 
Göttingen 05 21 59:36 26:16 
Havelse 21 39:39 25:17 
Werder Bremen 22 44:32 25:19 
SVG Göttingen 20 28:34 21:19 
Concordia 21 34:28 21:21 
Wolfenbüttel 21 35:32 21 :21 
Altona 93 20 34:31 20:20 
Kiel 21 33:37 20:22 
Lüneburg 20 32:35 16:24 
Delmenhorst 21 21 :38 13:29 
Wilhelmshaven 21 25:49 13:29 
Bremer SV 23 28:54 13:33 
Braunschweig 21 18:40 4:38 
Das Präsidium 
Werbetreibende als Inserenten 
in 32 Sportzeitschriften vertre-
ten gewesen. 
Der Sport bekommt, so das Er-
gebnis einer Untersuchung von 
Gruner + Jahr, einen immer 
höheren Stellenwert für die 
Werbebranche. Die Sportwer-
bung ist im Aufschwung. Ver-
stärkt wird die Anziehungskraft 
bekannter Sport-Stars und gro-
ßer internationaler Wettbewer-
be von der Wirtschaft zur Ab-
satzförderung eingesetzt. ,,Das 
Werbepotential des Sports ist 
nicht ausgeschöpft. Amerikani-
sche Verhältnisse haben wir in 
der Bundesrepublik noch lange 
nicht", meint Dr. Jürgen Alt-
hans, Verlagsleiter des neuen 
Magazins „Sports". ,,Das An-
zeigenvolumen von ,Sports' 
mußte jedenfalls entgegen der 
ursprünglichen Kalkulation (35 
Seiten) aufgrund der großen 
Nachfrage verdoppelt werden.'' 
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DIE EINTRACHT-ASSE 
VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
Robert Holzapfel übernimmt den Staffelstab von Rudolf Harbig. 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel __ eav-~ gr(T) 
Organisalion, Syslemanalyse, Programmieruna 
3171 Didderse, Haupulraße 38, Telefon (05373) 7767 
Die 71 Jahre sieht man ihm 
nicht an, wenn er drahtig und 
fröhlich wie eh und je in der Se-
niorenlaufgruppe der Eintracht 
ein- bis zweimal in der Woche 
die Laufbahn im Stadion um-
kreist. Robert Holzapfel ist ei-
ner der alten Einträchtler, die 
dem Verein treu geblieben sind 
und nach einer erfolgreichen 
Karriere im Leistungsbereich 
nicht einfach aufgehört haben. 
50 Jahre ist der gebürtige Fran-
ke nun Mitglied unseres Klubs, 
mit dem er alle Höhen und Tie-
fen durchwandert hat. Dafür er-
hielt er auf der letzten Jahres-
versammlung aus den Händen 
von Präsident Klaus Leiste die 
goldene Vereinsehrennadel. 
In den ersten Kriegsjahren zähl-




läufer, wies eine Bestzeit unter 
50 Sekunden auf und wurde mit 
dem legendären Rudolf Harbig 
sowie mit laue, Puhlmann, 
Geißler und Werner Enge zwei-
mal deutscher Vizemeister in 
der 4 x 400-Meter-Staffel. Auch 
seine Erfolge über 800 Meter 
(Gaumeister) mit Zeiten unter 
zwei Minuten konnten sich se-
hen lassen. 
Später erwies sich der bei Büs-
sing und VW als Ingenieur tätig 
gewesene heutige Pensionär 
als eine gewiefter Hockeyspie-
ler, war jahrelang Stammspie-
ler in der 1. Mannschaft und 
wirkte bis vor fünf Jahren noch 
im Seniorenteam mit. Robert 
Holzapfel ist ein lebendes Bei-
spiel dafür, daß der Sport jung 
erhält und daß Sportfreund-
schaften sowie Vereinstreue ei-
nem Menschen viel geben 
kann. 








Geboren: 7. 10. 1953 
Familienstand: verheiratet 
Größe, Gewicht: 180 cm, 83 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
1979 
Früherer Verein: MSV Duis-
burg 
Bundesliga bisher (1 . + 2.): 
380 1. Liga, 78 2. Liga 
Erlernter Beruf: Bürokauf-
mann 





Lleblingsmuslk: mod. Musik 
Bester deutscher Fußballer 
aller Zelten: Franz Becken-
bauer 
Sportliches Zlel: Aufstieg 
1. Liga 
Autogrammadresse: Triftstra-
Be 24, 3304 Neubrück 









Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach 
Bier- und Weinstube 
Bei uns dreht sich nicht nur alles um die täglich frischen 
„Nürnberger Rostbratwürstl" , sondern hier ist auch der 
Treffpunkt zur „Bodenlosen Kaffeetasse" - Kaffee soviel 
Sie mögen zum Preis einer Tasse, täglich von 15 bis 17 Uhr, 
bei Mövenpick-Kuchen .. . 
Erfrischendes Weizenbier oder Eiscreme a la Mövenpick 
servieren wir ab 11 Uhr . 
. . . und ab Mai auch wieder auf unserer Sonnenterrasse!!! 
Wir wollen Sie in stimmungsvoller, rustikaler Athmosphäre 
verwöhnen und bewirten, denn: Gemütlichkeit und Service 
werden bei uns „groß-geschrieben" . 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 







S chloß Wolfenbuttel war 
ursprunghch eine Wasser-
burg. Prachtvoll ist die 
Barocktassade, typisch 
der RenaIssanceturm. 
Drei Jahrhunderte resI -
dIerten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
liches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fuhlen wir uns auch heute 
noch verpflichtet. Mit 
Wolters Pilsener, dessen 
edel, herb, aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
Jeden Pils-Kenner 1st. 
Hofbrauhaus Wolters AG 





Das offizielle Stadionprogramm 
FREITAG, DEN 3. APRIL 1987, 20.00 UHR 
Melsterschaflssplel der 2. Fußballbundesllga 
12. Jahrgang Nr. 14 
Hannover 96 
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• Braunschweiger Verkehrs-AG 
Georg·Westermann Allee 1 7 
Tetefon(OS31) 3832747 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 






eine außerordentlich positiue Resonanz hat die neue Werbe- und Wirtschaftskon-
zeption uon Eintracht Braunschweig in unserer Region gefunden. Mit unserem 
Werbe-Pool uon 100 Unternehmen stehen wir kurz uor dem Bergfest, so daß in 
wenigen Tagen der 50. Partner erreicht ist. Die neue Trikotwerbung mit dem 
„Braunschweiger Löwen" in Verbindung mit „Eintracht 100" bringt uns nicht nur 
uiele Sympathien und Unterstützung, sondern darüber hinaus eine hervorragen-
de Darstellung in der Presse, im Rundfunk und Fernsehen in der gesamten Bun-
desrepublik Deutschland. 
Wir alle wünschen uns, daß die Mannschaft aus dieser positiuen Entwicklung 
neue Kräfte mobilisiert, um das sportliche Ziel dieser Saison, den Erhalt der 
2. Liga, zu erreichen. Die wichtigsten sportlichen Personalplanungen sind reali-
siert. Mit dem neuen Trainer Jan Olsson haben wir einen erstklassigen Mann für 
uns gewinnen können, und wir schaffen durch die neue Konzeption auch die Be-
reitstellung uon Mitteln, um die Mannschaft mit neuen Spielern zu uerstärken. 
Das heutige Spiel gegen Hannouer 96 hat seinen eigenen Charakter, und ich hof-
fe, daß unsere Mannschaft den 96ern beweisen wird, wie gering der sportliche 
Abstand zwischen beiden Teams ist. Ich wünsche allen Besuchern ein packendes 
und faires Spiel und bitte alle Zuschauer und Eintrachtfreunde auch um weitere 
Unte,,tützung be; den kommenden Sp;e/en.
4 
L 
Harald Tenzer, Eintracht-Präsident 
[iJ Sporthaus Braunschweig, Damm 5-8, Telefon (0531) 473-0 3 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Das besondere, 
rustikale Haus 
im Naturpark Elm 
**** 
160 Z immer, 300 Betten 
10 Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei H allentennisplätze 











lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königs lutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Wer stoppt den Favoriten? 
Dw Fnlltt zlllll lllsa Slllle 
111111c "-"' N. III ...... Aal...., - ... Nahrsclllfl, 
, .... Ex .... llsllllllfllel-
sursclllfts1lll...-.lllltlellt-... , .......... ......... 
111LO .... s1c1111t11s1mt1e 
.... sacllal „ llertlslallstw-
11111 ad lül11911 MIi IIICII .....,_ 
1111111 ar Riicma .. ..._ 
k ......... ,._.... .. ,_. .... 
Das 96-Erfolgsmotto in dieser 
Spielzeit sieht so aus: altbe-
kanntes Spielerreservoir mit ei-
nigen gezielten Verstärkungen, 
dafür ein neuer Kommandant. 
Der Mann am Regiepult des 
künftigen Bundesligisten war 
hierzulande weitgehend ein Un-
bekannter. Jürgen Wähling 
heißt er. Früher Bundesliga. 
Profi beim Rekord-Absteiger 
Tasmania Berlin, danach Spie-
ler und Trainer in der Schweiz, 
schließlich erfolgreicher Coach 
in Dänemark. 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Wähllng schaffte 
die Wende 
Seine Rückkehr in die Bundes-
republik gestaltete sich zu ei-
nem Triumphzug. Wähling 
schaffte den Sprung aus dem 
eher betulichen Dänemark in 
die rauhe deutsche Profi-Wirk-
lichkeit. Der neue Mann eilt mit 
seiner Truppe von Erfolg zu Er-
folg. Am Ende soll der sofortige 
Wiederaufstieg ins Oberhaus 
stehen. 
Bei dem Neuaufbau der Elf 
nach dem schlimmen Jahr des 
Abstiegs konnte Wähling im 
wesentlichen auf das alte Per-
sonal zurückgreifen. Alle Lei-
stungsträger blieben in Hanno-
ver: Bastian Hellberg, Martin 
Giesel, Karsten Surmann, Ma-
ximilian Heidenreich, Wayne 
Thomas und Siggi Reich. Dazu 
haben sich einige Nachwuchs-
spieler wie Mathias Kuhlmey, 
der frühere Jugend-National-
spieler Detlev Dammeier, Felix 




Glück hatte 96 auch mit den 
Neuzugängen. Alle drei, die im 
Sommer zu dem Absteiger ka• 
men, erwarben sich Stamm-
plätze. Dies gilt für Torwart 
Hans Wulf (früher Kassel), für 
den Ex-Bochumer Heinz Knü-
we und für den ehemaligen 
Berliner Gregor Grillemeier. 
Kurz vor Transferschluß kauf-
ten die Hannoveraner noch 
zwei Akteure ein - schon im 
Hinblick auf die Rückkehr in die 
1. Liga. Von Bayern München 
kehrte Frank Hartmann zurück, 
der bislang jedoch noch nicht 
die Erwartungen erfüllt hat. 
Besser kommt da schon Peter 
Hobday zurecht, der sich zuvor 
bei den Stuttgarter Kickers ei-
nen Namen machte. 
Beim Niedersachsen-Derby in 
Hannover am 12. September 
1986 siegte 96 verdient mit 1 :0. 
Heute wollen die Schützlinge 
von Trainer Roggensack Re-
vanche. Vor großer Kuliss~ 
steht ein vor Spannung km· 
sterndes Duell bevor. Stoppt 
Eintracht den Favoriten? 
Rickllllcll aal den Harllsl '81 
1Z.1.ll t-.11- ElmlClll 1:1 
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Hannover 96 
Hintere Reihe von links: Dammeier, Möller, Heidenreich, Piefke, Kuhlmey, Giesel, Gue, 
Reich; mittlere Reihe von links: Masseur Hoppek, Knüwe, Heilberg, Belarbi, Geschlecht, 
Eidinger, Heimann, Co-Trainer Kowalzcuk, Wähling; untere Reihe von links: Surmann, 
_________ __. Raps, Wulf und Thomas. Auf dem Foto fehlen Hobday und Hartmann. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Meinhardshof 1 B, 
3300 Braunschweig, Telefon (0531) 15699. Satz und Druck: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig Hannover 96 ( 
Fortuna Köln 1. FC Saarbrücken ( 
Wattenseheid 09 Karlsruher SC 
SC Freiburg Union Solingen ) 
Alemannia Aachen Rot-Weiß Essen ( ) 
Arminia Bielefeld Darmstadt 98 ( ) 
FC St. Pauli Viktoria Aschaffenburg ( 
Rot-Weiß Oberhausen - Stuttgarter Kickers ( ) 
SSV Ulm Vfl Osnabrück ( 
Hessen Kassel FSV Salmrohr ( ) 
Preparation by 
Nies! Das ist WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren 
ein Begriff für 
Individualisten. 





kunden lassen sich 
immer wieder gern 
beraten. 
Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
~-c 
EBffl 
Eintracht Hannover 96 
Haßbach ( ) Löchelt ( ) Raps ( Möller ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Wulf ( Surmann ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Fleer ( Thomas ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Heimann ( Hartmann ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Heilberg ( Belarbi ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Knüwe ( Eidinger ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Hobday ( Grillemeier ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Kuhlmey ( Gue ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Dammeier ( Pielke ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Giesel ( Reich ( ) 
Lindner ( ) ( ) Heidenreich ( ( ) 
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1:0 " •• I " TRIANGEL • 
2 :1 TRIANGEL: Spanplatten GmbH • 3177 Sassenburg 
1:1 Tel.(05371)6890 : 










Heute mit „Kalli" Hohls, dem großzügi-
gen Eintracht-Freund aus Vorsfelde. 
-----• Dieser Prominen-




wird für die Saison 
86/87 als Wettbe-
werb durchgeführt. 
• Wertung: 10 Punkte  
für das genaue Er- • 
gebnis (einschl. Tor- • 
verhältnis). 5 Punkte • 
für das richtige Er- • 
gebnis (einschl. Tor- : 
differenz). 3 Punkte • 
für das richtige Er- • 
gebnis. Maximale • 
Punktzahl: 100. • • ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Sponsor-Länderspiel-Premiere 
im Fernsehen geplatzt 
Die All>linnrl AG, Le,ertnasen, 
wird alcbt als olfzleller S,oaser 
des FlllbalH.änderslllels gegen 
ltallen (18. ADrll In Köln) auftreten. 
Agfa habe zwar ein Patronat für 
die Fernsehübertragung dieses 
Sportereignisses in Erwägung 
gezogen, wegen des „ Presse-
rummels" jedoch auf weitere 
Verhandlungen mit dem Me-
dien-Manager Hans R. Beier-
lein verzichtet, so Agfa-
Sprecher Dietmar Koch. Gegen 
die .,,spektakuläre Premiere" 
der Ubertragung eines Länder-
spiels im öffentlich-rechtlichen 
Fernsehen unter dem Patronat 
eines Sponsors hatten bereits 
der Bundesverband Kabel und 
Satellit und die Zeitschriftenver-
leger protestiert. 
Stand Im TRIANGEL-TIP 
1. Gerd Lange 
2. J. Denecke 
3. Klaus Leiste 











6. Joachim Clemens 
7. Max Lorenz 
8. Gerd Linke 
9. G. Roggensack 
1. Badesllga 




















lür HS Volkmarode 
Bis auf den letzten Platz gefüllt 
war die Tunica-Halle, als am 
27. 3. 87 die 1. Braunschweiger 
Fußball-Stadtmeisterschaft für 
Hauptschulen entschieden 
wurde. Es siegte die HS Volk-
marode vor der HS Haidberg, 
der HS Sophienstraße und der 
HS Rothenburg. OB Glogowski 
ließ es sich nicht nehmen, die 
stralilenden Sieger zu ehren. 
Der Stadtwerke-Cup ist als 
Wanderpokal ausgeschrieben. 
In massiver Bauweise: Ein· und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 






Punktwertung Q) .... "O Q) ::, 
.0 Im Foto-Lange-Cup Q) ·;:: C: - .... (/) Q) Q) "O C: Q) -~ (/) 0) C: "O :t: eil Q) > Jeder eingesetzte Lizenzspie- C: .0 .... Q) Q) eil in C: 0) 0 ::, Q) C: ler erhält grundsätzlich einen .o - .c .c E Q) C: Q) eil .0 C: Punkt, für gute Leistungen zu. o,I ·a; (.) Q) (.) .... (/) ö eil eil (/) eil (/) 
sätzlich zwei Punkte, für her- .... .... <( in <( Cl w Cl) I w lL 
vorragende Leistungen zusätz-
Q) 
1 :1 lieh vier Punkte. Pro Spiel sind Q) 2:2 1:2 21.4. 1 :2 2:0 
maximal fünf Punkte erreich- C: .... 
bar. T: erzieltes Tor. g'_ A H A H A H A H 
Jörg Hoßbach 55 • • • • • •• •• •• •• •• 
Rainer Wilk 6 
• • • Bernd Buchheister 45 5 • • •• •• •• T ••• ee T 
Eduard Buckmaier 33 1 • • • • • • 
10 • • • Lars Ellmerich 56 •• • • •• • • e eT 
Stefan Gorges 
Bernd Gorski 37 • • • • • :: •• •• •• 
Ingo Greitemeier 5 • • 
Dieter Hoff 1 
Andreas Kubsda 12 • • • •• 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt 42 2 • . • . •• 
Hans-H. Pahl 65 • • • • •• • •• •• 
Peer Posipal 27 2 • • • T •• 
Andreas Pospich 38 3 • • • • •• •• 
Michael Scheike 121 • 
Heinz-G. Sehei/ 47 • • • • • •• • • •• •• 
Olaf Siebart 11 1 
Michael Wilke 42 • • • • • •• •• • • • • T • •• • • 
Ronald Worm 11 1 • • • • •• •• 
Führerschein individuell und kurzfristig 
durch Intensiv-Ausbildung 
Theoretischer Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
Mofa-Kurse: Beginn jeweils montags 
Fahrschule seela 
Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /17149 






























,:J C: C: "<i> (1) (1) .s:::. .... (.) cn (.) (.) 
.s:::. :::::, t:: ::::, cn s :::::, 0 .0 ctl ctl ai C: ctl .... .s:::. 2 .0 .... Ol a.. E ctl ::: .... cn C: cij C: (1) E cn cii ::::, .0 ctl ctl cn 5 ci5 cn cn 0 ci5 0 :::ic:: :::ic:: 
16.4. 25.4. 3.5. 9.5. 16.5. 23.5. 30.5. 6.6. 10.6. 14.6. 
H A H A H A H A H A 
MONTE Garagen:-· _ ___,.... 
Si:hlüsselfertig 
Variabel in Größe und Farbe, 
mit Anbau auch als 
9 m-Garage lieferbar. 
Ideal für Grenzbebauung 
lli] KARL MUNTE Betonwerke GmbH 
Sle1nmelzweg 1, 3320 SZ 
fflUffl Tel. 05341 - 68020 
F S-TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverllsslgate Eintracht-Profi 
der Saison 1986187 




3x ,n 8S u. m WOB 
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TABELLE Elnlraaht-
1. ltalulower 91 22 17 2 3 55:24 38:8 aktuell 2. Bannstadt 18 24 13 8 5 48:29 32:18 
3. Kartsruber SC 25 114 4 7 52:38 32:18 
Ostern im 
4. Al•a1111a Aacllen 25 13 8 8 38:21 32:18 Eintracht-Stadion 
5. FC SI. Paull 24 12 8 8 39:31 31:18 
•• Vll OsnalHiiclc 23 12 5 • 37:39 29:17 Gründonnerstag, 16. 4. 87, 20 Uhr 
7. Rol·Wel8 Essen 25 11 5 9 48:42 27:23 gegen 1. FC Saarbrücken 
8. 1. FC SUrllriiclcen 25 9 9 7 42:41 27:23 
9. Wattenseheid 09 25 9 9 7 41:38 27:23 Dienstag nach Ostern, 
11. SC FrellNHI 24 9 7 8 38:3" 25:23 
21.4.87, 20.00 Uhr 
gegen Vikt. Aschaffenburg 
11. Stunaarter Kickers 24 11 2 11 48:39 24:24 
12. U11Gn Solhlllß 24 11 3 11 42:"3 23:25 DerllkllslaS,lalal 
13. Rot-Weiß Oberllausan 25 9 5 11 38:41 23:27 .11 ...... ,,11 
14. Annlnla Bleleleld 22 5 9 8 28:32 19:25 Karlsruhe - Braunschweig 
Saarbrücken - Wattenseheid 
15. Elnlraclll Braunschweig 24 8 7 11 33:31 19:29 Salmrohr -Köln 
18. SSV Ulm 41 24 8 7 11 28:41 19:29 Osnabrück - Kassel 
Stuttgart -Ulm 
17. Fortuna Köln 25 4 11 11 31:47 18:32 Darmstadt - Aschaffenburg 
11. Viktoria AscllllfenlNH'I 25 ,. 8 13 31:49 18:3" Essen - Bielefeld 
23 
Solingen -Aachen 
19. Hessen Kassel 4 8 13 22:45 14:32 Hannover - Freiburg 
21. FSV Sllmrohr 24 2 8 18 28:81 11:38 Oberhausen -St. Pauli 
LBS 
ß.1uspark.issc der Sparkassen und der NORD/Lß 
Tun Sie was mit uns für ein 





LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORDILB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777 /7778 
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Neue Initiativen mit dem 
neuen Eintracht-Wappen 
U•melllar aacll se11er w1111 mn 
1. Präsldeatln stlllte Harald T• 
mr dea •W1ISIINIII Mttlllllllm 
imd lllr Pl'ISSI das - ElntracM· ...... , .. 
Zunächst als Emblem für den 
neuen Werbe-Pool vorgesehen, 
1. Bundesliga 
München 22 43:22 32:12 
Hamburg 22 42:24 29:15 
Leverkusen 21 39:22 27:15 















22 41 :43 26:18 
21 36:22 25:17 
22 33:28 25:19 
21 45:28 23:19 
22 40:31 23:21 
23 42:40 23:23 
22 34:38 22:22 
20 28:27 21 :19 
22 25:24 20:24 
22 33:40 18:26 
22 24:32 16:28 
20 15:42 12:28 
22 28:62 12:32 
20 18:50 8:32 
soll es später auch auf das ge-
samte Erscheinungsbild der 
Eintracht übertragen werden. 
Das Wesentliche des Eintracht-
Wappens bleibt selbstverständ-
lich unangetastet: die Vereins-
farben Blau und Gelb, der rote 
Löwe auf weißem Feld. 
Amateurobertlaa 
Meppen 22 51:29 33:11 
Arm. Hannover 22 42:29 32:12 
Wolfsburg 23 57:25 32:14 
Oldenburg 23 46:40 27:19 
Göttingen 05 21 59:36 26:16 
Havelse 22 40:40 26:18 
W. Bremen 22 44:32 25:19 
Wolfenbüttel 22 38:33 23:21 
Altona 21 37:33 22:20 
SV Göttingen 21 29:35 22:20 
Kiel 22 37:39 22:22 
Concordla 22 36:31 21:23 
Lüneburg 21 33:36 17:25 
Wilhelr:ishaven 22 26:50 14:30 
Delmenhorst 23 26:45 14:32 
Bremer SV 23 28:54 13:33 
Braunschweig 22 19:41 5:39 
Der „ neue" Löwe ist identisch 
mit dem Wappentier der Stadt 
Braunschweig, die den Entwurf 
von Professor Eidenbenz bei al-
len Werbeaktivitäten und auf 
sämtlichen Formularen verwen-
det. Da dies in Zukunft auch bei 
der Eintracht der Fall sein wird, 
kommt hierdurch die Verbun-
denheit der Stadt Braun-
schweig mit unserer Eintracht 
sichtbar zum Ausdruck. 
Das von der Braunschweiger 
Agentur Pro Design gestaltete 
Eintracht-Wappen hat ein zeit-
gemäßes Erscheinungsbild, ist 
prägnant und unverwechsel-
bar. Es läßt sich in den unter-
schiedlichsten Formaten auf 
die verschiedensten Materia-
lien übertragen. 
Das neue Eintracht-Wappen 
wird in Zusammenhang mit 
dem Pool 100 auf Plakaten, 
Wimpeln, Briefbogen und Infor-
mationsschriften veröffentlicht 
- als Symbol für den Neube-
ginn bei der Eintracht. 
..... 9(1- Alles in einem Haus 
SG"~e\6 • · · 
9\)t 
o48r ~e•·· 
•l\ f&( können Sie 
1 alle Sportberichte 






Braunschwe~ Bohlweo WottenbOttel Lange Henogotr 
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DIE EINTRACHT-ASSE 
VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
1937 Eintracht - Schalke 0:1 (von links): Schade, Sukop, Ehlers, 
Leister, Kuzorra. 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschä ftsführerin 
Organisation, Systemanaly.e, Programmicruna 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
„Rekorde", wie sie einst Heinz 
Schade aufgestellt hat, sind 
heutzutage nicht mehr möglich. 
Der gebürtige Braunschweiger 
spielte nämlich schon als 
16jähriger und dann von 1929 
an 18 Jahre lang regelmäßig in 
der 1. Fußballmannschaft der 
Eintracht, eine Zeitspanne, die 
ihresgleichen sucht und im 
Zeitalter des Vertrags- und spä-
ter Lizenzspielers wie ein Mär-
chen klingen muß. Zusammen 
mit Albert Sukop bildete er ei-
nen Abwehrblock, der weit über 
die Grenzen Braunschweigs 
hinaus einen Ruf hatte und für 
beide zu zahlreichen Auswahl-
berufungen führte. Heinz Scha-
de, spielte 19mal für Nieder-
sachsen, zigmal in der Stadt-




Heinz Schade war dabei auch 
vielseitig, trieb Leichtathletik, 
war 1938 Tennisklubmeister im 
Doppel und kam nach Beendi-
gung der Fu8ball-Laufbahn 
auch zu herausragenden Erfol-
gen als Sportkegler. 
Schade ist Ehrenmitglied der 
Eintracht und Träger des golde-
nen Vereinsehrenringes, einer 
nur selten vergebenen Aus-
zeichnung. Dem Fußball blieb 
er auch als Trainer treu. Anfang 
der SOer Jahres erwarb der 
heute im Ruhestand lebende 
Bankprokurist die Trainer-A-
Lizenz des DFB und betreute 
Vereine wie VN Hildesheim 
und VfB Peine im ihrer Glanz-
zeit. In der Eintracht hat sich 
der erstaunlich vitale und sehr 
umsichtige Mann auch Verdien-
ste um die Altherrenmann-
schaft erworben, der er jahre-
lang als stellvertretender Vorsit-
zender unter Erich Meyer ange-
hörte und die er selbst in den 
Jahren von 1979 bis 1983 lei-
tete. 
Ein Altherrenstammtisch und 
ein Heimspiel der 1. Mann-
schaft wäre noch heute ohne 
Heinz Schade, der in diesem 
Jahr noch sein 75. Lebensjahr 
vollendet, undenkbar. 
Sepp Herberger und Heinz 
Schade. 
Schade, Sukop, Busch. 
Eintracht 1947. Oben von links: Wiecoreck, Lippert, Fricke, Knäb-








Geboren: 13. 11. 1964 
Familienstand: ledig 
Größe, Gewicht: 186 cm, 84 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
1985 
Früherere Vereine: TSV Son-
nenberg, SV Bettmar, Arminia 
Vechelde 
Bundesliga bisher (1. + 2.): 
3/36 
Erlernter Beruf: Schriftsetzer 









Sportliches Vorbild: Harald 
Schumacher 
Derzeit bester deutscher Fuß-
baller: Karl-Heinz Förster 
Bester deutscher Fußballer 
aller Zeiten: Fritz Walter, Gerd 
Müller 
Sportliches Ziel: Klassener-
halt mit der Mannschaft, 
Sprung in die 1. Bundesliga für 
mich 









Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Geschenk-Ideen a Ja carte! 
Sie wollen jemand, den Sie kennen und schätzen, 
ganz persönlich überraschen? 
Sie wissen in etwa, was ihm gefällt, 
nur fehlt Ihnen die Zeit? 
Die Lösung heißt: Mövenpick-Geschenkkorb. 
Ihr Präsent-Arrangement mit ganz persönlicher Note, nach 
Ihren Wünschen zusammengestellt und liebevoll arrangiert in 
ausgefallenen Verpackungen! 
Schenken Sie individuell! 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 




Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 15 
lnlraaht 
aktuell 
DONNERSTAG, DEN 16. APRIL 1987, 20.00 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 






Georg.Westermann·Allee 1· 7 
Telefon (0531) 383 27 47 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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l iebe Eintrachtfreunde! 
Packen wir es an - ist die Devi-se des neuen Präsidenten der 
Eintracht, Harald Tenzer. Mit dem 
Elan, mit dem er bereits andere 
ehrenamtliche Tätigkeiten ausge-
übt hat, ist er auch an sein neues 
Amt herangegangen, bevor er 
überhaupt gewählt wurde. Dieser 
beispielhafte Einsatz ist es, der 





Erinnern wir uns zurück, so müssen wir eindeutig erken-
nen und anerkennen, daß Günter 
Mast die wirtschaftliche Gesun-
dung der Eintracht herbeigeführt 
hat; hierfür sei ihm noch einmal 
ausdrücklicher Dank ausgespro-
chen, da man zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt hoffen kann, daß 
sich hieraus ein gesunder Neu-
aufbau vollziehen wird. Genauso forderlich ist, diese Chance nun 
objektiv muß jedoch festgestellt zu wahren, um Eintracht dem 
werden, daß damit verbunden ein Profifußball zu erhalten. Die neue 
starker sportlicher Niedergang Trikotwerbung mit dem traditio-
war, der hoffentlich seinen tief- nellen Vereinszeichen, dem 
sten Punkte genau zu dem Zeit- Braunschweiger Löwen, in Ver-
punkt hatte, als Harald Tenzer bindung mit dem Werbepartner 
das Ruder übernahm. ,,Eintracht 100" wird dem Verein 
Es wäre einfach, zu glauben, die finanziellen Möglichkeiten daß durch Austausch einer schaffen, um in künftigen Jahren 
Person und Erarbeitung eines mit einer vernünftigen Einkaufs-
neuen Konzeptes automatisch politik zusätzliche Verstärkung 
A lies entscheidend ist jedoch der sportliche Erfolg der Ein-
tracht. Konnte früher das mangel-
hafte Umfeld der Spieler als Er-
klärung für sportlichen MiBerfolg 
zitiert werden, so müBte nun der 
sportliche Erfolg zwangsläufig 
sein. Die ersten Erfolge scheinen 
diese Theorie zu bestätigen, 
denn neben den hereingeholten 
Punkten lieB sich im Heimspiel 
gegen 96 ein positiver Aufwärts-
trend der Mannschaft deutlich er-
kennen. Wenn auch wahrschein-
lich doch noch gelegentlich nicht 
alles nach Plan läuft, so wird Ein-
tracht sicherlich das sportliche 
Ziel der Saision, den Erhalt der 2. 
Liga, erreichen. 
Mit Optimismus können wir dann in die neue Saison blik-
ken, um das erklärte Ziel des Prä-
sidenten, den Wiederaufstieg in 
die 1. Liga innerhalb der näch-
sten drei Jahre anzuvisieren. 
Deshalb liebe Zuschauer, Verant-
wortliche des Vereins und Spieler 
- siehe oben - ,,packen wir es 
an,,_ 
Für das heutige Heimspiel ge-gen Saarbrücken wünsche ich 
der Eintracht, daB sie mit dem 
gleichen Elan wie im Heimspiel 
gegen Hannover aufspielt und 
zum Schluß zwei Punkte auf dem 
Habenkonto verbuchen kann. 
Ihr 
der Erfolg in allen Bereichen ein- für die vorhandene junge Mann-
kehren wird. Wichtig ist, daB an- schalt zu schaffen. 
scheinend die Braunschweiger ß'ie unkonventionellen Wege · / 
Wirtschaft begriffen hat, daB un- die dieser Pool gehen wird: 
sere Eintracht den Namen Braun- sollen jedoch auch dazu führen, 
schweig in Deutschland zu aner- daß Sie, die Zuschauer und 
kannter Bedeutung verhol!en hat Freunde Eintrachts, gern den Helmut Streift, 
und daß es deshalb unbedingt er- Weg ins Stadion suchen. Eintracht-Mitglied 
ZUM TITELFOTO: Lutz Fischer und Ingo Greitemeier halten sich mit Gymnastik fit. 
,i!f,fftt_ IWf ®8ar/11Jt;.§l!!!!1 
11:~:rr:::n! 
ltfil,ltl Dlfte Sportb9ra/cheslnd bei uns besten 
.. ttraten: 
Tennis, Squash, Badminton • Jogging und 
Freizelt • Gymnastik Reiton 
Sportschuhe Sportgerare SI<! Wandern, 
Trekking Nsubk Boote, Motoren Surfen 
Tauchen Schwimmen • Camping, leire 





im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 











lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (0 53 53) 5030 
Absteiger Saarbriicken muß 
den Wiederaufstieg , , vertagen'' 
Die Parallele drängt slell geradeZII 
auf. Wie unse11r Elntracld, so er-
ging es HCh dem 1. FC saar-
llriicken nacll dem Bandesll ... 
stieg Im letzten semmer. Die flnao-
zlelle NDI erdrückte den Tradttlons-
klub aus dem Slartaad. Kons. 
queaz: Das sportllelle AUSllluten 
der Elf setzte ein. Saarllriickea be-
legt elD811 Platz in worderel Mltl~ 
leld und kllll sich kan aoch HDII· 
aungen ausrechDIII, den solllltlgen 
Wlederau1stleg zu schaflen. 
Als der Abstieg feststand, kam 
es, wie es kommen mußte. Die 
Saarbrücker wählten ein neues 
Präsidium mit Uwe Strasse! an 
der Spitze. Die neuen Machtha-
ber setzten radikal den Rotstift 
an. 
Eine andere Wahl blieb ihQen 
nicht, wie die Entwicklung zu 
Beginn dieses Jahres verdeut-
licht. Ein Schuldenberg in Mil-
lionenhöhe, zumeist kurzfristi-
ge Verbindlichkeiten, türmte 
sich auf. SOS in Saarbrücken, 
wo sie um die Existenz des 
Klubs bangten und wo sie sich 
immer noch um die Erteilung 
der Lizenz sorgen müssen. 
Sei fair zum 
23....Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
„Atom-Otto" mußte 
von vom beginnen 
Natürlich hat die Finanzmisere 
Auswirkungen auf die sportli-
che Qualität. Das alte Präsidi-
um hatte dem neuen Trainer 
Otto Luttrop, gefürchtet wegen 
seiner knallharten Schüsse und 
daher mit dem Beinamen 
,.Atom-Otto" bedacht, zugesi-
chert, der Stamm der Abstiegs-
elf würde erhalten bleiben. Die 
neue Führungscrew konnte 
und wollte dieses Versprechen 
nicht halten. 
In Saarbrücken fand also ein 
Totalausverkauf statt. Insge-
samt 13 Spieler verließen den 
Klub - darunter mit Jusufi, 
Mohr, Jambe, Blättel und Mun-
tubila das komplette Mittelfeld. 
Zudem das am häufigsten ein-
gesetzte Sturm-Duo Dieter Mül-
ler und Wolfgang Seel. Außer-
dem standen Boysen, Schnier 




Die Einkäufe hielten sich dage-
gen in Grenzen. Aus Braun-
schweig kam Reinhold Hlnter-
maier, aus Oberhausen der frü-
here Jugend-Nationalspieler 
Theo Schneider, vom Nord· 
Oberligisten TSV Havelse der 
im Berufsfußball erfahrene We-
nanty Fuhl. Schließlich holte 
der Zweitligist im Winter noch 
Armin Reiche! von TeBe Berlin. 
Bekannte Namen 
als Verstärkung 
Diese Neuen zählen zu den 
prominentesten Akteuren. Wei-
tere Spieler mit bekannten Na-
men: Torwart Garsten Hall· 
mann, Libero Norbert Schlegel, 
„Willi" Kruszynski und Klaus 
Berge sowie die Stürmer Her-
bert Demange und Norbert 
Hönnscheidt. 
Rückbllck aul den Herbst '88 
21.ll& laarllriickan - Eintracht o:o 
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• 1. FC Saamriicken 
Die Neuerwerbungen, hintere Reihe: Kallenborn, Basenach, Mees, Klin-
kert, Hintermaier, Schneider, Fuhl. Vom: Puchtler Crhak, Reiser, Rohr-
bacher, Schöpfer und Otto Luttrop (ganz recht stehend). 
Foto: Horstmüller 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter A6mus, Meinhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 15699. Gesamtherstellung: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 







FC St. Pauli 
SSV Ulm 
- 1. FC Saarbrücken 




- Darmstadt 98 
- Rot-Weiß Oberhausen --~-~ 






- Vfl Osnabrück ----
- FSV Salmrohr 
- Hannover 96 
WILLI NIES Preparation by Nies! Das ist KG 
seit 42 Jahren Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
ein Begriff für ~-o Individualisten. Nutzen Sie unsere internationalen Erfahrungen im 
Motorsport. Viele 
unserer Stamm-
111BH kunden lassen sich immer wieder gern beraten . 
Eintracht • • 1. FC saarbriicken Hoßbach ( ) Löchelt ( ) Hallmann ( ) Puchtler ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Wenzel ( ) Crhak ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Schlegel ( ) Hintermaier ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Kruszynski ( ) Brace ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Schöpfer ( ) Schneider ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Basenach ( ) Demange ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Klinkert ( ) Hönnscheidt ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Foda ( ) Mees ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Fuhl ( ) Heinz ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Müller ( ) Rohrbacher ( ) 




3:1 •• T' TRIANGEL • 
1 :2 TRIANGEL: Spanplatten GmbH • 3177 Sassenburg 
2:0 Tel. (05371) 6890 : 
1:1 
2:2 
C T Telex 957119 • 
PROMINENTEN-TIP: • Heute mit Kristina Clemens, Eintracht- Wertung: 10 Punkte • 
2:1 Mitglied, Ratsherrin und Mitglied des für das genaue Er- • 




Dieser Prominen- verhältnis). 5 Punkte • 
ten-Tip, den die für das richtige Er- • 
TRIANGEL Span-
platten GmbH aus- gebnis (einschl. Tor- • 
3:2 
geschrieben hat, differenz). 3 Punkte • 
wird für die Saison für das richtige Er- • 
86/87 als Wettbe- gebnis. Maximale : 




zur Förderung der Talente will der 
DFB all sammer S8118111l1ate Stütz· 
punlcttratnlagsplälze einrichten. 
Unter der Aufsicht und den An-
weisungen von erfahrenen Trai-
nern sollen die besten Jugend-
fußballer aus den Verbänden 
jeweils montags lernen, ihre 
Fehler durch entsprechendes 
Üben abzustellen. 
Kölns Ex-Nationalspieler Wolf• 
gang Weber und Rheinland· 
Verbandtrainer Ewald Ham-
mes, der einst für Wattenseheid 
in der 2. Liga spielte, hat DFB-
Trainer Berti Vogts als Leiter 
eines der insgesamt neun 
Stützpunkttrainingsplätze vor-
gesehen. 
Für die Torhüter soll es, so stellt 
sich Berti Vogts vor, ein ganz 
besonderes Training geben. 
Sie sollen viermal pro Jahr für 
jeweils drei Tage in einer Sport-
schule zusammenkommen und 
von prominenten Schlußmän-
nern betreut werden: Sepp Mai-
er und Dieter Burdenski. 
Stand Im TRIANGEL-TIP 
1. Gerd Lange 
2. J. Denecke 
3. Klaus Leiste 












6. Joachim Clemens 
7. Max Lorenz 
8. Gerd Linke 
9. G. Roggensack 
10. ,,Kalli" Hohls 
1. llllldesllga 
• 18. Allrll 1187 
Berlin - Dortmund 
Waldhof - Kaiserslautern 
Uerdingen - NOrnberg 
Stuttgart -Kotn 
Schalke - Düsseldorf 
Frankfurt - Bochum 
München - Bremen 
Leverkusen - M'gladbach 
Homburg - Hamburg 
Gladbach macht 
1,25 MIiiionen Verlust 
Borussia Mönchengladbach 
schloß die Saison 85/86 mit ei-
nem Verlust von 1,25 Millionen 
Mark ab. Diese Summe erklärt 
sich vor allem durch 1,6 Millio-
nen Mark, die Gladbach an das 
Finanzamt überweisen mußte 
- diese Zahlung aber anzwei-
felt und deshalb eine Entschei-
dung vor dem Finanzgericht 
Düsseldorf angestrengt hat. 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 





Damm 22, 3300 Braunschweig 






Punktwertung Cl) ,_ -0 Cl) ::, 
.0 Im Fott-Lange-Cup Q) ·- C: ,_ V) ,_ Q) C: Q) V) Q) 0) C: -0 :t:: rcs Q) > Jeder eingesetzte Lizenzspie- ·- V) ,_ Q) ti 0 C: .0 Q) rcs C: 0) ::, - C: ler erhält grundsätzlich einen .o- .0 s::. Q) s::. E Cl) C: C: Q) rcs ·a, 0 Q) 0 ,_ V) ö rcs Punkt, für gute Leistungen zu- o,I rcs V) rcs V) 
sätzlich zwei Punkte, für her- ,_ 
,_ 
< in < 0 w cn ::r: w...: u. 
vorragende Leistungen zusätz-
Q) 
21 .4. 2:0 1:1 0:0 lieh vier Punkte. Pro Spiel sind Q) 2:2 1:2 3:1 2:1 
maximal fünf Punkte erreich- C: ,_ 0 
H bar. T: erzieltes Tor. ? 1- A H A H A H A 
Jörg Ho8bach 55 • • • • • • •• •• • •• •• • • •• 
Rainer Wilk 6 
• • • • Bernd Buchheister 45 5 • • • •• •• •• • • T . .. ••• • • 
• • Eduard Buckmaier 33 1 • • • • •• • • 
• • • Lars Ellmerich 56 10 • • • • •• •• •• •n •• • • 
Stefan Gorges . 
Bernd Gorski 37 • • • • • • • • :: •• •• •• • • 
Ingo Greitemeier 5 • • • 
Dieter Hoff 1 
• Andreas Kubsda 12 • • • •• 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt 42 2 • . • . • •• • • 
Hans-H. Pahl 65 • • • • • •• • • •• • • •• 
127 • • • Peer Posipal 2 • • •• T •• 
Andreas Pospich 38 3 • • • • • • .. • e T •• 
Michael Scheike 21 • 
Heinz-G. Sehei/ 47 • • • • • .-. •• •• • •• •• • • 
Olaf Siebart 11 1 
Michael Wilke 42 • • • • • • •• •• • • • • • T T •• •• •• 
Ronald Worm 11 1 • •• • • • • • •• •• 
Führerschein individuell und kurzfristig 
durch Intensiv-Ausbildung 
Theoretischer Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
Mofa-Kurse: Beginn jeweils montags 
Fahrschule seela 
Messeweg 41 , 3300 Braunschweig, Telefon 0531/37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /17149 




























C "O C 'cii Q) .:.:. Q) .:.:. u (/) .c u .... :::::, t:: ::::, u :::::, .c (/) '3 .... 0 .... ro ro "cii C .0 .... .0 .8> .c 2 ro .... E ro .... (/) C a.. ro C '5 Q) E (/) «i ro <ij (/) .0 ro 
Cl) Cl) 0 u5 0 5 u5 
25.4. 3.5. 9.5. 16.5. 23.5. 30.5. 6.6. 10.6. 14.6. 




Alle Tischlerarbeiten bewährt und zuverlässig 




Holz-+ Kunststoffbearbeitung GmbH 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 373093 
f ~-TO-LANGE 
CUP 86187 
Gesucht wird der 
zuverlässigste Eintracht-Profi 
der Saison 1986187 




3x ,n BS u. 1n WOB 
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TABELLE Elnlraaht 
1. HMnow• 11 25 11 4 3 57:25 40:10 aktuell 2. Kartsndler SC 27 11 4 7 57:37 31:11 
3. DannstNt II ""' 7 1 41:31 35:11 Heimspiel der Amateure: 4. FC SI. Paull 27 14 7 1 45:34 35:11 Samstag, 18.4.87, 15.30 Uhr 
5. Alemannla Aac:llen 27 13 7 7 37:22 33:21 gegen Göttingen 05 
•• Vfl Dsultrick 2113 5 1 42:41 31:21 Heimspiel der Jugend: 
7. ROl·W„ ESS8II 2112 7 1 52:44 31:25 Sonntag, 19.4.87, 13 Uhr gegen SV Meppen 
8. 1. FC SUrllrttcken 27 10 • 8 41:44 21:25 
•• SC Fr81111u1 21 • 1 8 31:37 27:25 Heimspiel der Bundesliga: Dienstag, 21 .4.87, 20.00 Uhr 
11. WllteacllNlld n 27 1 1 1 41:45 27:27 gegen Vikt. Aschaffenburg 
11. Stuttgarter Kickers 2112 2 12 51:43 21:21 
12. UIIIIIISOI ...... 21 11 4 11 41:41 21:21 a.111:-••··-
13. Rll·W„ Ollertllael 2111 5 13 41:43 25:31 • Z& ..... 1117 
14. Annlnla Bleltfeld 25 7 • • 32:35 23:27 8lllmNlhr - BnullKllweig OenabrOc:k - Wattenseheid 
15. SSV Ulm 41 21 7 7 12 32:44 21:31 Stuttgart -KOln 
11. Flrtlllll Kill 21 5 11 12 31:55 21:35 - Kasel e-, - Dannstedl 
17. Elnlraclll Braunscllw111 27 • 8 13 35:35 21:34 Solingen - Aac:haflenbufg 
18. Viktoria Ascllafl'MIIIIFI 27 4 9 14 32:52 17:37 Hannover - Bielefeld 
Karlsruhe - Aachen 
19. HISSN Kassel 21 4 1 14 24:41 11:31 SUrbrflcken - Fraiburg 
20. FSV S81mr811r 28 3 7 11 32:80 13:31 Ulm - St. Pauh 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
und finanzieren r • . · · • 






Manfred Müller, erfolgreicher 
Trainer der Eintracht-Jugend, 
hat seinen Vertrag um ein wei-
teres Jahr verlängert. 
Müller verspricht sich insbeson-
dere vom neuen Trainer-Pool 
bei der Eintracht weitere Fort-
schritte für die Jugendarbeit: 
Profi-, Amateur- und A-
Jugendtrainer werden in Zu-
kunft noch enger zusammenar-
beiten. 
Vom 29. bis 30. März nahm Ein-
trachts Jugendtrainer an einer 
Tagung in Duisburg teil, zu der 















24 47:22 36:12 
24 44:24 33:15 
24 46:45 29:19 
23 40:24 28:18 
23 39:23 27:19 
23 36:30 27:19 
24 38:32 27:21 
24 37:31 27:21 
24 48:33 26:22 
25 44:45 24:26 
24 31 :26 23:25 
24 40:36 23:25 
24 34:39 23:25 
Mannheim 24 36:41 20:28 
Frankfurt 24 29:36 18:30 
Homburg 24 21 :51 14:34 
Düsseldorf 24 30:66 14:34 
Berlin 22 19:55 9:35 
Manfred Müller 
eingeladen hatten. Erfreuliches 
Resultat: Nils und Olaf Schmä-
ler zählen zum Stamm der 
Amateuroberllga 
Arm. Hannover 24 44:30 35:13 
Meppen 23 51:29 34:12 
Wolfsburg 24 59:28 32:16 
Oldenburg 24 49:42 29:19 
Havelse 24 43:44 28:20 






24 48:35 27:21 
22 59:38 26:18 
23 34:36 26:20 
25 44:36 26:24 
23 40:37 23:23 
Concordia 24 37:34 22:26 
Lüneburg 23 35:38 19:27 
Wilhelmshaven 24 29:52 16:32 
Delmenhorst 25 26:47 15:35 
Bremer SV 25 30:57 15:35 
Braunschweig 24 20:47 5:43 
U-17-AuswahL die demnächst 
ihr Qualifikationsspiel zur Euro-
pameisterschaft austragen wird 
(gegen Portugal, Schweiz, 
Frankreich). Torwart Oliver 
Lerch wird beim nächsten Lehr-




nung am 25. und 26. 4. 87 auf 
der Kunststoffanlage in Rünin-
gen sind insgesamt 71 Wettbe-
werbe ausgeschrieben. Mel-
dungen an: G. Stiebler, Tel. 
(0531) 82182. 
VerbandsJugendllga 
Hannover 96 16 50:13 28:4 
VfL Wolfsburg 15 33:10 25:5 
Eintracht 13 53:5 24:2 
VfL Osnabrück 14 44:17 21:7 
VfV Hildesheim 16 33:28 18:14 
SK Lüneburg 16 34:30 18:14 
Arm. Hannover 17 27:32 14:20 





13 25:27 8:18 
15 16:42 7:23 
16 10:51 5:27 
15 12:54 2:28 
Bitte denken Sie daran, daß 
die Meisterschaftsspiele der 
Verbandsjugend auf der Be-
zirkssportanlage Haidberg 
stattfinden. 
Alles in einem Haus 9(1-
SG~~e\6 • • • PRESSE{)JJUCHER 
9\li MUSIKotVIDEO 
f)e( ~e • • naturhch vom 
f 9( kö;nen Sie pl"~SIS~Z~!!b!I"~!!! 
\(\. alle Sportberichte sa zmann 





VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
1949 gehörte die Handballmannschaft der Eintracht zu den besten 
im norddeutschen Handball. Unser Foto zeit das Team vor dem 
Spiel gegen Victoria Hamburg, das 10:8 gewonnen wurde. Ganz 
rechts: Ludwig Landgraf. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
auel __ OOV-ber'a:UYJ on::in 
Organisalion, Sys1emanalyse, Prosrammieruna 
3171 Diddene, Haup1straße 38, Telefon (0S373) n67 
LUDWIG LANDGRAF 
Wer einmal einen richtig enga-
gierten und mit dem Herzen 
mitgehenden Handball-Zu-
schauer sehen will, der sollte 
einmal ein Heimspiel unserer 
Oberligadamen besuchen. 
Ständiger Gast ohne Rast ist 
dort Ludwig Landgraf, von sei-
nen Freunden „Ludchen" ge-
rufen. Dem Handball und be-
sonders den Eintracht-Damen 
gehört seine ganze Sympathie, 
wie sich unschwer aus dem Le-
benslauf des für seine Verdien-
ste um diese Sportart hochde-
korierten früheren Mitarbeiters 
des DfL VA ablesen läßt. 
Vom Kreisehrenbrief über die 
silberne Ehrennadel des Deut-
schen Handball-Bundes und 
die Sportmedaille der Stadt bis 
zum Bundesverdienstkreuz ist 
dort alles zu finden, was in je-
dem Verband und darüber hin-
aus zu vergeben ist. 
__ auel 
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Der in Wilhelmshaven gebore-
ne frühere Leichtathlet (Spezia-
lität Stabhochsprung) kam 
1936 nach Braunschweig und 
schloß sich wie selbstverständ-
lich der Eintracht an. Ende Ja-
nuar hatte er die 50 Jahre Mit-
gliedschaft voll. Dabei hofft er, 
daß der Verein seinen tradi-
tionsreichen Namen behalten 
möge und nicht wirtschaftlichen 
Zwängen geopfert wird. Weni-
ge Tage später feierte Landgraf 
seinen 70. Geburtstag, der so 
etwas wie eine Wende in sei-
nem Sportlerleben darstellt. 
Nach 25 Jahren Amtszeit gab 
Landgraf seinen Posten als 
1. Vorsitzender des Handball-
Bezirks auf, den er nicht nur als 
Leiter, sondern auch als Orga-
nisator zahlreicher überregio-
naler und internationaler Veran-
staltungen maßgeblich geprägt 
hat. Unter seiner Regie fand 
z. B. auch der Bundestag des 
DHB 1978 in Braunschweig 
statt. 
Eine Verwundung im Krieg 
beendete die aktive Laufbahn 
eines Handballspielers, der es 
bis zum Auswahlakteur ge-
bracht hat. Das hielt ihn aber 
nicht davon ab, von 1946 bis 
Erste Station bei der Eintracht war die Leichtathletikabteilung, in 
der sich Landgraf besonders als Stabhochspringer einen Namen 
machte. 
1968 als Schiedsrichter bis in 
die höchste Klasse zu fungie-
ren. 
So ganz nebenbei war er in der 
Nachkriegszeit Mitbegründer 
des Kreissportbundes und aller 
Handballgremien vom Kreis bis 
hinauf zum norddeutschen Ver-
band und zeichnete sich auch 
als Jugendwart auf verschiede-
nen Ebenen aus. Von Lobhude-
lei aber will der engagierte 
Mann nichts wissen. Alles habe 
er gern gemacht, und die Freu-
de an der Sache sei ihm der 
Aufwand wert gewesen! 
13 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
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Geboren: 4. 10. 1959 
Familienstand: verheiratet 
Größe, Gewicht: 183 cm, 80 kg 
Eintracht-Lizenzspieler seit: 
1984 
Früherere Vereine: FC St. 
Pauli, HSV, Hannover 96 










Lieblingsmusik: Alan Parsons 
Sportllches Vorbild: 
F. Beckenbauer 
Derzeit bester deutscher Fuß. 
baller: -
Bester deutscher Fußballer 
aller Zelten: F. Beckenbauer 
Sportllches Ziel: Aufstieg 









Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach 
Bier- und Weinstube 
Bei uns dreht sich nicht mN alles um die täglich frischen 
„Nürnberger Rostbratwürstl", sondern hier ist auch der 
Treffpunkt zur „Bodenlosen Kaffeetasse" - Kaffee soviel 
Sie mögen zum Preis einer Tasse, täglich von 15 bis 17 Uhr, 
bei Mövenpick-Kuchen ... 
Erfrischendes Weizenbier oder Eiscreme a la Mövenpick 
servieren wir ab 11 Uhr . 
. . . und ab Mai auch wieder auf unserer Sonnenterrasse!!! 
Wir wollen Sie in stimmungsvoller, rustikaler Athmosphäre 
verwöhnen und bewirten, denn: Gemütlichkeit und Service 










S chloß Wolfenbuttel war 
ursprungl1ch eine Wasser-
burg. Prachlvoll Isl die 
Barockfassade. 1ypIsch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte resI -
dIerten hier die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Tllel .Herzog-
liches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
tuhlen wir uns auch heute 
noch verptllchlet. Mil 
Wolters Pilsener. dessen 
edel. herb. aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
Jeden Pils-Kenner 1st. 
Hofbrauhaus Wolters AG 
Wolfenbülleler Slraße 39 
3300 Braunschweig 
Telefon· 05 31/70010 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 16 
lnlraallt 
aktuell 
SONNTAG, DEN 3. MAI 1987, 18.00 UHR 






Telefon (OS 31) 3 83 27 47 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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L iebe Eintrachtfreunde! 
Mit dem Vfl Osnabrück tritt ein ganz alter niedersächsi-
scher Rivale im Stadion an. 
Schon vor dem Zweiten Welt-
krieg, aber auch in der Nach-
kriegszeit, haben sich die „Veil-
chen" mit den „Blau-Gelben" 
packende Kämpfe geliefert. 
VfL-Spieler wie Vetter und Bil-
len, sind mir noch in guter Erin-
nerung. Spielten beide Vereine 
früher meistens um die Vorherr-
schaft im niedersächsischen 
bzw. norddeutschen Fußball, ist 
dieses Mal das zweite Nieder-
sachsen-Derby für unsere Ein-
tracht ein Kampf gegen den Ab-
stieg. Eintracht benötigt beide 
Punkte sehr dringend. Für den 
Vfl ist der Zug in Richtung Auf-
stieg 1. Bundesliga wohl abge-
reist. 
Trotz Abstiegsnähe bin ich in Bezug auf unsere junge Ein-
tracht-Truppe voller Optimis-
mus. Eintracht hat in dem sehr 
agilen Harald Tenzer einen 
neuen Präsidenten, der in er-
staunlich kurzer Zeit viele 
Sponsoren um den Verein ge-
scharrt hat. Die finanziellen 
Voraussetzungen für den Erhalt 





der 2. Bundesliga sind zumin-
destens für die nächsten drei 
Jahre gegeben. Durch diesen 
neuen Schwung scheinen auch 
die Zuschauer ins Stadion zu-
rückzukehren. An Unterstüt-
zung von den Rängen wird es 
also auch nicht fehlen. 
Das einzige, was noch fehlt, sind sportliche Erfolge auf 
dem grünen Rasen. Der 
Eintracht-Elf fehlt bei ihrer her-
vorragenden kämpferischen 
Einstellung „nur" ein bißchen 
mehr (Schuß-)Glück. Es ist mei-
ne Überzeugung, das Ein-
trachts Profis die Bewährungs-
probe bestehen. Garanten hier-
für sind der Trainer Roggen-
sack, die Routiniers Gorski, 
Pahl und „Ronny" Worm und 
Einsatzfreude, Spielwitz und 
technisches Können der Jun-
gen. Wenn dann zu den gewon-
nenen Heimspielen auch noch 
ein Auswärtssieg zu vermelden 
ist, erreichen die Eintracht-
Kicker mit SaisonabschluB ein 
Punktergebnis von 34:42(!). 
Es lohnt sich wieder ins Stadion zu gehen. Ich bin 
sicher, daß ich auch im Jahre 
1988 - dann feiere ich 50 Jah-
re Besuch im Eintracht-Stadion 
- BundesligafuBball erleben 
werde. Für den heutigen Sieg 
und Eintrachts sportliche Zu-
kunft halte ich den Daumen ... 




ZUM TITELFOTO: Der Zweite von rechts, der gerade „ voll abzieht", ist jener Mann, dem die Eintracht 
1963, die Zugehörigkeit zur Bundesliga verdankte. Sein Name: Hanne Vogel, seine Story auf den Sei-
ten 12 bis 14. 
t)al ~W01ill:~~ 
7w~~! 
- p DleH Spor!Mrelclle sind~/ uns ~•ten 
vertreten: 
Tennis, SqueSh, Bedmmton Joggmg und 
Freizeit • Gymnastik Reiten 
Sportschuhe Sportgerllte Sk, Wendern. 
Trekkmg Nautik Boote, Motoren Surfen 
Tauchen Schwimmen Camping, Zelle 






im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
J Q Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 
















'\ s,- . bahnen: 
4 80Vf\,ng h 1rei 
1 ermine noc 
Hotelpark Königshof 
Inh .: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Der VIL Osnabriick setzt 
aul den Nachwuchs 
Aus der Traum! Im 11t11111 Jallr 
mußte der Vfl Osnabliiclc alle Am-
bitionen lllflebea. den Alfstlet 1D 
die 1. Liga scllaffen Z11 kö1111t111. 
Nach der 1111dllsell Hllserle, als 
die Nledersacllsell als einer der 
härtesten Verfllger des damals 
SOlferänen Spitzenreiters H111n• 
, er 18 1811811, kam III der Riiclcl'llt-
de der Ellbrucll für die Mascutt 
llß Tra• Rolf Grüntller. 
Ein gesicherter Mittelplatz mit 
Blickkontakt zur Spitze - so 
lautete das Ziel des Klubs, dem 
vor einem Jahr der Wiederauf-
stieg in die 2. Liga gelungen 
war. Auf diese Tabellenposition 
hat sich der Verein inzwischen 
eingependelt. Der Höhenflug 
des ersten Halbjahres, als die 
Osnabrücker die Konkurrenz 
verblüfften, ist längst vorbei. 
Die Mannschaft ist seit dem 
Oberliga-Jahr fast unverändert 
geblieoen. Osnabrück, das frü-
her einmal mit Stareinkäufen 
sein Glück versuchte, setzt nun 
auf einen langfristigen Aufbau 
und auf die Jugend. 
Einziger namhafter Neuzugang 
im letzten Sommer: Von Hertha 
BSC Berlin kam Heikko Glöde, 
ein Mittelfeldmann. Dazu wurde 
noch Uwe Jursch vom Ver-
bandsligisten Vfl Herzlake ge-
holt. Ein junger talentierter 
Stürmer, der sich immer mehr 
durchsetzt. 
Zu den Stützen der Elf zählen 
diese Akteure: Uwe Seiler gilt 
als einer der besten Torhüter 
dieser Spielklasse. Libero Gün-
ter Eymold besitzt Bundesliga-
Heikko Glöde und 
Trainer Rolf Grünther 
Erfahrung - früher in Frankfurt 
und Nürnberg. Die Manndecker 
Neale Marmon und Oskar Bau-
er (früher Waldhof) gelten_ als 
zuverlässige Profis. Im Mittel-
feld gehört neben Gloede noch 
Ralf Heskamp zu den Stars. 
Gefährlichster Stürmer ist Tor-
jäger Paul Linz, wie auch Bauer 
aus Mannheim nach Nieder-
sachsen gekommen. 
Im Team des Trainers Rolf 
Grünther, der zunächst Co-
Trainer war, die Mannschaft 
seit August 1985 als Chef be-
treut stehen etliche Talente: 
Ulf Metschies, Dirk Gellrich, 
Stefan Holze, Michael Kalk-
brenner und Frank Bohne. 
Rückblick auf die bisherigen Spiele 
3. 8. 85 
7. 12. 85 
10. 10. 86 
Osnabrück - Eintracht 3:3 
Eintracht - Osnabrück 2:1 
Osnabrück - Eintracht 3:1_ 
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1W Vfl Osnabriick 
Hinten v. links nach rechts: Linz, Glöde, Jaschke, Brocks, Bauer, Kalkbrenner, Hol-
ze; mitte von links: Zeugwart Zautke, Masseur Zivkovic, Bohne, Marmon, Eymold, 
Feuerstein, GellriCh, ligaobmann Leiteritz und Trainer Grün/her; vorne von links: 
.._ _________ _. Metschies, Heskamp, Rekers, Seiler, Bürschel, Helmer und Grau. 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter A8mus, Meinhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 15699. Gesamtherstellung: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 






FC St. Pauli 
Hessen Kassel 
- Vfl Osnabrück 





- Rot-Weiß Oberhausen 






Viktoria Aschaffenburg Hannover 96 





seit 42 Jahren Friedrich-Seele-Straße 1. 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
ein Begriff für ~-c Individualisten. Nutzen Sie unsere internationalen Erfahrungen im 
Motorsport. Viele 
unserer Stamm- 11am kunden lassen sich immer wieder gern beraten. 
Eintracht 8 nu VIL Osnabrück 
Hoßbach ( ) Löchelt ( ) Seiler ( ) Feuerstein ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Bürschel ( ) Brocks ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Rekers ( ) Glöde ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Eymold ( ) Heskamp ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Marmon ( ) Grau ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Metschies ( ) Bohne ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Helmer ( ) Linz ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Bauer ( ) Jursch ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Gellrich ( ) Jaschke ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Holze ( ) ( ) 
Lindner ( ) Kalkbrenner ( ) 
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2:1 •• ,, TRIANGEL 
2:2 TRIANGE[ Spanplatten GmbH •  3177 Sassenburg 
1 :0 Tel. (05371) 6890 : 
ff p Telex 957119 • 
1:1 • 
2:0 P R O M I N E N T E N - T I P : 
Heute mit Rainer Frohreich, Chef Wertung: 10 Punkte • 
2:0 vom Hotelpark Königshof (s. Seite 4). für das genaue Er- • 
Dieser Prominen- gebnis (einschl. Tor- • 
ten-Tip, den die verhältnis). 5 Punkte • 
TRIANGEL Span- für das richtige Er- •• 
0:1 
3:0 platten GmbH aus- b ( . hl T geschrieben hat, ge nis emsc · or- • 
4:0 
0:2 
wird für die Saison differenz). 3 Punkte • 
86187 als Wettbe- für das richtige Er- • 
werb durchge- gebnis. Maximale • 
führt. Punktzahl: 100. : 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Nächsten Hebe 
Eishockey und Karfreitag. Die 
Deutsche Bischofskonferenz 
meinte, daß sich dies nicht mit-
einander verträgt. Aber das 
ZDF blieb bei der Entschei-
dung, das Spiel im Rahmen der 
aktuellen Berichterstattung live 
zu übertragen. Dies wurde dem 
Sportbeauftragten (!) der Deut-
schen Bischofskonferenz mit-
geteilt und dabei auf „den 
durchgehend christlichen Cha-
rakter" des Karfreitagspro-
gramms des ZDF hingewiesen. 
Hoffentlich waren sich die Spie-
ler, die sich auf Glatteis bega-
ben, ihrer besonderen Verant-
wortung bewußt. 
Oll Maslo hat Erfolg 
Uli Maslo (48) war auf Heimat-
urlaub in Wattenseheid. Der 
Coach von West Riffa (Bahrain) 
ist mit einem Titel im Gepäck 
heimgekehrt. Er wurde mit sei-
ner Mannschaft Meister des 
Landes und nimmt in Kürze an 
der Meisterschaft der Golfstaa-
ten tel1. ,,Im letzten Jahr Pokal-
sieger, jetzt Meister, ich bin 
hochzufrieden", freute sich er 
ehemalige Eintracht-Trainer. 
Er will noch bis 1988 in Bahrain 
bleiben, danach will er wieder 
in Deutschland arbeiten. 
Auf die Dauer ist das Leben in 
der Wüste für einen Europäer 
eben doch zu anstrengend. 
Stand im TRIANGEL-TIP 











2. Gerd Lange 
3. J. Oenecke 
4. Klaus Leiste 
5. W. Scharfetter 
Horst Wolter 
7. Joachim Clemens 
8. Max Lorenz 
9. Gerd Linke 
10. G. Roggensack 
11. ,,Kalll" Hohls 
1. Bllldesllga 
• 2. Mal 1117 
Kalserstautern - Uerdingen 
Waldhof -Bremen 
Schalke - Nürnberg 
Dortmund -Köln 
Berlin - Düsseldorf 
München - Frankfurt 
Leverkusen -Bochum 
Homburg - M'gladbach 
Stuttgart - Hamburg 
Das große Ding oder 
4,5 Mllllonen Mark 
Der Unterschied ist enorm: 
Runde 4,5 Millionen Mark be-
rappt der Berliner Senat für den 
Tour-de-France-Start auf dem 
Ku'damm im Jubiläumsjahr 
1987. In Stuttgart, wo die zweite 
Etappe des weltgrößten Rad-
rennspektakels inszeniert wird, 
wird der Stadtsäckel nur mit 
350000 Mark belastet, also 
rund ein Zehntel weniger. Das 
läßt sich auch nicht mehr mit 
der vielzitierten schwäbischen 
Sparsamkeit rechtfertigen. 
In massiver Bauweise: Ein· und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kellenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 




Punktwertung a; .:, Q) ::::, 
.0 Im Foto-Lange-Cup Q) ·- C - .... (/) .... .:, Q) (/) Q) .:, Q) CU C O> Q) > Jeder eingesetzte Lizenzspie• ·- (/) .... C Q) == - 0 C .0 ::::, Q) CU (/) C O> ler erhält grundsätzlich einen .o- .0 ..c a> ..c E Q) .!: C (1) CU '<i> {.) Q) {.) .... II) C Punkt, für gute Leistungen zu• O>I CU (/) CU II) 0 CU 
sätzlich zwei Punkte, für her• .... .... <{ äi <{ Cl w Cl) I w u.. 
vorragende Leistungen zusätz• 
Q) 
1 :1 0:0 lieh vier Punkte. Pro Spiel sind Q) 2:2 1:2 3:1 3:0 2:1 2:0 
maximal fünf Punkte erreich• C .... 
bar. T: erzieltes Tor. ::::, {3. A H A H A H A H 0. 
55 • • • • • • • Jörg Hoßbach •• •• • •• •• •• •• • • 
Rainer Wilk 6 
• •• • • • • Bernd Buchheister 45 5 • • • •• •• •• •• T T ... . ., • • 
33 1 ••• • • Eduard Buckmaier • • • T • •• • • 
• • • • • Lars El/merich 56 10 •• • • •• • • • • • •• . -., • • 
Stefan Gorges 
• • • • • •• • Bernd Gorski 37 •• • • •• .. •• •• • • •• • • 
Ingo Greitemeier 5 • • • 
Dieter Hoff 1 
12 • Andreas Kubsda • •• • • • .. 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt 42 2 • • • • • •• • • 
Hans-H. Pahl 65 • • • • • • • •• •• • •• • • •• 
Peer Posipal 27 2 • • • • • T •• •• 
38 3 • • • • Andreas Pospich • •• 0 0 T •• •• • • 
Michael Scheike 21 • • 
47 • • • • • •• Heinz-G. Scheit •• •• • • •• • • •• •• 
Olaf Siebart 11 1 
42 • • • • • • • Michael Wilke •• •• • •• T T •• •• •• •• • • 
Ronald Worm 11 1 • • • • • • • •• •• •• • • 
Führerschein individuell und kurzfristig 
durch Intensiv-Ausbildung 
Theoretischer Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
Mofa-Kurse: Beginn jeweils montags 
Fahrschule liBBla 
Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Telefon 0531/3700Hl5 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /17149 
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MONTE Garagen:-· : ;:;:;:;:;:ii-. __,.>riim ---717iJ}j, 
ichlUsselfertig 
Variabel in Größe und Farbe, 
mit Anbau auch als 
9 m-Garage lieferbar. 
Ideal für Grenzbebauung 
[ill KARL MUNTE Betonwerke GmbH 
Ste,nmetzweg 1, 3320 SZ 
fflUffl Tel. 053 41 - 68020 
••••••••••••••••• • • • • • • 
• • • • • • • • • • • • : : • • • • : BTSV Eintracht : 
: Braunschweig 1 
• • : Geschäftsstelle: : 
• Hamburger Straße 210 • 
: Tel. (0531) 32856 : 
: Präsident: •• 
• Harald Tenzer • 
• zum Steinbruch 8 • 
: Tel. 66659 : 
: Vizepräsident: : 
• Harald Schäfer • 
: Celler Heerstraße 172 •• 
e Tel. 52090 • 
: Schatzmeister: • 
• Jochen Dörge 1 
: Am Stadtwege 11 • 
• Tel 44467, priv. 51893 •• • • 
• Sachwalter aller Sport- : 
: berelche (o. Fußball): • 
• Helmut Kelpen • 
• Mannheimstraße 6 1 
: Tel. 31 4385 • 
: Wirtschaftsbeirat: : 
• Kristian Leistikow • 
: Rudolf Müller : 
• Helmut Seela • 
e Adalbert Wandt • 
: Wolf Horenburg 1 
• • • • • •••••••••••••••• 
F~ TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverUiulgste Eintracht·Proli 
der Saison 1986/87 



























Hannower 18 28 19 5 4 83:29 43:13 aktuell Kartsruhar SC 29 17 5 7 81:40 39:19 
Dannstad1 98 29 15 7 7 52:35 37:21 
FC St. Paull 29 15 7 7 48:35 37:21 Heimspiel der Jugend: 
8 38:22 
Mittwoch, 6. 5. 87, 19 Uhr 
Alemannla Aachen 29 14 7 42:28 Bezirkssportanlage 
VIL Osnabrück 29 14 8 9 49:49 34:24 Heldberg 
Rot·W818 Essen 30 12 8 10 55:50 32:28 gegen Vfl Wolfsburg 
Stuttgarter Kickers 29 14 3 12 55:44 31:27 Nächstes Heimspiel: 
UnlCNI Sollngen 29 13 5 11 52:48 31:27 
Samstag, 16. 5. 87 
15.30 Uhr 
1. FC Saarbriieken 29 10 11 8 50:1'8 31:27 gegen RW Oberhausen 
Wattenseheid 09 29 10 10 9 1'5:1'8 30:28 
SC Freiburg 29 9 11 1 1'2:1'1 29:29 DerlicllsteSlllelal 
Annlnla Blelefeld 28 7 11 10 34:1'0 25:31 .... Mal 1917 
SSV Ulm 1'8 28 • 7 12 38:1'8 25:31 Stuttgart - Braull8Chwelg 
Rot-Weiß Ol111111ausen 30 10 5 15 43:49 25:35 Oberhausen - Wattenseheid Ulm -KOln 
Elnlracbl Braunschweig 30 7 10 13 38:35 21':38 Solingen - Essen 
Forluna Köln 30 8 11 13 39:59 23:37 Hannover - Darmstadt Karlsruhe - Aschaffenburg 
Hessen Kassel 29 5 8 18 25:51 18:1'0 Saarbrücken - Bielefeld 
Viktoria Ascllaffenburg 30 4 10 18 35:81 18:42 Salmrohr -Aachen 
Osnabrück - Freiburg 
FSV Salmrohr 29 3 8 18 34:88 11':44 Kassel - St. Pauli 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/Lß 
Tun Sie was mit uns für ein 





LBS-Beratungen In BS: Damm 20121, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
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Sport ist Gold lür die Werbung 
Für AbsalzJolhllcer, Werllestrategen ulld Martctbeollaclller ls1 der Sport zu 
einer Goldgrube aewonlen. Zu diesem Ergebnis kamen die Tetlnellner ei-
ner VenmtaH•1 des Marketlnt-Clubs FraallfUrt, auf der imter dem DIii· 
tum „Die Wlrtscbatt hat dea Sport entdecllt" über die Sllort·Sllonsorlng 
und Mllketlng-lnstnmente gesprochen wurde. 
In der Werbung „steht der 
Sport für" oder „bringt her-
über" {Imagetransfer): Vitalität, 
Dynamik und Schwung. Er ist 
,,jung, positiv und leistungsför-
dernd". Die Computer-Firma 
(Commodore), die sich den FC 
Bayern München als Bundes-
liga-Mannschaft mit insgesamt 
zwölf Millionen Mark für sechs 
Jahre (1984 bis 1990) hält, ha-
be, wie der Geschäftsführer be-
hauptet, ihren Bekanntheits-
grad über die Werbung im 
Sport in nur drei Jahren verdrei-
facht, von neun auf über 30 
Prozent, und ihren Umsatz da-
bei verdoppelt. Nutznießer die-
ser Entwicklung sind inzwi-
schen auch die deutschen 
Sportorganisationen, die über 
die Stiftung Deutsche Sporthil-
fe 150 Personalcomputer im 
Gesamtwert von 400000 Mark 
erhalten. 
Bayern-Manager Uli Hoeneß 
lobt das Engagement der wer-
1. B,undesliga 
München 26 52:25 40:12 
Hamburg 26 47:26 36:16 
Bremen 26 49:48 31 :21 
Leverkusen 26 42:48 30:22 
Stuttgart 25 45:26 29:21 
Dortmund 26 53:34 29:23 
Kaisers!. 26 46:36 29:23 
Köln 26 41:38 29:23 
Uerdingen 26 41:37 28:24 
Nürnberg 27 50:49 28:26 
M'gladbach 26 49:38 27:25 
Schalke 27 41:46 25:29 
Bochum 26 33:29 24:28 
Mannheim 26 42:51 22:30 
Frankfurt 26 31:40 19:33 
Homburg 26 22:57 15:37 
Düsseldorf 26 32:74 14:38 
Berlin 25 24:58 13:37 
betreibenden Wirtschaft, betont 
gleichzeitig den Wert des 
Sports. Die Sponsoren 
(deutsch: Pate, Bürge, Mäzen, 
Förderer, Auftragsgeber für 
Werbung) und Marketing-
Strategen (Absatzpolitiker) läßt 
er wissen, daß die Bayern-
Kicker ihre zwölf Millionen Mark 
durchaus wert sind. ,,Wir ste-
hen für höchste Qualität in Lei-
stung, Ordnung und Elan in der 
ganzen Welt. Der FC Bayern 
spielt auch für den Sponsor." 
Die Frankfurter Tagung machte 
klar, daß sich der „Markt" einig 
darin ist, das goldene Medium 
Sport voll in die Werbung einzu-
spannen. Olympiasieger wie 
die Fechter Thomas Bach, heu-
te PR-Manager bei adidas, oder 
Cornelia Hanisch, die gerade 
für eine Frankfurter Sparkasse 
wirbt ließen keine Zweifel dar-
an, daß die Werbung sozusa-
gen mit dem Sport und seinem 
Staat den idealen Mittler gefun-
Amateuroberliga 
Arm. Hannover 28 51:32 42:14 
Meppen 26 55:30 38:14 
Oldenburg 27 54:44 35:19 
Wolfsburg 27 62:32 34:20 
Göttingen 05 26 75:43 33:19 
W. Bremen 27 56:37 32:22 
Kiel 27 48:42 31:23 
Havelse 27 49:55 30:24 
SV Göttingen 25 37:39 28:22 
Wolfenbüttel 27 46:39 28:26 
Altona 26 45:42 25:27 
Concordia 27 41:40 25:29 
Lüneburg 26 39:46 20:32 
WIiheimshaven 27 31:57 18:36 
Bremer SV 27 31:64 15:39 
Delmenhorst 28 28:54 15:41 
Braunschweig 26 23:55 5:47 
den hat. Letzte Bedenken zer-
streuen die 300 Millionen Mark, 
die von der Wirtschaft für Wer-
bezwecke im Sportbereich jähr-
lich in der Bundesrepublik 
Deutschland ausgegeben wer-
den. 
Dabei sind diese 300 Millionen 
Mark nur 1,75 Prozent der ins-
gesamt 16 bis 17 Milliarden 
Mark, die von der Wirtschaft für 
Werbezwecke zur Verfügung 
gestellt werden. Der erwähnte 
Computer-Hersteller beziffert 
seine sportlichen Werbeetats 
pro anno auf sieben Millionen 
Mark {zwei davon für Bayern 
München). Mit dem verdrei-
fachten Bekanntheitsgrad ist 
die Firma deshalb hoch zufrie-
den. Schlußfolgerung: Was 
dem einen heute billig ist, dürf-
te anderen Firmen in Zukunft 
teuer sein. 
Sei fair zum 
2.3.......Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Hannover 96 17 51:13 30:4 
Eintracht 16 61:8 28:4 
VIL Wolfsburg 16 34:12 25:7 
VIL Osnabrück 16 46:20 23:9 
VfV HIidesheim 18 39:31 22:14 
SK Lüneburg 18 37:35 18:18 
Arm. Hannover 18 28:33 15:21 
VIL Stade 18 24:32 15:21 
SV Meppen 15 25:33 8:22 
TSV Verden 17 18:45 8:26 
BW Lohne 18 12:53 7:29 
esc es 17 15:56 5:29 
Bitte denken Sie daran, daß 
die Meisterschaftsspiele der 





VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel __ oov-OOUJJ'g gTOl1 
Organisation, Systemanalyse, Proarammieruna 
3171 Didderse, Hauptstraße 38. Telefon (05313) n 67 
HANNE VOGEL 
Wenn heute in Braunschweig 
noch immer vom bezahlten 
Fußball die Rede ist, dann hat 
einer daran entscheidenden 
Anteil gehabt, dessen Rolle ei-
gentlich nie so recht gewürdigt 
worden ist: Hans Vogel, berli-
nerisch liebevoll „Hanne" ge-
nannt, war jener Fußball-
lehrer, dem 1963 das „ Wun-
der" gelang, mit einer blutjun-
gen, in Fachkreisen nahezu un-
bekannten Truppe den dritten 
Platz in der damaligen Oberliga 
zu belegen und damit die Basis 
für die Aufnahme der Eintracht 
in die neugegründete Bundesli-
ga zu legen. 
__ auel 
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Dabei war der hauptberufliche 
Gymnasiallehrer am Wilhelm-
Gymnasium so etwas wie ein 
Lückenbüßer, clenn 1961 trenn-
te sich Eintracht vorzeitig vom 
glücklosen Trainer Hermann 
Lindemann und betraute Vogel, 
bis dahin mit großem Erfolg 
Trainer der Sonderjugend, mit 
der Führung der 1. Mannschaft. 
Hanne Vogel griff zu, baute mit 
großem pädagogischem Ge-
schick und viel Fußballsachver-
stand jene Mannschaft auf, die 
in einer dramatischen Saison 
das schier Unmögliche 
schaffte. 
Zwar beendete Vogel mit Be-
ginn der Bundesliga seine Trai-
nerlaufbahn bei den Profis, weil 
er auch weiterhin der schuli-
schen Arbeit den Vorzug gab 
und seit 1949 die Fußball-Auf-
gaben des Vereins gleichsam 
nebenberuflich erledigt hatte. 
Doch alles was danach kam, 
trug seine unverwechselbare 
Handschrift. So bestand das 
Gerippe des Teams, das vier 
Jahre später Deutscher Meister 
wurde, aus eben jenen Spie-
lern, die Vogel ausgebildet und 
an die Eliteklasse herangeführt 
hatte. Hanne Vogel hat der Fuß-
Deutscher Vizemeister 1969/70. Eintrachts Amateurmannschaft 
von /. nach r.: Gerhard Hensel (Betreuer), Gerhard Bittner, Günther 
Hillebrecht, Wilfried Voß, Manfred Voile/, Bernd Vietge, Rainer 
Slodzyk, Winfried Wippke, Eberhard Haun, Trainer Hanne Vogel; 
unten: Michael Bartkiewicz, Klaus Schuberth, Wolfgang Detmer, 
Rolf Appel, Vladimir Dimitrijewicz, Dieter Schlaf. 
ballentwicklung in der Eintracht 
viele Impulse gegeben, er führ-
te die Sonderjugend zweimal 
zur norddeutschen Meister-
schaft und zum Gewinn des 
„Junge-Welt-Pokals" , eines 
hochrangigen internationalen 
Turniers in der DDR. Er machte 
in den 60er Jahren das Ama-
teurteam zu einer Klasseein-
heit, die nicht nur als Reservoir 
für die Profis diente, sondern 
auch zweimal ins Endspiel um 
die DM einzog, da aber jeweils 
an Jülich scheiterte. 
Der heute 76jährige, der als 
Studiendirektor den Schul-
dienst quittierte, wußte immer, 
wovon er sprach, denn in seiner 
Jugendzeit spielte er u. a. für 
Blau-Weiß Berlin und sieben 
Jahre lang als Kapitän für die 
Alles in einem Haus .... 9(1-





•" f 9( können Sie 
1 alle Sportberichte 




Braooschweig Bohlweg BurgPassage WoHenbllttal Lange Hertogolr 
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• unsere ser1e 
1 
Diese Mannschaft schaffte den Aufstieg in die Bundesliga. Stehend 
von links nach rechts: Trainer Hans Vogel, Ernst Saalfrank, Man-
fred Wuttich, Jürgen Moll, Hans Jäcker, Joachim Bäse, Günter Bus-
se, Klaus Meyer. Untere Reihe von links nach rechts: Helmut Ho-




mal Vizeweltmeister wurde. 
Dieses Können und das päd-
agogische Geschick machten 
ihn zu einem Fachmann, des-
sen sich seine Schützlinge 
auch heute noch gern erinnern, 
auch wenn er Mitte der 70er 
Jahre seine Tätigkeit bei der 
Eintracht nicht ganz ohne Groll 
gegenüber einigen Führungs-
kräften aufgegeben hatte, weil 
seine Ansichten und Leistun-
gen nicht immer jenes Echo bei 
den Verantwortlichen fanden, 
das sie eigentlich verdient hat-
ten. 
Vogel, der mit vielen Größen 
Eintracht aktuell 
des deutschen Fußballs be-
kannt war, als Schüler von Dr. 
Nerz sein Fußball-Lehrerdiplom 
ablegte und mit Herberger, Dr. 
Xandry und Peco Bauwens 
u. a. gute Kontakte pflegte, ist 
eine wahre Fundgrube für Fuß-
ballfreaks, der mit seinem phä-
nomenalen Gedächtnis stun-
denlang über Hintergründe der 
deutschen Sportart Nr. 1 aus 
den letzten 50 Jahren plaudern 
könnte. Seine Meinung zum 
heutigen Fußball: Obwohl alles 
profihafter geworden ist und 
athletischer, seien für den Er-
folg nach wie vor die alten 
Grundsätze wie ausgefeilte 
Technik, geistige Beweglichkeit 
und die richtige Mischung von 
Charakteren in einer Mann-
schaft ausschlaggebend, 
gleichsam als Abwandelung 
des alten Spruches: ,. 11 Freun-
de müßt ihr sein, um Siege zu 
erringen." 
Wenn in diesem Jahr bei der 
Eintracht Jubiläum gefeiert 
wird, immerhin wurde die Deut-
sche Meisterschaft vor genau 
20 Jahren errungen, dann soll-
te in den Erinnerungen der Na-
me Hanne Vogel seinen gebüh-
renden Platz finden. 










Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Geschenk-Ideen a la carte! 
Sie wollen jemand, den Sie kennen und schätzen, 
ganz persönlich überraschen? 
Sie wissen in etwa, was ihm gefällt, 
nur fehlt Ihnen die Zeit? 
Die Lösung heißt: Mövenpick-Geschenkkorb. 
Ihr Präsent-Arrangement mit ganz persönlicher Note, nach 
Ihren Wünschen zusammengestellt und liebevoll arrangiert in 
ausgefallenen Verpackungen! 
Schenken Sie individuell! 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 








SAMSTAG, DEN 16. MAI 1987, 15.30 UHR 
Melsterschaftssplel der 2. Fußballbundesllga 
Rot-Weiß Oberhausen 
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• Braunschweiger Verkehrs-AG 
Georg-Westermann·Allee 1·7 
Telefon (0531) 3832747 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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L iebe Zuschauer, 
liebe Freunde! 
1 hnen, meine sehr verehrten Damen und Herren, Euch, lie-
be Freunde unserer Eintracht, 
gilt heute mein besonderer 
Gruß und der Wunsch, daß Sie 
sich dem heutigen Spiel ohne 
unangenehme Begleitumstän-
de widmen und den Heimweg 
in der Gewißheit antreten kön-
nen, ein gutes, ein spannendes 
und - wie ich hoffe, für unser 
Team erfolgreiches - Spiel ge-
sehen zu haben. 
Zu den Freunden unserer Ein-tracht zähle ich auch ganz 
besonders unsere Fans, d. h. 
die Fans, die dazu beitragen, 
daß dieser im Sport, Kultur und 
vielen anderen Bereichen des 
öffentlichen Lebens positiv ge-
prägter Begriff auch in seinem 
Ursprung erhalten bleibt. 
Unsere Mannschaft braucht Fans, braucht Anfeuerung, 
braucht lautstarke Unterstüt-
zung, besonders dann, wenn 
ihr Spiel nicht so läuft, wie es 
erstrebenswert wäre. Wenn 
dann die „ Eintracht"-Aufe er-
schallen, die Schlachtgesänge 
ertönen, spürt man den Ruck, 
der durch das Team geht; spürt 
Harald Schäfer 
zur Lage 
man, daß neue Kräfte frei wer-
den, und die Woge der Begei-
sterung den Willen jedes ein-
zelnen Spielers verstärkt, die-
ses Spiel siegreich zu beenden. 
Diese Anfeuerung braucht un-
ser Team, das hilft unserem 
Team, dafür ist jeder Spieler 
dankbar! 
Der Begriff „Fan" wird im Du-den interpretiert mit dem 
Ausdruck „überschwenglich 
Begeisterter". Begeisterung für 
eine Mannschaft ist etwas posi-
tives. Auch überschwengliche 
Begeisterung ist in einem Fuß-
ballstadion durchaus vertret-
bar. Damit sind allerdings auch 
die Grenzen erreicht. Diejeni-
gen wenigen, die glauben, ihre 
Aggressionen durch chaotische 
Verhaltensweisen austoben zu 
können, haben in unserem Sta-
dion nichts zu suchen und 
nichts gemein mit dem Begriff 
„ Fan". Sie sollten wissen, daß 
wir nach wie vor gemeinsam 
mit der Polizei und den Sicher-
heitskräften alles in unseren 
Möglichkeiten Stehende unter-
nehmen werden, um sie für im-
mer aus unserem Stadionbe-
reich zu entfernen. Derartige 
Elemente schaden uns allen! 
Dem Fußballsport, den Zu-
schauern, den Fans und unse-
rer Eintracht! 
Das Erreichen unserer dies-jährigen Zielsetzung -
Klassenerhalt - stellt unserer 
jungen Mannschaft noch 
schwere Aufgaben. Helfen wir 
ihr dabei durch Begeisterung, 
unseren Applaus, unsere An-
feuerung, vergessen wir aber 
nicht, daß Objektivität und Fair-
neß gegenüber den Schieds-
richtern und den Gästen - die 
ich heute herzlich in Braun-
schweig begrüße - grundsätz-
liche Merkmale für das sind, 
was wir alle lieben: unseren 
Fußball! :I Ihr 
Harald Sch r. 
(Vizepräsident) 
ZUM TITELFOTO: Lars Ellmerich setzt zu einem „ satten" TorschuB an, aufmerksam beobachtet von 
Bernd Buchheister (links). 




im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 
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Hotelpark Königshof 
Jnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Oberhausens Dreijahresplan 
ging bisher nicht auf 
Alle Jallre wieder. Rll·Well Oller· 
llausel, der Tndltlllsllln N S 
dem Rlbl'l8blet. lttflndel sieb Im 
Abstlegsstl'ldel. o„ 11181111N 
Basls,111 der „K_.lätllll"' llenat 
dalNlr NtscllelBadt BellHls.JI 
za. NICII NIi fast scllll als sicllef 
feslstellenden Absteigern Salm-
rollr, Kassel und Ascllaffenburg 
zählen aucll die Dlterllalsener Z11111 
Kreis der lllednlll11 Mamscllaflea. 
Hermann Schulz, steinreicher 
Mäzen und Fußball-Obmann in 
Oberhausen, hatte einen Drei-
jahresplan aufgestellt. Danach 
sollte seine Mannschaft schon 
im letzten Jahr einen Platz im 
oberen Drittel belegen. Es wur-
de nichts daraus. Nach gutem 
Beginn rutschte die Elf in den 
Tabellenkeller. Auch in dieser 
Spielzeit ging die Rechnung 
nicht auf. RWO steckt wieder 
einmal im Abstiegsstrudel. 
Cendlc nahm 
seinen Hut 
Der Trainer mußte bereits ge-
hen. Slobodan Cendic wurde 
frühzeitig beurlaubt. Seit der 
Entlassung des Jugoslawen be-
treut Manager Janos Bedl die 
Mannschaft - eine Doppelbe-
lastung für den gebürtigen Un-
garn, der sich einst bei RW Es-
sen einen Namen machte. 
Vlele ehemalige Profis 
aus der 1. Bundesliga 
Im Team der Elf vom Nieder-
rhein stehen etliche Spieler die 
bereits in der Bundesliga spiel-
ten. Libero Loose (früher Dort-
mund), Vorstopper Gotha (frü-
her Bochum), die Mittelfeldspie-
ler Bittorf (ehemals Bochum 
und Nürnberg) und Bressem 
(Leihgabe vom HSV) sowie 
Stürmer Krella (früher Bochum) 
haben momentan Stamm-
plätze. 
1 Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
,,Flankengott" 
ohne Chance 
Zu den Stützen der Badl-Trup-
pe gehören weiterhin der aus 
Aschaffenburg gekommen~ 
Torwart Kowarz sowie zwei 
Ausländer: Krsticevic, der Re-
gisseur aus Jugoslawien, und 
der dänische Stürmer Ander-
sen. Nur zweite Wahl ist derzeit 
Rüdiger Abramczik, der ehe· 
dem als „Flankengott" gefeier-
te Nationalspieler. 




Oberhausen - Eintracht 1: 1 
Eintracht - Oberhausen 1 :O 
Oberhausen - Eintracht 1 :0 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Rot• we•,e Oben v. links: Pickenäcker, Krsticevic, Krel/a, Matura, Baranowski, Gorka, Abramczik, Masseur Münker. Mitte: Präsident Könning, Obmann Schulz, Oberhausen Schlipper, Dannenberg, Gothe, Loose, van Roon, Trainer Cendic. Unten V. 
__________ _. links: Zeugwart Reinefeld, Abel, Kowarz, Herzer, Haas, Eickels. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus, Meinhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 15699. Gesamtherstellung: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig Rot-Weiß Oberhausen 
Viktoria Aschaffenburg 1. FC Saarbrücken ( ) 
Darmstadt 98 Karlsruher SC ) 
FC St. Pauli Union Solingen ) 
Fortuna Köln Hessen Kassel 
Wattenseheid 09 SSV Ulm ( ) 
SC Freiburg Stuttgarter Kickers 
Alemannia Aachen - VfL Osnabrück ( ) 
Arminia Bielefeld FSV Salmrohr ) 
Rot-Weiß Essen Hannover 96 ( ) 
Preparation by 
Nies! Das ist WILLI NIES KG 
seit 42 Jahren 
ein Begriff für 
Individualisten. 





kunden lassen sich 















Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
~·C 
IIIBffl 
t: Rot-Weiß Oberhausen 
Löchelt ( ) Herzer ( ) Schlipper 
Pahl ( ) Kowarz ( ) Baranowski 
Posipal ( ) Abel ( ) Krella 
Pospich ( ) Gorka ( ) van Roon 
Scheike ( ) 
Scheil ( ) 
Gothe ( ) Dannenberg 
Pickenäcker ( ) 
Siebart ( ) Loose ( ) 
Wilke ( ) Abramczik ( ) 
Worm ( ) Eickels ( ) 
Fischer ( ) Haas ( ) 
Krsticevic ( ) 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
••••••••••••••••••••••••••••••••• 
3:0 •• ,, TRIANGEL 
2:2 TRIANGEL: Spanplatten GmbH •  3177 Sassenburg 
1 :1 Tel. (05371) 6890 : 





P R O M I N E N T E N - T I P • 
Heute mit Heinz Patzig, Co- Wertung: 10 Punkte : 





Prominenten-Tip, gebnis (einschl. Tor- • 
den die TRIAN- verhältnis). 5 Punkte • 
GEL Spanplatten für das richtige Er- •• 
GmbH ausge-
schrieben hat, gebnis (einschl. Tor- • 
wird für die Sai- differenz). 3 Punkte • 
son 86/87 als für das richtige Er- • 
Wettbewerb gebnis. Maximale • 
durchgeführt. Punktzahl: 100. : 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Uli Hoeneß Gast beim 
1. Pool-Dinner 
Erste Aktl,ttälen für die Damen und Hemn aus der Braunscllwelg8f Wlrl-
schall, die durch Ihre MHglledscllall Im Pool „Eintracht 100" die wlrl-
schallllchen Voraussetzungen für den Bundesllga-Fullball In Braunschweig 
ennögllchlen: Das 1. Pool-Dinner am 14. Mal 1987 Im Hotel Mö,enplck. 
Und gleich bei der ersten Ver-
anstaltung hatte sich Präsident 
Harald Tenzer etwas Besonde-
res einfallen lassen. Mit Uli 
Hoeneß als Gast des Abends 
hatte er jenen Mann einge-
laden, der als Manager des FC 
Bayern München wohl zu den 
erfolgreichsten und profilierte-
sten Persönlichkeiten im inter-
nationalen Fußball-Profige-
schäft gehört. 
Stand im TRIANGEL. TIP 
1. Kristina Clemens 
2. Rainer Holzschuh 
3. Gerd Lange 
4. J. Denecke 
5. Klaus Leiste 
6. W. Scharfetter 
Horst Wolter 
8. Joachim Clemens 
9. Max Lorenz 
10. Gerd Linke 
Harald Schäfer 
12. Rainer Frohreich 
13. G. Roggensack 
14. ,,Kalli" Hohls 















• 11. Mal 1117 
Schalke - Kaiserslautern 
Düsseldorf - Nürnberg 
Berlin -Köln 
Leverkusen - München 
Waldhof - Frankfurt 
Homburg - Bochum 
Uerdingen - Bremen 
Stuttgart - M'gladbach 
Dortmund - Hamburg 
Uli Hoene8 spielt gelegentlich 
noch in Prominenten-Mann-
schaften. 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 






Punktwertung Q) ... -0 ::, 
Q) .0 Im Foto-Lange-Cup Q) ·- C: -ü (/) ... (/) Q) C) -0 Q) ca C: Jeder eingesetzte Lizenzspie- ·- (/) ... C: Q) :::: - Q) C: .0 ::, Q) - ca (/) C: 0) ler erhält grundsätzlich einen -fil iij .0 ..c Q) ..c E Q) C: ·a; (J Q) (J ... (/) Punkt, für gute Leistungen zu- c, ::C ca (/) ca (/) 0 sätzlich zwei Punkte, für her- ... u:: <( iD <( Cl UJ Cl) UJ vorragende Leistungen zusätz-
Q) lieh vier Punkte. Pro Spiel sind Q) 2:2 1 :2 3:1 3:0 2:1 2:0 1: 1 maximal fünf Punkte erreich- C: ... 0 bar. T: erzieltes Tor. ::, f- A H A H A H A a.. 
Jörg Ho8bach 55 • • • • • • •• •• • •• • • • • •• 
Rainer Wilk 6 .-. • • • Bernd Buchheister 45 5 • • • •• • • •• T • ••• • • • • . Eduard Buckmaier 33 1 • • • •• • T • • • • • • Lars Ellmerich 56 10 • • •• • • • •• T ••• •• 
Stefan Gorges 
• • • • • Bernd Gorski 37 •• • • • • •• •• •• •• •• 
Ingo Greitemeier 5 • • • 
Dieter Hoff 1 
Andreas Kubsda 12 • • • •• • • •• 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt 42 2 • • • • •• 
Hans-H. Pahl 65 • • • • • • •• •• • •• •• 
Peer Posipal 27 2 • • • • T • • 
Andreas Pospich 38 3 • • • • • •• • • T •• • • • 
Michael Scheike 21 • • 
Heinz-G. Sehei/ 47 • • • • • •• •• • •• • •• •• 
Olaf Siebart 11 1 
Michael Wilke 42 • • • • • • •• • • • •• T T •• •• •• • • Ronald Warm 11 1 • • • • • •• •• • •• 
Führerschein individuell und kurzfristig 
durch Intensiv-Ausbildung 
Theoretischer Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
Mofa-Kurse: Beginn jeweils montags 
Fahrschule seela 
Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /17149 
Deutschlands beliebteste Ferien-Fahrschule 
... Q) 
Q) 
> .s::. ::, 0 cii C: 
C: .: ca t1I ::c ::,,::: 
0:0 2:1 
H A 
• • • • •• 
• •• •• • • • • • • • •• • •• 
.· . • • • • • 
• 
• •• 
• • • 
• • • • • • 
• • •• •• 
• • • • 
.-. • • • •• 
• • •• • • 
• • .. 
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r 
"O C: C: "ii> Q) Q) .s:::. (.) (/) (.) (.) .... :::::, ::::::, .s:::. ::::::, t:: ca (/) "5 0 .0 ca äi C: ca .0 .... C) .s:::. Q) .... E ca ::: .... (/) C: - 0.. C: Q) E (/) «i ca <ii (/) :::::, .0 ca -0 ca 
0 - 0 5 Ü) Cl) Cl) Cl) 
0:0 0:0 3:2 2:1 16.5. 23.5. 30.5. 6.6. 10.6. 14.6. 
H A H A A H A H A 
• • • • •• • • 
• • • • •• •• r 
• • • • • • 
• • • • • • ' 
• • • • •• •• • • •• • • 
• 
• • • •• •• 
• • • 
• • • • •• • • 
• • • •• ' 
• • • • •• •• • • 
• • 
• • • •• •• • • 
• • • . •• • • 
• . .. • 
' 
MUNI E Fenster&Taren 
ausHolz&Kunststoff 
Alle Tischlerarbe1ten bewährt und zuverlässig 




Holz-+ Kunststoffbearbeitung GmbH 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 37 30 93 
F ~-TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverUinlgste Eintracht-Profi 
der Saison 1986187 




3x in BS u. ,n WOB 
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TABELLE Elnlraaht 
1. HannoHr 98 31 20 7 4 88:33 47:15 a<tuell 2. Karlsruher SC 32 18 8 8 85:43 42:22 
3. FC St. Paull 31 18 8 7 52:37 40:22 
4. Alemannla Aachen 32 15 10 7 48:28 40:24 
5. Dannstadt 98 31 18 7 8 55:38 39:23 
Nächstes Heimspiel 
der Bundesliga: 
8. VfL Osnabrück 32 15 7 10 53:53 37:27 
Samstag, 30. Mai 1987 
7. Stuttgarter Kickers 32 18 4 12 84:48 38:28 15.30 Uhr 
8. Rot-Weiß Essen 32 13 9 10 58:52 35:29 Hessen Kassel 
9. SC Freiburg 31 10 12 9 45:43 32:30 
10. Union SOiingen 32 13 8 13 54:52 32:32 
11. 1. FC Saarbrücken 32 10 12 10 50:52 32:32 
12. Wattenseheid 09 32 10 12 10 49:55 32:32 Dir lliiclllsla IDlallal 
13. Annlnla Bleleleld 31 8 12 11 38:48 28:34 • 23. Mal 1117 
14. Rot-Weiß Oberhausen 32 11 8 15 48:49 28:38 Ulm - Braunschweig 
Kassel - Wattenseheid 
15. SSV Ulm 48 32 10 8 14 45:53 28:38 Hannover -Solingen 
18. Eintracht Braunschweig 32 8 10 14 42:39 28:38 Karlsruhe - Essen 
SaarbrOcken - Darmstadt 
17. Fortuna Köln 32 7 12 13 42:80 28:38 Salmrohr - Aschaffenburg 
18. Viktoria Aschaffenburg 32 4 11 17 37:85 19:45 Osnabrück - Bielefeld 
19. Hessen Kassel 31 5 8 18 27:58 
Stuttgan -Aachen 
18:44 Oberhausen - Freiburg 
20. FSV Salmrohr 32 4 9 19 38:72 17:47 KO!n - St. Pauli 
IM 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
LBS-Beratungen In BS: Damm 20/21 , Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 




Seinen 100. Geburtstag will der 
Hamburger Sportverein (HSV) 
auf eigene Art und Weise fei-
ern. Unternehmen aller Bran-
chen können demnächst nicht 
nur auf dem Fußballfeld vom 
guten Image des HSV profitie-
ren. 20000 Mark kostet bei-
spielsweise eine Monatslizenz 
für Großflächen-Plakatierung. 
Anzeigen sind pro Schaltung 
für 700 Mark zu haben. Voraus-
setzung ist, daß HSV und be-
worbenes Produkt in einer Ge-
meinschaftswerbung auftau-
chen. Der Startschuß für die 
bundesweite Aktion fällt am 
1. August 1987. Sie wird zum 
Ende der Fußballsaison im Juli 
1988 auslaufen. 
Lauten für alle 
Für Einzelpersonen, Familien 
und Gruppen, ob jung oder alt. 
Vom Geübten bis zum Anfän-
ger: Laufen entsprechend ihren 
Fähigkeiten. Voraussetzung: 
Lust und Freude am Laufen. 
Ab sofort jeden Freitag um 
18.30 Uhr im Eintracht-Stadion. 
Auskunft erteilt: Wolfgang Kra-
ke, Telefon 0531/57162. 
1. Bundesliga 
München 27 54:25 42:12 
Hamburg 28 52:27 39:17 
Kaisers!. 28 51:37 33:23 
Bremen 28 55:49 33:23 
Dortmund 28 56:36 32:24 
Stuttgart 28 48:30 32:24 
Leverkusen 28 44:30 32:24 
Köln 28 43:39 32:24 
M'gladbach 28 53:38 31:25 
Uerdingen 28 42:41 28:28 
Nürnberg 28 51:51 28:28 
Bochum 28 40:32 26:30 
Schalke 28 41:50 25:31 
Mannheim 28 44:57 24:32 
Frankfurt 27 32:40 21:33 
Düsseldorf 28 34:76 16:40 
Homburg 28 22:65 15:41 
Berlin 28 25:64 13:43 
Bei Beruf und Sport kommen Verletzungen des oberen Sprungge-
lenks recht häufig vor. Früher verordnete die Medizin dem beschä-
digten Fuß wie bei einem Beinbruch einen Gipsverband und damit 
eine Weile Ruhe, also Bewegungslosigkeit. Nachteil: Die Aushei-
lung verlief häutig ungenügend, es kam zu Bandlockerungen im 
oberen Sprunggelenk. Dadurch vergrößerte sich die Gefahr, mit 
dem angeknacksten Fuß erneut umzuknicken. Außerdem drohten 
die Gelenkknorpel vorzeitig zu verschleißen. 
Um diese Nachteile zu vermeiden, greifen die Mediziner (Orthopä-
den) seit einigen Jahren zu Messer, Nadel und Faden. Heute ist das 
anders. Mit dem adimed STABIL wurde ein Sportstiefel entwickelt, 
der sich in der orthopädischen Medizin durchgesetzt hat. Sobald 
die Operationswunde verheilt ist, kann der Stiefel getragen werden. 
Der Schuh hat in den Stiefelschächten Kunststoffschienen, die das 
neuerliche Umknicken des Sprungbeines verhindern. Gleichzeitig 
jedoch kann der Patient das Sprunggelenk zumindest teilweise be-
wegen. Auch Treppen steigen oder sogar Autofahren ist möglich. 
Vor allem aber: Der Patient braucht nicht sechs Wochen mit einem 
,,Klotz am Bein" untätig herumsitzen. Die Arbeitsfähigkeit ist wie-
der erheblich früher hergestellt. 
Die Kosten übernehmen die Krankenkassen, der adimed STABIL 
ist auch ein Beitrag zur Kostendämpfung im Gesundheitswesen. 
Erhältlich ist der Spezialschuh nur in orthopädischen Fachge-
schäften. 
Amateuroberliga Verbandsjugendliga 
Arm. Hannover 31 55:38 44:18 Eintracht 20 74:11 36:4 
Meppen 30 66:35 43:17 Hannover 96 20 64:16 35:5 
Wolfsburg 30 73:33 39:21 VfL Osnabrück 20 54:22 29:11 
Oldenburg 30 58:53 38:22 VfL Wolfsburg 20 40:23 28:12 
Göttingen 05 29 80:51 35:23 VfV Hildesheim 20 41:37 22:18 
Kiel 29 52:43 34:24 SK Lüneburg 20 38:38 18:22 
Havelse 30 56:64 34:26 Arm. Hannover 20 29:36 17:23 
Wolfenbüttel 31 53:43 34:28 VfL Stade 20 28:54 17:23 
SV Göttingen 29 46:43 33:25 SV Meppen 19 30:36 13:25 
W. Bremen 30 58:43 33:27 TSV Verden 19 18:51 8:30 
Altona 28 47:45 27:29 BSC es 19 18:56 8:30 
Concordia 30 46:47 27:33 BW Lohne 20 13:59 7:33 
Lüneburg 29 43:48 24:34 
Delmenhorst 30 35:55 19:41 Bitte denken Sie daran, da8 
Wilhelmshaven 30 31:67 18:42 die Meisterschaftsspiele der 
Bremer SV 30 36:73 16:44 Verbandsjugend auf der Be-
Braunschweig 30 28:62 8:52 zirkssportanlage Heidberg stattfinden. 
11 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
DIE EINTRACHT-ASSE 
VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
Am 28. August 1938 war Tennis Borussia Berlin im Eintracht-
Stadion zu Gast - und unterlag deutlich mit 1:5. Unser Bild zeigt 
eine Szene vor dem Tor der Berliner: Oswald Weingärtner (rechts) 
setzt zum Kopfball an. 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
auel __ oov-t:ierm..ro gTO") 
Oraanisation, Systemanalyse, Proarammierung 
3171 Didclenc, Hauptstraße 38, Telefon (05373) 7767 
OSWALD WEINGÄRTNER 
Fragt man einen jüngeren Ein-
trächtler, dem nur die Vereins-
entwicklung nach dem 2. Welt-
krieg geläufig ist, nach Oswald 
Weingärtner, dann käme sicher 
spontan die Antwort: ,.Bedeu-
tende Persönlichkeit der 
Hockey-Abteilung" . 
So richtig diese Antwort ist, sie 
gibt freilich nur die halbe Wahr-
heit wider; denn das sportliche 
Leben Weingärtners ist fein 
säuberlich in zwei fast gleich 
lange Abschnitte geteilt: Das ist 
zunächst der Knabe, der als 
10jähriger 1921 zur Eintracht 
stößt, noch auf dem Platz an 
der Helmstedter Straße neben 
__ auel 
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Dieses Foto von Oswald Wein-
gärtner stammt aus dem Jahre 
1931. An Jenem Tage spielte 
Eintracht in Peine 2:2. 
der Leichtathletik und dem 
Faustball die Liebe zum Fußball 
entdeckt. Vom ungarischen 
Trainer Feldmann geformt, ent-
wicklte sich der schlaksige jun-
ge Mann zu einem trickreichen 
Stürmer, der 1930 zum Liga-
spieler wird und in den Jahren 
danach zu einem der besten 
Angriff spiel er Norddeutsch-
lands heranreift. Zahlreiche Be-
Am 18. Februar 1977 erhielt Oswald Weingärtner als Ehrengabe 
der Stadt Braunschweig für besondere Verdienste auf dem Gebiet 
des Sports einen Zinnbecher. Von links: OB Glogowski, Weingärt-
ner, Giemens, Dr. Behrens, Hoffmeister. 
rufungen in die Braunschwei-
ger Stadtauswahl und der Ein-
satz in der norddeutschen 
Mannschaft 1938 in Groningen 
gegen Nordholland dokumen-
tieren die Fähigkeiten eines In-
telligenzfußballers, dessen 
größtes Erlebnis das Pokalspiel 
der Eintracht 1938 im ausver-
kauften Stadion gegen den 
Deutschen Meister Schalke 04 
(mit Kuzorra, Szepan u. a.) dar-
stellt, das von den Knappen be-
kanntlich erst in der Verlänge-
rung (119. Minute) durch Hand-
~lfmeter gewonnen wurde. 
Der Krieg beendete eine viel-
versprechende Fußballkarriere, 
die nach Berichten von Augen-
zeugen wohl - einige Jahre 
später begonnen - unweiger-
lich in die Bundesligaelite ge-
Fortsetzung S. 14 
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unsere serie 
.,Jungs", die Eintracht-Geschichte schrieben (von links): Vollmer, 
Hächler, Schilling, Falke, Helmstedt, Sukop, Weingärtner, Schulze. 
führt hätte. So aber wurde Os-
wald Weingärtner Soldat, der 
sich nach Rückkehr aus russi-
scher Kriegsgefangenschaft 
neben dem beruflichen Fort-
kommen - er avancierte spä-
ter zum Schulrat - auf die Ver-
waltungsebene des Sportbe-
triebes verlegte. 
Der Zufall bescherte ihm eine 
Spielerin der 1. Mannschaft als 
Ehefrau und damit landete 
Weingärtner bei der Hockeyab-
teilung. Mehr als 20 Jahre war 
Elnlracht-aktuell 
er als Sportwart und 2. Vorsit-
zender ein wichtiges Schwung-
rad für den Neuaufbau der Ab-
teilung, der in zahlreiche über-
ragende Erfolge insbesondere 
der späteren Damenmeister-
mannschaft mündete. Fast 
zw~ngsläufig kam die Berufung 
in Amter außerhalb des Klubs, 
so als städtischer Hockeyfach-
wart oder in den Spielausschuß 
des niedersächsischen Ho-
ckeyverbandes. Damit verban-
den sich eine Reihe von Ehrun-
gen, von denen stellvertretend 
der goldene Wappenring der 
Eintracht, die goldene Ehren-
nadel des Landessportbundes, 
die Ehrennadel des polnischen 
Hockeyverbandes und die Eh-
rengabe der Stadt für besonde-
re sportliche Verdienste ge-
nannt werden sollen . 
66 seiner 76 Lebensjahre ist für 
das Ehrenmitglied des Vereins, 
der heute als Pensionär in Wol-
fenbüttel lebt, die Eintracht zur 
sportlichen Heimat geworden. 
An ihr hängt er noch immer mit 
heißem Herzen: Oswald Wein-
gärtner, ein herausragender 
Vertreter einer legendären Ver-
einsära. 





Telefon (05331) 5166 
3340 Wolfenbüttel 
Harzstraße 22/23 
1/ ff , 
G. Nielandt 
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Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach 
Bier- und Weinstube 
Bei uns dreht sich nicht nltf alles um die täglich frischen 
„Nürnberger Rostbratwürstl", sondern hier ist auch · der 
Treffpunkt zur „Bodenlosen Kaffeetasse" - Kaffee soviel 
Sie mögen zum Preis einer Tasse, täglich von 15 bis 17 Uhr, 
bei Mövenpick-Kuchen ... 
Erfrischendes Weizenbier oder Eiscreme a la Mövenpick 
servieren wir ab 11 Uhr . 
. . . und ab Mai auch wieder auf unserer Sonnenterrasse! ! ! 
Wir wollen Sie in stimmungsvoller, rustikaler Athmosphäre 
verwöhnen und bewirten, denn: Gemütlichkeit und Service 










S chloß Wolfenbuttel war 
ursprünglich eine Wasser-
burg. Prachtvoll ist die 
Barocktassade, typisch 
der Rena1ssanceturm. 
Drei Jahrhunderte resI • 
d1erten hier die Herzöge 
von Braunschweig und 
Lüneburg. die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog-
hches Hofbrauhaus· aus -
zeichneten. Dieser l:hre 
fuhlen wir uns auch heute 
noch verpflichtet Mit 
Walters Pilsener. dessen 
edel, herb, aromatischer 
Geschmack ein Genuß tur 
Jeden Pils-Kenner 1st 
Hofbrauhaus Walters AG 
Wolfenbütteler Straße 39 
3300 Braunschweig 
Telefon. 05 31/70010 
,..,_, 
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Das offizielle Stadionprogramm 
SAMSTAG, DEN 30. MAI 1987, 15.30 UHR 
Melsterschaflssplel der 2. Fußballbundesllga 




ZUUEIE . .. 
Braunschweiger Verkehrs-AG 
Georg·Westermann·Allee 1· 7 
Telefon (05 31) 3 83 27 47 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 
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Liebe Eintrachtfreunde! 
Bei der Eintracht weht ein neuer Wind, so die Mei-
nung landauf, landab. Gar 
keine Frage, daß sich dies 
auch sportlich auszahlen 
wird. Die Weichen jeden-
falls sind richtig gestellt. 
Wir wissen, sportliche Er-folge lassen sich nicht 
auf Knopfdruck herbeizau-
bern. Da gelingt es schon 
eher, den Eintracht-Präsi-
denten Harald Tenzer aus 
luftigen Höhen mit dem Fall-
schirm in das Stadion ein-
schweben zu lassen. Alle-
mal ein gutes Omen. Denn 
- wie heißt es so schön -
alles Gute kommt von oben. 
Die NORD/LB hat's möglich 
gemacht und ihre guten 
Kontakte zu Petrus und den 
anderen zum Wohle der 
Eintracht - so hoffen wir -
eingesetzt. 
Erste Bilanz: Ein Scheck mit einem entsprechen-
den Betrag zur Unterstüt-
Dietrich Fürst 
zur Lage 
zung der Jugendarbeit des 
Vereins. Außerdem 330 zu-
sätzliche, jugendliche Gäste 
auf der Tribüne. Sie haben 
nicht nur beim interessan-
ten Konto-Trainingsspiel 
„Spar-Giro-Rallye" der 
NORD/LB mitgemacht und 
gewonnen, sondern sie fie-
bern dem Hauptereignis, 
dem Spiel Eintracht Braun-
schweig gegen Hessen Kas-
sel, mit besonderem Inter-
esse entgegen. 
Eine sportliche Begeg-nung zweier Mannschaf-
ten, die sich gut kennen und 
die sich auch heute gewiß 
nichts schenken werden. 
Das ist gewiß, denn der ak-
tuelle Tabellenstand erfor-
dert alle Anstrengungen. 
Das muß uns Anlaß sein, unsere Eintracht anzu-
feuern, um nicht nur ein 
spannendes, sondern auch 
ein erfolgreiches Spiel un-
serer Mannschaft zu sehen. 
Packen wir es an, dann wird 





ZUM TITELFOTO:Harald Tenzer springt im Tandem mit Wilfried Schirmer vom FCS 100, aus 3000 Me-
ter Höhe in die Tiefe. Beide landen nach 1500 Meter freiem Fall an einem Spezialfallschirm sicher auf 
der nur 6 x 6 Meter großen NORDILB Spar-Giro-Rallye-Zielmarkierung im Eintrachtstadion. Das Foto 
schoß Wolfgang Rühle vom Uni-Sportclub Braunschweig. 
tJrMidtJP'-. ~Uf/~§P.!!JJ 
(PI~~~! 
dJt/ 8pi Diese Sportb<},./clte sind b<}/ uns b<}sten 
vert.-ten : 
Tennis. Squash, Badminton Joggmg und 
Freizeit Gymnas~k Re,ten 
Sportschuhe · Sportgerate Sk, Wandern, 
Trel<king Nautik Boote, Motoren Surfen 
Tauchen Sehwimmen Campmg, leite 




im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 


















4 80~ ' noch 1te\ 
1etm\ne 
Hotelpark Königshof 
Inh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Hessen Kassel mit neuem Rekord: 
Fünf Trainer in einer Saison 
Auch Wemer Blskup bllell nur elnJ-
18 Wochen. Der „NDlhetfer" warf 
beim KSV HIISSIII Kassel Hr dem 
Auswärtss,lel ltel Fertuna Köln das 
Haadtuch. Die Hessen, die dem Ab-
stieg länast nlcllt mellr entrinnen 
können, 11räsentleren damH In die-
ser Splelzett bereits den finiten 
Trainer. Nacll Kröner, Nelllne, MiiJ-
ler und Blskup betreat nun Holger 
Brück den ZweHllglsten. 
Brück, ein ehemaliger Profi bei 
Hessen Kassel, wird die Mann-
schaft in den letzten Spielen 
trainieren. Seine Arbeit geht 
vermutlich zu Ende, wenn die 
Saison gelaufen ist. Für den 
Neuaufbau in der Oberliga Hes-




„ Neuaufbau" - so lautete 
auch die Devise vor dieser 
Spielzeit. Die Kasselaner hat-
ten rechtzeitig Abschied ge-
nommen von den Aufstiegs. 
träumen, die zuletzt immer un-
erfüllt geblieben sind. Die Bi-
lanz des KSV Hessen Kassel in 
den letzten vier Jahren: dreimal 
vierter Platz, in der Saison 
1985/86 Fünfter. 
Die Pechsträhne setzte sich 
fort. In diesem Jahr wird der Ab-
stieg aus dem Profilager kaum 
verhindert werden können. 
Zwar gab es einen Ausverkauf, 
doch eigentlich hatte niemand 
damit gerechnet, daß die Elf so 
sehr abfallen würde. 
Der Aderlaß 
war zu groß 
Etliche Leistungsträger verlie-
ßen im Sommer die Hessen. An 
erster Stelle ist Dirk Bakalorz zu 
nennen der sich als Regisseur 
bei Mö~chengladbach bewährt 
hat. Der weitere personelle 
Aderlaß in Stichworten: Torjä-
ger Cestonaro zu Eintracht Hai-
ger, Abwehrspieler Kahlhofen 
zu Alemannia Aachen, Außen· 
verteidiger Münn zu Eintracht 
Frankfurt sowie Torwart Wulf zu 
Hannover 96. 
Sei fair zum 
23. Mann. 
Ohne Schiri 
geht es nicht! 
Ohne Schulden 
ins „Amateurlager" 
Resultat: Die Hessen konnten 
ihren Schuldenberg um 1,5 Mi!· 
lionen Mark abbauen. In sporth· 
eher Hinsicht begannen jedoch 
die erwähnten Probleme, zumal 
nur drei routinierte Spieler als 
Verstärkungen geholt werden 
konnten: Fraßmann (von TeBe 
Berlin), Kellner (vorn 1. FC 
Saarbrücken) und Rudic (vorn 
1. FC Bocholt). 




Kassel- Eintracht 2:1 
Eintracht - Kassel 1: 1 




Hintere Reihe v. links: Hecking, Aguilar, Freudenstein, Neukirch, Kuhn, 
B. Schmidt, Eplinius. Mittlere Reihe v. links: Betreuer Friesecke, FraB-
mann, Rudic, U. Schmidt, Sippe/, Paniersky, Deuerling, Trainer Kröner. 
Unten v. links: Bönisch Kellner, Kneuer, Schreml. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus, Meinhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, 
Tel. (0531) 15699. Herstellung: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel, Tel. (05331) 5166. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig - Hessen Kassel 
Rot-Weiß Essen 1 . FC Saarbrücken 
Union Solingen Karlsruher SC 
Wattenseheid 09 Fortuna Köln 
SC Freiburg SSV Ulm 
Alemannia Aachen Rot-Weiß Oberhausen ) 
Arminia Bielefeld Stuttgarter Kickers ) 
Viktoria Aschaffenburg - Vfl Osnabrück 
Darmstadt 98 FSV Salmrohr 
FC St. Pauli Hannover 96 
WILLI NIES KG Preparation by Nies! Das ist 
seit 42 Jahren Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
ein Begriff für ~-c Individualisten. Nutzen Sie unsere internationalen Erfahrungen im 
Motorsport. Viele 
unserer Stamm-
EBm kunden lassen sich immer wieder gern beraten. 
Eintracht 1 Hessen Kassel 
Hoßbach ( ) Lächelt ( ) Kellner ( ) Hecking ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Kneuer ( ) Sippel ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Aguilar ( ) Bönisch ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Fraßmann ( ) Deuerling ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Kuhn ( ) U. Schmidt ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Neukirch ( ) Rombach ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Panierschky ( ) Kuzcinski ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) B. Schmidt ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Schreml ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Eplinius ( ) 
Lindner ( ) Freudenstein ( ) 
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3:1 •• 1, TRIANGEL • 
1:1 TRIANGEL: Spanplatten GmbH • 3177 Sassenburg 
1 :2 Tel. (05371) 6890 : 




P R O M I N E N T E N - T I P : 
2:0 • Heute mit Jochen Dörge, dem Wertung: 10 Punkte • 
2:0 Schatzmeister der Eintracht. Dieser für das genaue Er- • 
Prominenten-Tip, gebnis (einschl. Tor- • 
den die TRIAN- verhältnis). 5 Punkte • 




GmbH ausge- ( · hl T schrieben hat, gebnis emsc . or- • 
wird für die Sai- differenz). 3 Punkte • 
son 86187 als für das richtige Er- • 
Wettbewerb gebnis. Maximale • 
durchgeführt. Punktzahl: 100. : 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Stand im TRIANGEL-TIP 
1. Kristina Clemens 
2. Rainer Holzschuh 
3. Harald Tenzer 
4. Gerd Lange 
5. J, Denecke 
6. Klaus Leiste 
7. W. Scharfetter 
Horst Wolter 
9. Joachim Clemens 
10. Max Lorenz 
Heinz Patzig 
12. Gerd Linke 
Harald Schäfer 
14. Rainer Frohreich 
15. G, Roggensack 





































„ löwenstark" rollt die Aktion 
Eintracht 100 - so wollen S. 
Platzek, C. Mewes, J. Dom-
browski, M. Ligeza, S. Couds 
und A. Biewald aus der Klas-
se 5 f von der Orientierungs-
stufe Rothenburg (Weststadt) 
ihr Plakatmotiv verstanden 
wissen. Prima Idee! ....... 
In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 






Punktwertung Q) ,_ "O ::, 
Q)-~ .0 im Foto-Lange-Cup C - ,_ (/) ,_ "O Q) (/) Q) Ol "O Q) a, C > Jeder eingesetzte Lizenzspie- ·- (/) ,_ C Q) :::: 00 Q) 0 C .0 ::, Q) a, C Ol ler erhält grundsätzlich einen .o- .0 .i::. .i::. E Q) C C Q) a, C Punkt, für gute Leistungen zu- oi I "iii (.) Q) (.) ,_ (/) 0 a, a, (/) a, (/) 
sätzlich zwei Punkte, für her- ,_ 
,_ 
<( ä:i <( Cl w cn I w.,..; LI.. 
vorragende Leistungen zusätz-
Q) 
0:0 lieh vier Punkte. Pro Spiel sind Q) 2:2 1 :2 3:1 3:0 2:1 2:0 1 :1 
maximal fünf Punkte erreich- C: 0 bar. T: erzieltes Tor. ::, t- A H A H A H A H a.. 
55 • • • • • • • Jörg Haßbach •• •• • •• •• •• •• • • 
Rainer Wilk 6 . • • • • Bernd Buchheister 45 5 • • • •• •• •• •• •• T T ••• • •• • • 
Eduard Buckmaier 33 1 • • • 
. • • .. • • • T •• 
• • • • • Lars El/merich 56 10 •• • • •• • •• •• •• T • •• • • 
Stefan Gorges 
• . • • • . Bernd Gorski 37 •• • • •• •• •• •• •• •• •• • • 
Ingo Greitemeier 5 • • • 
Dieter Hoff 1 
12 . Andreas Kubsda • •• • • • •• 
Detlev Lindner 
Tino Löchelt 42 2 • . • • • •• • • 
65 • • • • • • Hans-H. Pahl •• • • • • •• • • • • 
Peer Posipal 27 2 • • • • . T •• • • 
38 3 • • • • Andreas Pospich • .. e I T • • •• • • 
Michael Scheike 21 • . 
• • • • • Heinz-G. Sehei/ 47 • • • •• • • •• •• • • •• • • 
Olaf Siebart 11 1 
Michael Wilke 42 • • • • • • . • • •• • •• T T •• •• •• •• • • 
Ronald Worm 11 1 • • • • • • .. •• • •• • • 
Führerschein individuell und kurzfristig 
durch I ntensiv-Ausbi ldu ng 
Theoretischer Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
Mofa-Kurse: Beginn jeweils montags 
Fahrschule liBBla 
Messeweg 41, 3300 Braunschweig, Telefon 05 31 / 3 70 01-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531/17149 





































C: C: ·a5 Q) Q) .c 
() cn () () .... ,:J ..., :J cn :J ,:J .c ..0 ro Q) C: ro ..0 0 .c 2 Q. E ro B> .... cn C: C: 'S Q) E cn -0 eil eil cn .0 ro ci5 ro ci5 0 5 Cl) Cl) 0 
0:0 0:0 3:2 2:1 2:1 4:2 30.5. 6,6. 10.6. 14.6. 
H A H A H A A H A 
• • • • •• • • • • 
• • • • • • • • T •• T 
• • • • . • • • .. T 
• • • •• • T 
• • • • • • •• •• • • • • •• • • 
• 
• • • • • •• .. T 
• 
• • • . • • • 
• • • • • • • • •• •• • • 
• • • • • •• •• T T 
• • • • • • •• .. •• • • 
• . 
• • • • • •• •• • • •• 
• • • • • •• • • • • • 
• • •• . T 
MUNTE Garagen:.-· _.......,... 
Si:hlüsselfertig 
Variabel in Größe und Farbe, 
mit Anbau auch als 
g m-Garage lieferbar. 





Ste1nmetzweg 1, 3320 SZ 
Tel. 05341 - 68020 
• • • • • 
F S-TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverlässigste Eintracht-Profi 
der Saison 1986187 



























Hannover 98 34 22 8 4 74:38 52:18 aktuell Karlsruher SC 34 20 8 8 72:44 48:22 
FC St. Paull 34 18 9 7 57:39 45:23 
Alemannla Aachen 34 18 10 8 51:31 42:28 Nächstes Heimspiel 
Dannstadt 98 34 17 7 10 82:45 41:27 
der Bundesliga: 
- das letzte Spiel 
Stuttgarter Kiekers 34 17 4 13 87:52 38:30 dieser Saison -
Vfl Osnabrück 34 15 7 12 54:59 37:31 Mittwoch, 10. Juni 1987 
SC Freiburg 34 12 12 10 50:48 38:32 20.00 Uhr 
Rot-Weiß Essen 34 13 9 12 81:59 35:33 Wattenseheid 09 
Wattenseheid 09 34 11 13 10 52:57 35:33 
Union Solingen 34 13 8 15 54:55 32:38 
Annlnla Blelefeld 34 10 12 12 47:49 32:38 Der licllsle Slllellal 
1. FC saarbriicken 34 10 12 12 50:83 32:38 
-·· Jul 1117 SSV Ulm 48 34 11 9 14 49:55 31:37 Köln - Braunschweig 
St. Pauli - Wattenseheid 
RW Oberllausen 34 12 8 18 49:51 30:38 Saarbrücken -Solingen 
Eintracht Braunschweig 34 9 10 15 48:44 28:40 Salmrohr - Essen 
Fortuna Köln 34 7 14 13 48:84 28:40 
Osnabrück - Darmstadt 
Stuttgart - Aschaffenburg 
Aschaffenburg 34 5 12 17 44:88 22:48 Oberhausen - Bielefeld 
Hessen Kassel 34 5 10 19 31:83 20:48 
Ulm - Aachen 
Kassel - Freiburg 
FSV Salmrohr 34 4 10 20 39:77 18:50 Karlsruhe - Hannover 
LBS 
Bausparkasse der Sparkassen und der N0RDILf) 
Tun Sie was mit uns für ein 
besseres Leben. Das LBS-Maß-




LBS-Beratungen in BS: Damm 20/21, Tel. (0531) 4877575 · Schild 10 (Wellenhof), Tel. (0531) 4877650 









Hallo, liebe Eltern! Hallo, 
Ihr Jungen und Mädchen! 
Die NORD/LB hat für alle 
ab 13 zum Spar-Giro-Konto 
ein tolles Konto-Trainings· 
spiel entwickelt - die Spar· 
Giro-Rallye. In vier Etappen 
lernen Spar·Giro·Rallye-Tcil-
nehmcr spielend in Geld-
dingen klarzukommen. Das 
gesamte Service-Paket gibt 
es in einem modernen 
Kunststoffkoffer, mit allen 
erforderlichen Unterlagen. 
ln jeder Etappe sind Trai-
ningsaufgaben zu lösen und 
an die NORD/LB einzusen-
den. Wer seine T rainingsauf-
gaben einsendet, nimmt an 
<ler Verlosung von jeweils 
55 tollen Walkmen und 55 
brandheißen Langspiel plat-
ten bzw. Cassetten teil. 
Zweimal im Jahr findet eine 
Verlosung statt; in der 
Schlußetappe nach zweiJah· 
ren gibt es sogar 5 Mofas zu 
gewinnen. 
Und was das Fußballspiel 
Eintracht Braunschweig ge· 
gen Hessen-Kassel betrifft, 
da hat sich die NORD/LB 
auch was Tolles einfallen 
lassen. Zuerst fällt Harald 
Tenzer, der neue Eintracht· 
Präsident, vom Himmel. Im 
Tandem vor den Bauch 
eines erfahrenen Fallschirm· 
springers geschnallt. Dann 
in der Spielpause versuchen 
gleich fünf Fallschirm· 
springer auf dem Zieltuch 
der NORD/LB zu landen. 
Moderiert wird das Ganze 
von Exprofi Dietmar Eder. 
Gute Unterhaltung also mit 
dem Spar-Giro-Rallye-Bei-
programm und spannendem 
Fußball, das wünschen wir 
allen Spar· Giro-Rallye-Ge-
winnern im Eintracht-
stadion, allen 330 Gästen 







VON EINST WAS SIE WAREN WAS SIE WURDEN 
GERHARD HAREMZA 
Ein Heuschnupfen war schuld 
daran, daß bei Eintracht eine 
der eindrucksvollsten und läng-
sten Tainer- und Betreuerkar-
rieren der Stadt beginnen konn-
te. Die Sportart: Leichtathletik. 
Der Betroffene: Gerhard Ha-
remza, in Fachkreisen nur un-
ter dem liebevollen Kürzel „Pit" 
bekannt. 
Bis 1951 hatte Haremza. seit 
1943 Vereinsmitglied und vom 
Fuß- und Handball zur Leicht· 
athletik gestoßen, sich als Mit-
Von links: Dieter Gohl, ,, Tuntun" Helmke und „Pit" Haremza wur- telstreckler einen Namen ge-
den 1948 Deutscher Juniorenmeister über 3 x 1000 Meter. macht. Der kleine Mann mit den 
12 
I ndividuelle Soflware-Beratung fUr Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen. 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Aue( 
Geschäftsführerin 
Organisauon, Sys1m1analysc, Proarammlffllnl 
3171 Diddene, Haupcstraße 38, Telefon (05373) 7767 
ouel 
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Gerhard Haremza beim Staffel-
lauf „ Rund um das Steintor". 
großen Schritten wurde z. B. 
1948 im Stuttgarter Neckarsta-
dion zusammen mit „ Tuntun" 
Helmke und Dieter Gohl Deut-
scher Juniorenmeister in der 
3x 1000-Meter-Staffel. 
Die hartnäckige Allergie brach-
te jedoch das frühzeitige 
Zwangs-Aus für die aktive Lauf-
bahn. Kollege Zufall spielte nun 
die wesentliche Rolle, denn als 
Pit sich als Zuschauer zu einem 
Jugendtraining einfand, fehlte 
Haremza (links) 1947 im Eintracht-Stadion, wo das sog. Zonen-
Finale stattfand. 
dort der Betreuer und kurz ent-
schlossen übernahm der da-
mals 23jährige das Kommando. 
Mit welchen Folgen ... ! 
Noch im gleichen Jahr wurde er 
Jugendwart der Leichtathletik-
Abteilung, blieb 37 Jahre lang 
ein une'rbittlicher und vielleicht 
gerade deswegen sehr erfolg-
reicher Trainer, der gleich rei-
henweise Talente entdeckte 
und förderte. Sie dankten es 
ihm mit zahlreichen Titeln auf 
Landes-, Regional- und Bun-
desebene. 
Ämter im Bezirks- und Landes-
verband der Leichtathletik, im 
Stadtsportbund und zuletzt 
über zehn Jahre lang als Leiter 
der Leichtathletik-Abteilung bei 
der Eintracht sowie als Vorsit-
zender der Braunschweiger 
Leichtathletik-Gemeinschaft 
(LG) runden das Bild einer be-
deutenden Rolle im Braun-
schweiger Sport ab. 
Fortsetzung Seite 14 
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unsere serie 
Gerhard Haremza in seiner ty-
pischen „ Trainer-Pose" - wie 
ihn jung und alt erlebt haben. 
Der agile Mann, ger gegenwär-
tig gerade den Ubergang von 
seiner Position bei OBI-Grüner 
Löwe in den Ruhestand voll-
zieht, erinnert sich besonders 
gern der Zeit, als die Eintracht-
Athleten mit ihrer hervorragen-
den Leistungsspitze und einer 
heute kaum noch vorstellbaren 
Breitenarbeit 1954 die Deut-
sche Mannschaftsmeister-
schaft gewannen. 
In seiner Frau Ellen hat „Pit" 
seit Jahren den besten Assi-
Gerhard Haremza gibt persönli-
che Tips zur Hürdentechnik. 
Einlracht-aktuell 
stenten. Beide wollen nun et-
was kürzer treten und langsam 
das Feld für Jüngere räumen. 
Wer Gerhard Haremza kennt, 
hat sicher Zweifel, ob das Vor-
haben auf Anhieb gelingt. 
Von links: Gudrun Sehei/er, 
,,Pit" Haremza und Klaus Bir-
ker. 










Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach. 
Geschenk-Ideen a Ja carte! 
Sie wollen jemand, den Sie kennen und schätzen, 
ganz persönlich überraschen? 
Sie wissen in etwa, was ihm gefällt, 
nur fehlt Ihnen die Zeit? 
Die Lösung heißt: Mövenpick-Geschenkkorb. 
Ihr Präsent-Arrangement mit ganz persönlicher Note, nach 
Ihren Wünschen zusammengestellt und liebevoll arrangiert in 
ausgefallenen Verpackungen! 
Schenken Sie individuell! 
Braunschweig 
MÖVENPiCK HOTEL 
Im Weltenhof • 3300 Braunschweig 




S chloß Wolfenbuttel war 
ursprungltch eine Wasser-
burg. Prachtvoll ist die 
Barocktassade. typisch 
der Rena1ssanceturrn. 
Drei Jahrhunderte res1 • 
dIerten n1er die Herzoge 
von Braunschweig und 
Luneburg, die uns 1882 
mit dem Titel .Herzog· 
ltches Hofbrauhaus· aus-
zeichneten. Dieser Ehre 
fuhlen Wlf uns auch heute 
noch verpflichtet Mit 
Wolters Pilsener, dessen 
edel, herb, aromatischer 
Geschmack ein Genuß fur 
1eden Pils-Kenner 1st 
Hofbrauhaus Wolters AG 




Das offizielle Stadionprogramm 12. Jahrgang Nr. 19 
lnlraallt 
aktuell 
MITTWOCH, DEN 10. JUNI 1987, 19.30 UHR 






Telefon (0531) 3832747 
VHS e 2000 e BETA e 8 mm 
Recorder im Verleih 
Montag bis Samstag von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 





zwei Spieltage noch bis zum Saisonschluß 86187: heute Wattenseheid, am Sonntag die 
Reise zum FC St. Pauli. Unsere Ausgangsposition ist schwierig. Wen können wir noch ab-
fangen? 
Heute haben unsere direkten Wettbewerber in Sachen Klassenerhalt Auswärtsspiele, am 
kommenden Wochenende jedoch genießen sie Heimrecht. Köln empfängt Aachen, Ober-
hausen spielt gegen Darmstadt, Ulm erwartet Aschaffenburg, Saarbrücken tritt gegen 
Karlsruhe an. 
Wir vom Präsidium haben alles darangesetzt, daß sich unsere junge Mannschaft unter der 
Leitung ihres Trainers Gerd Roggensack in Ruhe auf die entscheidenden Begegnungen 
dieser Saison vorbereiten kann. 
Ich habe in letzter Zeit uiele Sympathiebeweise für unser Eintrachtteam entgegennehmen 
dürfen. Sie, unsere treuen Zuschauer, haben bei allen Heimspielen hinter unserer Ein-
tracht gestanden. Das war und ist phantastisch. · 
Wir wissen nicht, ob uns das Glück, ohne das nun einmal auch im Profifußball nichts geht, 
in den kommenden fünf Tagen zur Seite stehen wird. Eines jedoch wissen wir: Wir werden 
uns uon unserem großen Ziel nicht abbringen Jassen. Unsere Pool-Partner halten Wort, 
und wir werden alles Erdenkliche unternehmen, damit „Eintracht 100" zu neuer Fußbai/-
Qualität reifen kann. 
Vc0~worf ~~8/l!!!l "'~:r:::,~, 
dJfl 0-Sporll»re/che sind bei uns ,,.,,.n _i.n, 
Tennis. Squash, Badminton Jogging und 
Freizeit Gymnes&k Re11en 
Sportschuhe Sportgerste Ski Wendem, 
Trekking NeuUk Boote, Motoren Surfen 
Teuchen · Schwimmen Camping, Zetre 
Harald Tenzer, Eintracht-Präsident 




im Naturpark Elm 
**** 
160 Zimmer, 300 Betten 
IQ Tagungsräume 
bis 500 Personen 
**** 
Drei Hallentennisplätze 













·m somtne! • 
, derpre,s 
son otA/Stunde 
15,- . bahnen: 
4 80'4\,ng h 1re\ 
1' ertn\ne noc 
Hotelpark Königshof 
lnh.: Rainer Frohreich 
3308 Königslutter 
am Elm 
Telefon (05353) 5030 
Wattenseheid hat das Saisonziel 
nicht erreicht 
Die Talentscbmlede aus dem Rubr-
Rnler Ist beute zu Gast In Braun-
scbwel1. Sen Jahren lletätlllt slcll 
Watteascbeld 19 als Zallelerer für 
die greßea Nacldlam. Der Klub, zu 
dem Elntracllt·Tralner Gerd RDt-
gensaclc In der nächsten SIISCNI 
wecbseln wird, kanmt MIi aus 
diesem Gnmd nicht über Mmetmall 
hinaus. 
Vorläufiges Fazit dieser Spiel-
zeit: Bundesliga-Aufstieg im Vi-
sier, doch erneut nur ein Platz 
im Mittelfeld. 
Der Junge hat sich einen Na-
men gemacht: Uwe Tschiskale, 
24 Jahre alt, Mittelstürmer, der 
über die Stationen Eintracht 
Coesfeld, ASC Schöppingen 
und Preußen Münster nach 
Wattenseheid kam. In der 2. Li• 
ga ist er gefürchtet. Bald sollen 
ihn auch die Abwehrspieler aus 
dem Fußball-Oberhaus fürch-
ten. Tschiskale wechselt zum 
FC Bayern München. Kosten-
punkt des Transfers: 800000 
DM. 
Tore a la Tschiskale 
Tschiskale ist der letzte in der 
Reihe der Talente, die in Wat-
tenseheid großgeworden sind 
und nach ihrer Lehrzeit zu an-
deren Klubs wechselten. Vor-
gestern Michael Jakobs und 
Wolfgang Patzke (beide Schal-
ke), gestern der bei Kaiserslau-
tern gut eingeschlagene Sergio 
Allievi - alle „Wattenscheider 
Abstammung". 
Vielleicht klappt es auch daher 
nicht mit den großen Ziel, in die 
höchste Spielklasse aufzustei-
gen. Mäzen Klaus Steilmann, 
ohne dessen Finanzspritzen 
der Zweitligist kaum überleben 
könnte, und Vorsitzender Dr. 
Karl Schiltz streben es seit Jah-
ren an. Auch Roggensack-Vor-
gänger Hans-Werner Moors 
schaffte es nicht. 
Die Jugendarbeit 
Ist vorbildlich 
Die Lücken, die die Abgänge 
hinterließen, mußten stets 
durch eigenen Nachwuchs ge-
stopft werden. Vorbildlich die 
Wattenscheider Nachwuchsar• 
beit. Nicht weniger als sieben 
Spieler aus der Jugend oder 
der Amateurmannschaft erhiel-
ten im letzten Sommer einen 
Vertrag. 
Zu den Stützen des westfäli· 
sehen Vereins, der sich mit 
dem Ex-Frankfurter Fruck le-
diglich einen namhaften Ein-
kauf leistete, zählen neben Tor-
jäger Tschiskale noch Torwart-
Routinier Jupp Koitka (früher 
HSV und Frankfurt), die Ab-
wehrspieler Burghard Steiner 
(zuletzt in Hannover) und Tho-
mas Siewert (ehedem Schal~_e) 
sowie der torgefährliche Stur-
mer Harald Kügler (früher 
Schalke). 
, Rückblick auf die bisherigen Spiele 
19. 11. 85 
27. 4. 86 
29. 11. 86 
Eintracht - Wattenseheid 2:2 
Wattenseheid - Eintracht 4:1 
Wattenseheid - Eintracht 1 :O 
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• 
W II Obere Reihe v. /.: Kügler, Tschiskale, Steiner, Frömberg, Kontny, Kunkel, Siewert, a 8ß• Schneider, Obmann Krause. Milllere Reihe v. /.: Masseur Scholl, Co-Trainer Höfer, Fruck, 
scheid 09 Naumann, Falkenstein, Tilner, Terhaar, Josten, Betreuer Gutsehe, Trainer Moors. Vorne 
---------- v. /.: Hilligloh, Steeger, Drews, Koitka, Lewe, Eilenberger, Yavuz, Langbein und Gerke. 
EINTRACHT aktuell OHizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter A6mus, Meinhardshof 1 B, 3300 Braunschweig, 
Tel. (0531) 15699. Herstellung: Druckerei Heckners Verlag, 3340 Wolfenbüttel, Tel. (05331) 5166. 
E 
HOMMES · FEMMES 
Sack 13-14 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 44509 
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Eintracht Braunschweig - Wattenseheid 09 
Hannover 96 1. FC Saarbrücken 
SC Freiburg Fortuna Köln 
Alemannia Aachen Hessen Kassel 
Arminia Bielefeld SSV Ulm 
Viktoria Aschaffenburg Rot-Weiß Oberhausen 
Darmstadt 98 Stuttgarter Kickers 
Rot-Weiß Essen VfL Osnabrück ( ) 
Union Solingen FSV Salmrohr ( ) 
Karlsruher SC FC St. Pauli ( 
Preparation by WILLI NIES KG Nies! Das ist 
seit 42 Jahren Friedrich-Seele-Straße 1, 33 Braunschweig, Tel. (0531) 83005-7 
ein Begriff für 
~·C Individualisten. Nutzen Sie unsere internationalen Erfahrungen im 
Motorsport. Viele 
unserer Stamm-
EBm kunden lassen sich immer wieder gern beraten. 
Eintracht 8 Wattenseheid 09 
Haßbach ( ) Löchelt ( ) Koitka ( ) Hilligloh ( ) 
Wilk ( ) Pahl ( ) Eilenberger ( ) Langbein ( ) 
Buchheister ( ) Posipal ( ) Siewert ( ) Lewe ( ) 
Buckmaier ( ) Pospich ( ) Steeger ( ) Terhaar ( ) 
Ellmerich ( ) Scheike ( ) Steiner ( ) Kügler ( ) 
Gorges ( ) Scheil ( ) Joosten ( ) Drews ( ) 
Gorski ( ) Siebart ( ) Fruck ( ) Falkenstein ( ) 
Greitemeier ( ) Wilke ( ) Tilner ( ) Tschiskale ( ) 
Hoff ( ) Worm ( ) Kunkel ( ) Schneider ( ) 
Kubsda ( ) Fischer ( ) Yavuz ( ) Naumann ( ) 
Lindner ( ) Kontny ( ) Frömberg ( ) 
Gerke ( ) 
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3:0 •• ,, TRIANGEL 
3 :1 TRIANGEL: Spanplatten GmbH • 3177 Sassenburg • 
2:1 Tel. (05371) 6890 • 
C z Telex 957 119 : 
4
:o P R O M I N E N T E N - T I P : 
2:1 • 
Heute mit Gerhard Glogowski, Wertung: 10 Punkte • 
1: 1 Oberbürgermeister der Stadt Braun- für das genaue Er- • 
schweig. Dieser gebnis (einschl. Tor- • 
Prominenten-Tip, verhältnis). 5 Punkte • 
den die TRIANGEL für das richtige Er- • 






hat, wird für die differenz). 3 Punkte • 
Saison 86187 als für das richtige Er- • 
Wettbewerb gebnis. Maximale • 
durchgeführt. Punktzahl: 100. : 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Stand Im TRIANGEL-TIP 
1. Kristina Clemens 
2. Rainer Holzschuh 
3. Harald Tenzer 
4. Gerd Lange 
5. J. Denecke 


























im Abonnement. Einfach und 
bequem durch Postversand zu 
beziehen! 
Damit sind Sie immer dabei, 
auch wenn Sie einmal ein 
Heimspiel versäumen. Das 
Abonnement für ein Jahr be-
trägt einschl. Post- und Ver-
sandgebühren und ges. MwSt. 
nur 50,- DM. 






Telefon (07225) 72640 
und Sie erhalten postwendend 
und kostenlos weitere Informa-
tionen. Übrigens können Sie 
auch alle anderen Stadionzeit-
schriften der ersten und zwei-
ten Liga sowie von Amateur-
mannschaften beziehen! Von 
der ersten Bundesliga besor-
gen wir Ihnen auch die Exem-
plare von allen Auswärtsspielen 
(2. Liga Einzelexemplare)! 
7. W. Scharfetter 
Horst Wolter 








10. Max Lorenz 
Heinz Patzig 
12. Jochen Dörge 
Gerd Linke 
Harald Schäfer 





16. G. Roggensack 12 Punkte 
17. ,,Kalli" Hohls 10 Punkte 
Senden Sie mir bitte schnell und kostenlos weitere Informa-
tionen zum Bezug von Stadionzeitschriften im Abonnement 




In massiver Bauweise: Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, Kettenhäuser, Kapitalanlagen. 
Ihr persönlicher Berater für • schlüsselfertiges Bauen 
• Immobilienvermittlung • Finanzierungen 
Kanada-Haus 
Elementbau GmbH 
Damm 22, 3300 Braunschweig 








.0 Im Foto-Lange-Cup (/) .... C: a; (/) Q) C) "O Q) Cll C: > Jeder eingesetzte Lizenzspie- ·- (/) .... C: Q) :::: üi Q) 0 C: .0 ::::, Q) ca C: C) ler erhält grundsätzlich einen .o- .c - .c E Q) C: C: Ql ca .0 Q) C: Punkt, für gute Leistungen zu- C> ::i::: .<ii (.) Q) (J .... (/) ö ca Cll (/) Cll (/) sätzlich zwei Punkte, für her- .... .... < ä:i < 0 w Cl) ::i::: w...: u.. 
vorragende Leistungen zusätz-
Q) 
1 :1 0:0 lieh vier Punkte. Pro Spiel sind Q) 2:2 1 :2 3:1 3:0 2:1 2:0 
maximal fünf Punkte erreich- C: .... 0 bar. T: erzieltes Tor. ::::, 1- A H A H A H A H a. 
55 • • • • • • • Jörg HoBbach •• •• • •• •• • • •• • • 
Rainer Wilk 6 . • • • • Bernd Buchheister 45 5 • • • •• •• • • •• •• T T ... ••• • • • .. • Eduard Buckmaier 33 1 • • • •• • • • T •• 
• • • • • Lars Ellmerich 56 10 • • •• • • • •• •• T • •• •• • • 
Stefan Gorges 
•• • 37 • • • • • • Bernd Gorski :: • •• •• •• •• •• • • 
Ingo Greitemeier 5 • • • 
Dieter Hoff 1 
12 • Andreas Kubsda • •• • • • •• 
Detlev Lindner 
Tino Lächelt 42 2 • • • • • •• • • 
65 • • • • • • Hans-H. Pahl •• • •• • •• • • • • 
27 2 • • • • Peer Posipal T • •• • • • • • Andreas Pospich 38 3 • • • • .. • • T •• •• 
Michael Scheike 21 • • 
• • • • . Heinz-G. Scheit 47 • • • •• •• •• •• •• •• • • 
Olaf Siebart 11 1 
42 • • • • • • • Michael Wilke •• •• • •• • • •• •• • • T T •• 
Ronald Worm 11 1 • • • • • • •• •• • .. •• 
Führerschein individuell und kurzfristig 
durch Intensiv-Ausbildung 
Theoretischer Unterricht vormittags oder abends. Fahrstunden auf Wunsch täglich. 
Ausbildung in allen Klassen auf modernen Schulfahrzeugen. 
Mofa-Kurse: Beginn jeweils montags 
Fahrschule liBBla 
Messeweg 41 , 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /37001-65 
Steinweg 5, 3300 Braunschweig, Telefon 0531 /17149 










• • • 
• 















C: C: ·a3 Q) ..l<: Q) .s:::. ..l<: u Cl) u u :::::, t:: ::::, -:::::J .s:::. «I Cl) ::::, 0 .0 «I äi C: «I .0 Cl .s:::. 2 E «I Q) Cl) C: a.. «I C: E Cl) ..... Cl) ::::, .0 «I «I «I - 5 ci5 Cl) Cl) 0 Cl) 0 :::.:::: :::.:::: 
0:0 0:0 3:2 2:1 2:1 4:2 3:0 0:1 14.6. 
H A H A H A H A H A 
• • • • • • • • •• •• 
• • • • • •• • • •• • •• • • • 
• • • • • • •• • •• • •• . • • 
• • • •• • • 
• • • • • • • • •• •• •• •• • • • • •• •• • 
• 
• • • • • • • •• .. T • • 
• • 
• • • • • . • .. • • • • 
• • • • • • • •• •• •• . . 
• • • • • • •• •• • T 
• • • • • • • •• •• • • • • • • • • •• T 
• • • • • • • •• •• •• •• • • •• 
• • • • • • • • •• • • •• • • 
• • •• • • • 
MUNI E Fenster&Türen 
ausHolz&Kunststoff 
Alle Tischlerarbeiten bewährt und zuverlässig 




Holz-+ Kunststottbearbeitung GmbH 
Volkmaroder Straße 8 
3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 373093 
F~TO-LANGE 
CUP 86/87 
Gesucht wird der 
zuverlässigste Eintracht-Profi 
der Saison 1986/87 




3x ,n BS u. In WOB 
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TABELLE Einlraaht 
1. Hannover 98 38 23 8 5 80:42 54:18 aktuell 2. Kartsruher SC 38 21 7 8 78:47 49:23 
3. FC St. Paull 38 18 10 8 81:44 48:28 
4. Alemannla Aachen 38 17 10 9 53:34 f44:28 Besuchen Sie 
5. Dannstadt 98 38 18 7 11 70:48 43:29 am Freitag, 12. Juni 87, die 
8. StuttIa11er Kickers 38 17 8 13 81:54 40:32 32. Polizeischau 
7. Vfl Osnabrück 38 18 8 12 58:80 40:32 
Ab 18.45 Uhr 
8. Rot-Weiß Essen 38 14 10 12 87:81 38:34 großes Platzkonzert 
9. SC Freiburg 38 13 12 11 55:51 38:34 im Eintracht-Stadion 
10. Wattenseheid 09 38 11 14 11 54:80 38:36 
11. Union sonnten 38 13 8 15 58:57 34:38 
12. Annlnla Bielefeld 38 10 14 12 48:50 34:38 DarlliiclllteSlllehll 
13. SSV Ulm 48 38 12 9 15 52:58 33:39 • 14 . .11111187 
14. 1. FC Saarbrücken 38 10 13 13 51:88 33:39 St. Paull - Braunschweig 
Fonuna Köln 
Saarbrücken - Karlsruhe 
15. 38 9 14 13 49:85 32:40 Osnabrück -Solingen 
18. Rot-Weiß Obertlausen 36 12 7 17 50:53 31 :41 Stuttgart - Essen 
17. Eintracht Braunschweig 38 10 10 18 49:45 30:42 
Oberhausen -Darmstadt 
Ulm - Aschaffenburg 
18. Vlktorta Aschaffenburg 38 5 14 17 48:68 24:48 Kassel -Bielefeld 
19. Hessen Kassel 38 8 10 20 35:68 22:50 
Köln -Aachen 
Wattenseheid - Freiburg 
20. FSV Salmrohr 38 4 11 21 41:87 19:53 Salmrohr - Hannover 
IM 
Bausparkasse der Sparkassen und der NORD/LB 
LBS-Beratungen in BS: Damm 20121, Tel. (0531) 48775 75 · Schild 10 (Weltenhof), Tel. (0531) 4877650 
NORD/LB-Zentrum, Tel. (0531) 487-7777/7778 
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Polizei, Musik, Sport, Artistik, traditione~I beliebt(! Programmpunk~e 
gepaart mit neuen, einmaligen Attraktionen: E(n Re~ept, .das die 
32. Braunschweiger Polizeischau auch 1987 s1cherhch wieder zu 
einem Erlebnis werden läßt. 
Die Polizei zeigt, 
was sie kann 
Erstma111 • einem Frehag fälh 
dieses Jallre am 12. Juni, lliinkt· 
IICII um 20 Ullr, wieder Im 
Elnlracht·Stacllon an der H1111bur-
ger Straße der Staltschu8. 
Für die Zuschauer lohnt es sich 
jedoch, diesmal etwas früher zu 
kommen, denn der Veranstalter 
(der Polizeisportverein Braun-
schweig e. V. in Zusammenar-
beit mit der Polizei des Landes 
Niedersachsen und dem Bun-
desgrenzschutz) will seine Gä-
ste ab 18.45 Uhr mit einem gro-
ßen Platzkonzert empfangen. 
Zu diesem Anlaß wurden der 
Musikzug Leiterde sowie die 
Kapellen der Freiwilligen Feu-
erwehren Wenden und Thune 
verpflichtet. 
Auch 1987 weist das Programm 
der Polizeischau, die erstmalig 
vom Niedersächsischen Mini-
ster des Innern, Wilfried Has-
selmann, eröffnet wird, wieder 
einige für Braunschweig bisher 
einmalige darstellerische Höhe-
punkte auf. Dazu gehören si-
cherlich die Präzisionsturner 
der Polizeipräfektur Paris und 
die Miniflitzer aus Kellinghu-
sen. Die 30 Turnerinnen und 
Turner der Nationalen Schule 
der Polizei von Paris sind zwei-
felsohne nicht nur ein sportli-
cher, sondern auch ein opti-
scher Höhepunkt. Aus der 1945 
gegründeten Turngarde sind in 
der Vergangenheit viele erfolg-
reiche französische Sportler, 
u. a. auch Olympiateilnehmer, 
hervorgegangen. 
Die Miniflitzer sind eine zwölf-
köpfige, im Schnitt zehnjährige 
Fröhliche Knatter-Bande" aus 
Kellinghusen. Die jüngste Mo-
torradstaffel der Welt hat sich 
mit ihren 15 Kilo leichten und 
zwei PS starken Miniöfen für 
die Polizeischau Braunschweig 





auch die weiteren Programm-
punkte: die Kradstaffel der Be-
reitschaftspolizei Braun-
schweig, die Diensthunde der 
Polizeidirektion, die Hindernis-
staffel der Bundeswehr - Feu-
erwehr - Bundesgrenzschutz 
- Bereitschaftspolizei sowie 
die Kunstkradstaffel des Motor-
sportclubs der Polizei. 
Auch musikalisch verspricht 
das Programm Höhepunkte. 
Frisch von Gibraltar in die Bun-
desrepublik versetzt wurde die 
britische Kapelle „The Albuha-
ra Band of the Queen's Regi-
ment" für die Polizeischau ver-
pflichtet. Daneben ist das Blas-
orchester Langenhagen in der 
Besetzung als Flughafentanz-
orchester unter Leitung von 
Musikdirektor Ernst Müller an-
gekündigt. Nicht vergessen 
werden darf das Polizeimusik-
korps Niedersachsen unter der 
Leitung von Christei Feldmann, 
das schon traditionell das Pro-
gramm schwunghaft musika-
lisch anreichern wird. 
Über 700 meist ehrenamtlich 
mitwirkende Darsteller und Or-
ganisatoren wünschen sich 
trotz des ungewohnten Freitag-
termins einen lebhaften Besuch 
ihrer Polizeischau. In diesem 
Zusammenhang weist der PSV 
darauf hin, daß der anschlie-
ßende Samstag ein schulfreier 
Tag ist. 
Die Eintrittspreise betragen im 
Vorverkauf 13,- DM bzw. 
15,- DM für Sitzplätze auf der 
Haupttribüne, 11,- DM für 
Sitzplätze und 6,- DM für 
Stehplätze auf der Gegengera-
de. Karten gibt es bei der Ge-
schäftsstelle des Polizeisport-
vereins, bei allen Polizeirevie-
ren, beim Bundesgrenzschutz 
sowie bei bekannten Vorver-
kaufsstellen. 
11 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061320-0
Eintrachts Meistermannschaft 1967. Stehend von links: Dulz, Moll, Bäse, Trainer Johannsen, Wolter, 
Kaack, UlsaB, Maas. Vom: Gerwien, Schmidt, Saborowski, Meyer. Zum Kader gehörten außerdem: 
Matz, Simon, Rinas, Grzyb, Brase, Jäcker, Krause. 
So ein Tag - so wunderschön 
wie am 3. Juli 1967 
Wenn man aus heutiger SICIII an 
den bisher größten ErfDlg In EIit 
lracllls Fallball-&eschlcllle erllt 
nerl, 151 man wersuchl, mn der mär-
cllenllaflen Fonnullerung „Es war 
elnmal" zu beginnen. Elnlrachl 
Braunschweig DNlscller Fallbll-
melsler. 
Wir es dazu kam, haben wir für 
12 
Individuelle Software-Beratung für Klein-, 
Mittel- und Großbetriebe aller Branchen . 
Unsere großen Erfahrungen und erstklassi-
gen Referenzen sollten für Sie Grund genug sein zu 
einem unverbindlichen Kontaktgespräch. 
Maria Lengenfelder, geb. Auel 
Geschäftsführerin 
ouel _ _ oov-t::iercl:JJ'Q gl"t)h 
Organisation, Sy,1emanalyse, Programmicruns 
3171 Didderse, Hauptstraße 38, Tclcron (05373) 7767 
Sie auf der Seite 13 noch ein-
mal statistisch festgehalten. 
Nur ein Vergleich von 1967 zu 
1987 mag erlaubt sein - weil 
er so nachdenklich stimmt: Mit 
einem Torverhältnis von 49:27 
holten die Johannsen-Schütz-
linge den Titel. 49 Tore reichten 
zum Titel. Vergleichen Sie mal 
bitte mit der Tabelle von 1987, 






20. 8. Werder Bremen (H) 2:0 
27. 8. München1860(A) 1:2 
3. 9. 1. FC Köln (H) 1:0 
10. 9. Eintr. Frankfurt (A) 1:0 
17. 9. VfB Stuttgart (A) 2: 1 
24. 9. MSV Duisburg (H) 0:0 
1. 10. Schalke 04 (A) 0:0 
8. 10. 1. FC K'lautern (H) 2:0 
15. 10. Hamburger SV (A) 0:1 
22. 10. Bor. Dortmund (H) 3:1 
29. 10. Bay. München (A) 0:2 
5. 11. Fort. Düsseldorf (H) 4:0 
12. 11. Hannover 96 (A) 2:4 
26. 11. Karlsruher SC (H) 4: 1 
3. 12. M'gladbach (A) 0:0 
1 0. 12. RW Essen (H) 0:0 
17. 12. 1. FC Nürnberg (A) 4:0 
Frühjahrsserie 
7. 1. Werder Bremen (A) 3:2 
21. 1. München 1860 (H) 1:0 
28. 1. 1. FC Köln (A) 0: 1 
14. 2. Eintr. Frankfurt (H) 3:0 
18. 2. VfB Stuttgart (H) 1: 1 
24. 2. MSV Duisburg (A) 0:0 
4. 3. Schalke 04 (H) 1 :0 
11 . 3. 1. FC K'lautern (A) 0:2 
18. 3. Hamburger SV (H) 2:0 
1. 4. Bor. Dortmund (A) 0:0 
15. 4. Bay. München (H) 5:2 
22. 4. Fort. Düsseldorf (A) 1: 1 
29. 4. Hannover 96 (H) 0:1 
13. 5. Karlsruher SC (A) 0:3 
20. 5. M'gladbach (H) 2:1 
27. 5. RW Essen (A) 0:0 
3. 5. 1. FC Nürnberg (H) 4:1 
Abschluß-Tabelle 
sa1son 66/67 
1. Eintracht 34 49:27 43:25 
2. 1860 34 60:47 41 :27 
3. Dortmund 34 70:41 39:29 
4. Frankfurt 34 66:49 39:29 
5. K'lautern 34 43:42 38:30 
6. Bayern 34 62:47 37:31 
7. 1. FC Köln 34 48:48 37:31 
8. M'gladbach 34 70:49 34:34 
9. Hannover 34 40:46 34:34 
10. Nürnberg 34 43:50 34:34 
11. Duisburg 34 40:42 33:35 
12. Stuttgart 34 48:54 33:35 
13. Karlsruhe 34 37:53 31 :37 
14. Hamburg 34 37:59 30:38 
15. Schalke 04 34 37:63 30:38 
16. Bremen 34 49:56 29:39 
17. Düsseldorf 34 44:66 25:43 
18. Essen 34 35:53 25:43 
Eintracht-Rekorde 
sind Meister-Rekorde 
Eintracht wurde von den Me-
dien als Meister der Beschei-
denheit gefeiert. Helmut Jo-
hannsen war 1967 der einzige 
Trainer, der seit Bundesligabe-
ginn beim gleichen Verein war. 
Weitere Schlagzeilen für die 
Meister-Eintracht: Auf dem 
Spielfeld fair, in der Kabine 
glücklich, beim Bankett be-
scheiden. 
Aber feiern konnten die Männer 
auch, wie Sie auf Seite 14 se-
hen werden ... 
Leserbriefe 
-damals-
" Wer zu Beginn dieser Sai-
son gesagt hätte, Eintracht 
Braunschweig würde den 
Titel gewinnen, wir hätten 
ihn alle ausgelacht. Und 
nun sind die Braunschwei-
ger doch Meister geworden. 
Wir sind davon überzeugt, 
daß Braunschweig auch im 
Europapokal der Landes-
meister eine gute Rolle 
spielen kann, eine bessere 
als Werder Bremen vor zwei 
Jahren." 
Ottmar Walter 




1. Die Mannschaft blieb im 
Stamm zusammen, und 
spielt einen modernen, 
kraftvollen Fußball. 
2. Die Kameradschaft in-
nerhalb der Mannschaft, 
die für Siege so wichtig ist 
(wie ich aus meiner Zeit 
noch weiß), und wenig Ver-
letzungen. 
3. Großes Vertrauen der 
Spieler zum Trainer und viel 
Verständnis des Trainers 
für die Spieler. 
Fortsetzung Seite 14 
Alles in einem Haus ..... 9(-Z-






• f 9( können Sie 
1 alle Sportberichte 
jeden Montag nachlesen. 
p1"1!5i5il!Zl!D.l"UITI 
salzniällii 
Braunschweig Botllweo Burg Passage Wolfenbuttet Lange Herzogstr 
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Am 3. Juni 1967 stand Braun-
schweig kopf. Im offenen Wa-
gen fuhren die Meister zum Alt-
stadtmarkt, wo sie von mehr als 
20000 Begeisterten gefeiert 
wurden. Im Stadion labten sich 
die Fans mit Braunschweiger 
Freibier, das an 12 buntge-
schmückten Wagen ausge-
schenkt wurde. Zwei Musikka-
pellen sorgten für zusätzliche 
Stimmung. 
Auf dem altehrwürdigen Burg-
platz kleideten die Fans den 
Burglöwen mit blauer Hose so-
wie gelben Ärmeln „kunstge-
recht" und hängten ihm ein 
Netz mit einem Fußball zwi-
schen die Zähne. Damals laute-
te der Schlachtruf: ,,Helmut, laß 
die Löwen raus .. . " Bis zum 
Morgengrauen feierten die 
Braunschweiger „ihre" Ein-
tracht. 
Von links: Brase, Jäcker, Wolter, Moll, Polywka, Kaack, Ulsa8 und 
Saborowski. Vom (mit der Meisterschale): Johannsen und Bäse. 
Mit der Meisterbierdose, die die Schmalbach-
Lubeca-Werke entwickelt hatten und auf der Ein-
trachts Meistermannschaft abgebildet war, pro-
sten sich in Helmut Johannsens Partykeller 
Kaack, Moll, Saborowski zu {links) und auch 













Vielfalt der Gastlichkeit 
unter einem Dach 
Bier- und Weinstube 
Bei uns dreht sich nicht nur alles um die täglich frischen 
„Nürnberger Rostbratwürstl", sondern hier ist auch der 
Treffpunkt zur „Bodenlosen Kaffeetasse" - Kaffee soviel 
Sie mögen zum Preis einer Tasse, täglich von 15 bis 17 Uhr, 
bei Mövenpick-Kuchen ... 
Erfrischendes Weizenbier oder Eiscreme a la Mövenpick 
servieren wir ab 11 Uhr . 
. . . und ab Mai auch wieder auf unserer Sonnenterrasse! ! ! 
Wir wollen Sie in stimmungsvoller, rustikaler Athmosphäre 
verwöhnen und bewirten, denn: Gemütlichkeit und Service 





Im Wellenhof • 3300 Braunschweig 
Tel. 0531/48170 
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